tN 


/ofener 


Bezug: in Pofen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm. X S 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,407) AANS Isis 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. in Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 9% Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeits niederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Sr N 


nicht Gewähr geleiftet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 


undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200 283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Original 
Mc. Cormick 


Mähmaschinen 


sofort ah Lager lielerhar 
Karl Roebernik 


Landmaschinen 
Rogoźno (WIkp.) 
Fernruf Nr. 20. 


Haftung für Fehler infolge 


— Fernſprecher: 6823, 6275, 
an die „Schriftleitung des 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


„Die Welt der Frau“ 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


68. Jahrgang 


e 


Sonntag, den 23. Juni 1929 


fir. 142 


Spariamteit! 


Das fette und magere Jahr. 
Warſchau, 20. Juni. 
979 

Polen hat in den beiden vergangenen 
Jahren eine auffallend günſtige Konjunk⸗ 
tur erlebt. Die Gründe dieſer günſtigen 
Lage ſind ebenſo ſchwer anzugeben, wie 
jetzt das Aufhören der angenehmen 
Situation. Man wird ſich erinnern, daß 
der gute Gang der Geſchäfte im Mai 1926 
eingeleitet wurde mit dem engliſchen Berg⸗ 
arbeiterſtreik, der die Urſache einer ge: 
waltig geſteigerten Ausfuhr an Kohlen, 
Treibölen, Paraffin und im Zuſammen⸗ 
hang damit auch einer Menge anderer Ar⸗ 
tikel war. Hiermit kam Geld in das Land, 
die Kaufkraft wurde erhöht, und die 
günſtige Konjunktur begann. Auch ſtand 
ſie im Zuſammenhang mit der geſamten 
Weltwirtſchaftslage. Das Teurerwerden 
des Diskontes nicht nur in den Ver⸗ 
einigten Staaten, ſondern auch in anderen 
Ländern, kurz die allgemeine Geldver⸗ 
ſteifung konnte nicht ohne Rückwirkung auf 
den polniſchen Geldmarkt bleiben, und als 
die Bank Polſti ihren Diskont von 8 auf 
9 Prozent erhöhte, ein Vorgehen, das nicht 
vermieden werden konnte, ſo war es klar, 
daß auch bei. den Privatkreditbanken eine 
e Geldes einſetzen 
und daß es überhaupt ſchwerer wurde, auf 
dem freien Markte Geld als Darlehen zu 
erhalten. 

Zu allem Unglück kam noch die Senkung 
der Getreidepreiſe auf dem Weltmarkt, bei 
der Polen in verluſtreicher Art beteiligt 
iſt. In ſeinem Bericht über das erſte 
Viertel des laufenden Jahres hat der 
amerikaniſche Finanzberater Polens, Herr 
Deven, niht mit 9 m allgemeine 

. au 


irmen zuweilen nötig, Darlehen auf dem 
. Markte zu ſuchen, ſo daß in Lodz, 
bei der Kompliziertheit der dortigen Ge⸗ 
ſchäfte, für Privatdiskont 


laſtung von 36 f 
n für Kredite, 
Sue wi ge wohn Herſtellung von 
Waren vorzunehmen oder fie ſich auf Lager 
zu legen und dieſe enormen Zinſen zu 
zahlen, bis endlich die fälligen Wechſel 
bezahlt werden. Was in zahllojen Fällen 
überhaupt nicht geſchieht. Man denke, daß 
die Bank Polſti, die das ihr angebotene 
Wechſelmaterial dreimal ſiebt, ehe ſie es 
zur Diskontierung annimmt, im 1 
3.75, im März fogar 5,12 Prozent echſel⸗ 
proteſte hatte, eine Unglücksziffer, die feit 
der troſtloſen Grabſtizeit. alſo ſeit Beginn 
1926, nicht mehr vorgekommen war. h 
ä r günftigen Koͤnjunkturjahre 
bar dae . en den gleichen Fehler 
begangen, dem faſt alle aus wirtſchaftlicher 
ſchwacher Lage nach aufwärts ſtrebenden 
Länder anheimfallen: man hat zu rajh 
und allanprel. inveſtiert. So 
B. in Lodz. wo die Fabriken teilmeiie 
12 ausgebaut wurden, daß das Inland 
die angefertigte Ware nicht mehr auf- 
nehmen konnte, und da ſie auch nicht im⸗ 
ſtande war, die auswärtige Konkurrem au 
ichlagen. Ir kam es, daß um jeden Preis 
und une jeder Bedingung wer 
kauft werden mußte, was ſowohl die 
Fabrilanten, wie auch zahlloſe Händler in 


ubte, 


henderſon über den Frieden. 


Die Kheinlandräumung. 


Der „Soir“ veröffentlicht eine Unterredung feiz, Zu den e e Beziehungen er⸗ 
nes Sonderberichterſtatters mit dem jetzigen eng⸗ klärte Henderſon: „Seit langen Jahren haben wir 
liſchen Außenminiſter Henderſon über die | Engländer nach beiten Kräften daran gearbeitet, 
Organiſation des Friedens. die Kriegserreger zwiſchen = beiden großen 
Ich bin der Anſicht,“ erklärte Hender] daß 3 12 ii 80 2 * $ An rn 5 1 die 
” ’ on, „da on erreicht. n der Anſicht, ie 
die unde geſchlagen hat, um zu Taten üben 7 1 re 


ügt ni logiſche Folge von Locarno die Räu⸗ 
zugehen. Es genügt nicht mehr, einen ab ftra t- ogiſche e 


? A mung des Rheinlandes iſt. Es ijt noch 
ten Friedenswillen zu bekennen. Man muß den ei der großen Widerſprüche unſerer 
Frieden auch organiſieren. Man ha 3 groß ſprüch j 


i von der Sorge um den Frieden beherrſchten Zeit, 
man muß abrüſt en. Der Völkerbund hat eine > 8 7 herrſchten 3 


mde Heere innerhalb der Gren⸗ 
5 40 55 rbeit von größter Bedeutung geleiſtet, daß fre 5 U 


` 5 9 en Deutſchlands lagern. Die Frage 
deren Verdienſt dem vorbereitenden Abrüſtungs⸗ 42 Friedens oder des Krieges iſt Beate die 
ausſchuß zufällt. Aber genug der unfrucht⸗ 


baren Entfslfekungen Mar 5 1 erg gt pama, — 
Q N ah d ‚en. muß ſo in der Zeit aufgerollt jind. aube a a 
früh wie möglich die Abrüſtungskonferenz ein⸗ wir die Mittel haben, das . Ben, 
berufen. niederzuwerſen.“ ) 


Exploſionsunglück im Krankenhaus. 
\ Ueber 100 Tote. 


Feuerwehr das ganze mehrſtöckige Haus in Flam⸗ 
men. Die Feuerwehr hatte ihre ſämtlichen Kräfte 
mobiliſiert und hielt Sprungtücher auf, damit 
ſich die Kranken durch Abſpringen aus dem bren⸗ 
nenden Haus retten konnten. Es erfolgte dann 
eine Exploſion durch die Entzündung von Ben⸗ 
pa und Spiritus. Das ganze Haus ift voll- 
ommen niedergebrannt. Kranke, die aus 


London, 21. Juni. In zwei Gewölben, die 
unter einem Teil des Cajt Bund⸗Krankenhauſes 
in Kanton liegen, ereignete ſich eine furcht⸗ 
bare Exploſion, durch die der Hauptteil des 
Krankenhauſes vollkommen zerſtört 
wurde, Der Exploſion folgte jojort der Ausbruch 
von Feuer. Hun dert Perſonen, dar- 
unter 30 Kranke, ſind ums Leben ge 


brand beim 


dem Fenſter geſprungen ſind, haben ſchwere Ver⸗ 
tommen. Mehr als 400 Kranke fonnten Bu 2255 3 n g durch 
die vereinigten gungen des Roten Krei- das Abſpringen an 9 jilag. 15 m Hoſpital 
zes, des Polizei und des Militärs gerettet wer- lagen auch zwei chineſiſche Diplomaten, die ſich 
den. s 1 in Hongkong einer Operation unterziehen woll⸗ 
Ergänzend wird gemeldet: Bei dem Hoſpital⸗ ten. Die Urſache des Brandes ift bis jetzt noch 

i Eintreffen der 


in Kanton ſtand ungeklärt. 


Juſammenſchluß der Banernparteien 


Neue Beſchlüſſe. — Anklagen wegen Tomafzow. — Eine hiſtoriſche Er- 
ſcheinung. — Radilales Wahlrechtprogramm. Der Kampf um die 
Erhaltung des Parlamentarismus. 

(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 

P 2 Warjhau, 22. Juni. gelaren jei, = die na i au a Se Sta⸗ 
i : ärtig ein [Olten eine ruhig verlaufene Verſammlung von 
. baud Ce diener 155 Bauern auseinander pien ließ, ein Bor- 
Bedeutung ift: nämlich der Zuſammenſch ku iche vei dem eine Anzahl von Bauern Bajonett- 
der drei Bauernparkeien. Geſtern fand ide und Kolbenſchläge erhielten. 
wiederum eine Verſammlung des radikalen] Wenn es wirklich zum Zuſammenſchluß der 
Bauernklubs ſtatt, der unter der Führung des drei Bauernparteien kommt, woran wohl nun 
ſtreitbaren u Dabjti ſteht. In dieſer Vers nicht mehr zu zweifeln ift, jo wird ein Juſtand 
ammlung iſt ein Beſchluß c een in] wiederhergeſtellt, der bei der Wiedergeburt 
em die Partei mit Genugtuung die Bemühungen 


inen Zuf chluß d Bauern Polens beſtanden hatte. 
um einen Zuſammenſchluß der ganzen Bauern-] Die noch aus öſterreichſcher Zeit ſtammende 
bewegung zur nt nimmt. Der radikale gira die fe 1 75 1 e 
Bauernklub ift ferner zu einem ſofortigen Pitos auftrat, faßte in ihrer Körperſchaft auch 
Sulammenjhluß aller Volksparteien ge⸗ die Wyzwolenie“ und den kabikalen 
den elde teine Zeit verloren wer] Zanernkluß. Aber Ihon ein Jahr fpüter 


i kam es zu Zwiſtigteiten, und 24 Mitglieder des 
Es wird klagend darauf hingewieſen, daß von lenken igel 5 unter dem Namen „Wy⸗ 
einzelnen Staroſten Repre i alien gegen 


die Bauerngruppen angewandt wer-|aus. Von dieſer „Wyzwolenie“ ſpalteten ſich 1923 
den, die ſogar 8 Gewalttaten führten, denen unter Debjtis 3 12 Mitglieder ab, die eine 
unſchuldige Bauern zum Opfer fielen, wie ſeigene Fraktion unter dem Namen des Bolts- 
das z. B. am 1. Juni im Bezirk Tomasz w einheitsklubs bildeten. Dieſe verſchmolzen ſich 


— 


zwolenie“ aus der alten . alete wieder 


handelt, einen Block zu 


dann wieder mit dem neuentſtandenen radikalen 
Bauernklub, der aus austretenden linksgerichteten 
Mitgliedern der Piaſtenpartei entſtanden war. 
Wenn dieſer Zuſammenſchluß der Bauerngruppen 
Tatſache werden ſollte, dann muß man annehmen, 
daß die Piaſtenpartei ihr radikales Wahlrechts⸗ 
programm, das ſie gemeinſchaftlich mit den Natio⸗ 
naldemokraten durchſetzen wollte, aufgibt 
Denn die anderen Bauerngruppen werden dieje 
wahlverſchlechternde Tendenz nicht 
mitmachen wollen. Während die Piaſten⸗ 
2 aus wohlhabenden oder mittleren Bauern 
eſteht, ſetzen ſich die übrigen Bauerngruppen aus 
9 ig oder kleinen Bauern zuſammen. Die 
radikalen Gruppen verlangten ſtets eine Bar» 
zellierung der großen Güter, ohne 
daß irgendeine Entſchädigung er» 
folge, ein Prinzip, das von der Piaſten⸗ 
partei nicht anerkannt wurde, wenn auch 
die eee die von ſeiten der Piaſten zu⸗ 
ebilligt wurde, keineswegs dem Wert der großen 
üter entſprach. 

Was nun die eigentliche Triebfeder des 
vorbereiteten Zuſammenſchluſſes iſt, geht aus den 
bisher erfolgten Veröffentlichungen nicht mit 
aller Deutlichkeit hervor, aber es iſt un⸗ 
ſchwer anzunehmen, daß es fih darum 
affen, um den 
Kampf zur Erhaltung des bedrohten 
Parlamentarismus mit größerer Kraft 
durchführen zu können. 


Ulubſitzung der Nationalpartei. 
5 Warſchau, 22. Juni. 
Es fand geſtern auch eine Vollſitzung des 
Parlamentsklubs der Nationalpartei ſtatt, auf 
der unter dem Vorſitz des Prof Rybarſki die 
äußere und innere Politik auf das eingehendſte 
beſprochen wurde. Am 30. Juni ſollen weitere 
Disluſſionen auf einer Parteitagung ſtattfinden 


ZJißung 
des Slaalsgerichtshofes 


Warſchau, 22. Juni. 

Geſtern fand unter dem Vorſitz des Präſidenten 
des Oberſten Gerichts, Supinſki, eine Sitzung 
des Staatsgerichtshofs ſtatt, in der be⸗ 
ſchloſſen wurde, das Verfahren gegen den früheren 
Finanzminiſter Tzechowicz am 26. Juni zu er⸗ 
3ffnen. Eine Vorladung erhielt auch Marſchall 
Pilſudſki, der ſich, wie halbamtlich mitgeteilt 
wird, entſchloſſen hat, vor dem Gericht zu er⸗ 
ſcheinen. Insgeſamt ſind 12 Zeugen geladen, 
darunter die Miniſter Skladkowſki und 
Kwiatkowſki, der frühere Miniſter Jur⸗ 
kiewicz, der Unterjtaatsjefretär im Finanz- 
miniſterium Grodyüſki, der Chef des Rechts⸗ 
bureaus im Miniſterratspräſidium Pietat, der 
Chef des Präſidialbureaus des Miniſterrates Dr. 
Rodic z, das Mitglied der Oberſten Kontroll⸗ 
kammer Umilanowſki und eine Reihe ans» 
derer höherer Beamter. Auch der Sejmmarſchall 
Daſzynſki wird als Zeuge vor dem Gericht 
erſcheinen. 

Geſtern wurde auch der Antrag der anklagen⸗ 
den Sejmabgeordneten beraten, der dahin geht, 
daß ihre Gutachten den Akten gegen den früheren 
Finanzminiſter beigefügt würden. Das Ge⸗ 
richt hat beſchloſſen, dieſem Antrage nicht 
ſtattzugeben. Der erſte Verhandlungstag iſt 
auf den 26. Juni um 11 Uhr vorm. anberaumt 
worden. Der Zutritt iſt nur gegen Einlaß⸗ 
karten geſtattet. 


CC ² d : d bb 


man erinnert ſich, wie unwillig der Sejm 
die Tatſache aufgenommen hat, daß die 
Regierung die eingelaufenen Mehrbeträge, 
die ſich auf etwa 400—500 Millionen be- 
liefen, ohne die Billigung durch den Sejm 
und Senat abzuwarten, einfach verbraucht 
hat. Das Budget für das laufende Jahr 
ſah urſprünglich bei einer Geſamtausgabe 
von 2657 Millionen ebenfalls eine ganze 
Reihe von Inveſtierungen vor, von denen 
eine Anzahl in der Tat nicht allzu dringend 
find, wie der Bau von zahlreichen Woje- 
wodſchafts⸗ und Staroſtenämtern und der 
Neubau von einigen Miniſterien. Der 
Rieſenbau eines Nationalmuſeums 
in Warſchau, deſſen ungeheuren Räume 
mit den zurzeit vorhandenen Kunſtſchätzen 
von Wert auch nicht zum geringſten Teile 
ausgefüllt werden können, gehört eben⸗ 
falls zu den Inveſtierungsausgaben, die 


die größten Schwierigkeiten brachte. Die 
günſtige Konjunktur verführte auch den 
großzügigen, aber noch nicht überaus er⸗ 
fahrenen und hochbegabten Präſidenien 
der Landeswirtſchaftsbank, eine halbe 
Milliarde für Bauzwecke als 
Kredite auszu werfen, womit ſich 
die Bank derart übernahm, daß plötzlich 
die verſprochenen Kredite wieder ge⸗ 
ſtrichen wurden, was Tauſende von 
Menſchen, die bereits ihre Bauten in der 
Erwartung der zugeſagten Kredite be— 
gonnen und mehr oder weniger weit aus⸗ 
geführt hatten. in die größte Ver⸗ 
zweiflung und Not gebracht hat. 
Und doch war die Unterſtützung der Bau⸗ 
tätigkeit ein äußerſt ſchöner Gedanke! 
Leider hat auch die Regierung nicht 
daran gedacht, in den fetten Jahren Tür 
eventuell kommende magere zu ſparen, und 


man . um einige Jahre oder 
gar ahrzehnte verſchoben 
hätte. Die Regierung hat nun in der 
richtigen Erkenntnis, daß geſpart werden 
müſſe, wie ich mit Sicherheit erfahre, den 
Beſchluß gefaßt, nachträglich große 
Erſparniſſe in den Ausgaben des 
Budgets durchzuführen. Gelingt es wirk⸗ 
lich, zu dieſen Erſparniſſen zu kommen, fo 
wäre es allmählich. möglich, eine Eni- 
laſtung der drückenden Steuern herbei- 
zuführen. Es würde ſich hierbei vor allen 
Dingen um die ſo eingreifende und er⸗ 
ſtickende Umſatzſteuer handeln. Wo we 
die Regierung überall zu ſparen gedenkt, 
iſt nur zum geringſten Teile bekannt ge⸗ 
worden. Der amerikaniſche Finanz⸗ 
kontrolleur Devey hat nun in ſeinem 
letzten Bericht einen, wie es uns ſcheint, 
merkwürdigen Rat gegeben. 


Tageblatt 


— 


> Doener Tageblatt « 


Marſchall Piliudiki bei der 
italieniſchen Botſchaft. 
Warſchau, 22. Juni. 

Geſtern erſchien Marſchall Pilſudſti um 
12% Uhr auf der italieniſchen Botſchaft, um dem 
erſten italieniſchen Botſchafter in Polen, dem 
Grafen Martin⸗Franklin, einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. 


Deulſchenheßze. 


Deutſchenhetze um jeden Preis 
das ijt das Prinzip des größten Teils der pol- 
niſchen Preſſe. Uns liegt wieder einmal ein ſol⸗ 
cher Fall vor, und zwar iſt es diesmal der 
Poſener „Goniec Wielkopolſti“, das Blatt 
der verkrachten Witos⸗Partei. Diesmal hat ſich 
das Blatt einen tragiſchen Unfall ausgeſucht, um 
dieſen für feine antideutſchen Zwecke auszu⸗ 
schlachten. nlaß daa wat ein Brandunglück 
bei einem Herrn H. Wendorf⸗Zechau, Rittergut 
Adziechowo bei Gneſen. 

In Zdziechowo brach in einem Arbeiterwohn⸗ 
baus ein Feuer aus, bei dem nahezu eine ganze 
Familie ums Leben gekommen iſt. Vier Kinder 
im Alter von 10 bis 17 Jahren ſind verbrannt, 
die Mutter iſt den Na a erlegen, und eine 
Tochter liegt noch heute im Krankenhaus. Dieſer 
k traurige Fall injpiriert den „Goniec“ zu einem 
Artikel, in dem er Herrn Wendorfſ⸗Zechau ſchwerſte 
Beleidigungen nachſagt, die Brandurſache auf die 
unglau 9 6 Wirtſchaft, die ſtrohgedeckten Hütten 
und vergitterten Fenſter zurückführt und dabei die 
beſondere Schuld den ſchadhaften Kaminen gibt. 
Wir wiſſen, daß gerade ſolche deutſchfeindlichen 
Artikel gewöhnlich der Wahrheit nicht entſprechen, 
und wir haben daher auch in dieſem Falle Rück⸗ 
frage gehalten und feſtgeſtellt, daß die ganzen 
Vorwürfe eine ſchamloſe Lüge ſind. 

Auf dem Gute befinden ſich: 


1. Nirgendwo Strohdächer, weder auf dem 
Gutshof noch auf den Leutehäufern, 

2. Die Häuſer ſind alle tadellos gedielt, 
von Mäuſen, die den Arbeitern den „letzten Biſſen 
Brot wegfreſſen“, iſt keine Spur. Die Ka⸗ 
mine werden dauernd durch den zuſtändigen 
Schornſteinfeger 7 und bei je ern ſo⸗ 
fort repariert. Alle cher ſind abſolut dicht 
und ſchadlos, da ein Dachdeckervertrag die Repa: 
raturen gewährleiſtet. 

3. Der Vorwurf, daß am Abend Brot gebacken 
wurde und un die Walen vom Jeker im 

laf überraſcht wurden, ift unrichtig. Brot 


gebacken wurde am Vormittag, der Ofen war 
am Abend ingk ausgekühlt. Die Leute 
hrgetanzt, und bis zu dieſer 


Seit ind "ni Arbeiterj 
eit find einige Arbeiterjungens n in der 
hnung geweſen. Das Hure A Motta 


riſch feſtgeſtellt. Das Feuer ijt im Haus 
flur entſtanden, durch den Qualm find die über: 
müdeten Leute betäubt worden. Um 2.15 Uhr 


erfolgte die Rettung durch die Gutsleute. 
Die Ajenbahner kamen erſt dreiviertel Stunden 
ſpäter, und die Gneſener Feuerwehr kam erft, 
2 Se — — — gelö — war, da die 

2 e den Bran * mit Hilfe 
or ; jen 95 bekämpfte. ` ` bem Baus k 

in ohnzimmer, der Flur und da 
Dachgeſchoß e 8 2 


eren Wendorff⸗Zechau, 
ngen, weil 0 82 han, 


i f geradezu 
empört, und ſie haben W ilig 9 Ek 
chen Namen 


8 In der Erklärung heißt es: 
Unterzeichneten ſtellen fejt, daß die Be- 
zie hungen zu dem Arbeitgeber Herrn Wendorff 
immer dub A find, Mit der 
— nd wir ſehr zufrieden, unſer 
ienſt iſt uns immer ndslos ausgezahlt 
worden. it einem Wort, wir proteſtieren 
geſchloſſen gegen den Artikel im „Goniec Wiello⸗ 
i“ vom 6. Juni und bezeugen, daß alle 
in dem Artikel angegebenen Vorwürfe an die 
falie Adreſſe gerichtet find, Wir betrachten 
dieſen Artikel als eine Provokation, die 
Folgen verdächtigt und die Unwahrheit jagt. 
Folgen die Anterſchriften aller Arbeiter.) 

Der „Goniec Wielkopolſti“, der hier auf einer 
unverſchämten Lüge ertappt worden ift, wird freiz 
lich von dieſer Richtigſtellung keinen Gebrauch 
machen. Wir ſind jedoch der feſten Ueberzeugung, 
daß die angeſtrengte Klage den einen Erfolg 
haben wird, daß in Zukunft den Lügenmärchen 
ein kleiner Riegel vorgeſchoben wird. y 


—— 


die deutſche Regierung und der 
Noungplan. 


Bei Redaktionsſchluß wird gemeldet: 

Unter der Leitung des Reichsaußen⸗ 
minijters der an Stelle des erfrantten Neichs⸗ 
lanzlers den Vorſitz führte, jand heute vormittag 
eine Kabinettsſißhung Kati. In ihr bes 
richtete der Keichgauhenmin her über die Tagun 
ne u are ess in Madrid und über die dor 
und in Paris geführten politiſchen Be ungen. 
Im Arsch an dieſen ad ar opan 
Kabinett Stellung zu dem ericht 
des Sachverſtändigenausſchuſſes vom 
7. Juni d. Is. 

Als Ergebnis dieſer Beratungen faßte das 
Reichslabinett einſtimmig folgenden Beſchluß: 
Die e Kan ereit, den am 7. Juni 
des Jahres in Plan von den Sachverständigen 
unterzeichneten Plan für die Löſung des Repa⸗ 
rationsproblems als Grundlage für die 
Konferenz der Regierungen anzu⸗ 
nehmen; in notmendigem Zuſammenhang hier⸗ 
mit iſt gleichzeitig die 8 der noch 
ichwebenden Fragen aus dem Weltkriege herbei⸗ 
zuführen. 


der Bericht über Madrid. 


Sitzung des Reichslabinetts. 


Der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
at pa dem Reichskabinert Bericht über die 
rgebniſſe der Tagung des Vülkerbundsrates in 
Madrid und ſeinen Bariier Beiprehungen mit 
dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten erſtattet. 
Die Kabinettsſitzung begann um 11 Uhr. 


In politiſchen Kreiſen beginnt ſich jetzt eine zu⸗ 
e wenn auch nicht ede opti⸗ 
miſtiſche u ung von der kommenden Löſung 
der außenpolitiſchen Probleme abzuzeichnen. Man 
vetweiſt darauf, daß die Minderheitenfrage, die 
im Dezember vorigen Nassen, in 2 ange⸗ 
„ worden iſt, als offenes Problem für die 
agung der Vollverſammlungen des Völker⸗ 
bundes in Genf überlajlen bleibt. 


Deutſchlandfreiung des Saargebietes 


ſiſchen Regierung wird eine Stadt in der Schweiz 
vorgeſchlagen. Die bisherigen Beſprechungen 
über Konferenzbeginn und Konferenzort haben 
iih aber bisher ausſchließlich zwiſchen Deutſch⸗ 
land und A und es wird 
. auf die Wünſche der anderen Regie⸗ 
rungen, beſonders der engliſchen Regierung, Rück⸗ 
ſicht zu nehmen ſein. . . 


Im beſonderen dürfte ſich die Kabinettsſitzung 
nuch mit der Frage der Rheinlandraäu⸗ 
mung und mit der Einſetzung einer Kommiſſion 
de onciliation et Conſtatation beſchäftigt 

ben. 1 dürfte das Reichskabinett gs 

ichtlinien für die deutſche Politik zur es 
entworfen 


habe auch hier jeine grundſätzlichen Forderungen | haben. 


politiſche Konferenz in Lauſanne? | * 


Nach einer Meldung aus Paris ſoll die geplante Zuſammenkunft der deutſchen und alliierten 


Staatsmänner zur Erörterung der Räumungsfr 
i Unfer Bild zeigt er 


x f 
angemeldet. Die Zugeſtändniſſe, die man ihm 
machte, habe es angenommen. Die Hauptſache 
bleibe, daß die Diskuſſion nicht einſchlafe, urd 
daß die N 
dem jo wichtigen Komplex der Minderheiten- 
probleme Stellung nehme. Neben der Beſpre⸗ 
chung gewiſſer oberſchleſiſcher Fragen habe ſich 
auch in den Beſprechungen eine ſehr 


Grundbeſitzes in Polen ergeben. 


Der Madrider Korreſpondent des „Berl. Tage: 
blatts“ hat die Wichtigkeit der Beſprechung 
1 
and über die 
über die fi 
Rückwirkungen ſtattgefunden hat. 
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, daß nach 
dieſen Beſprechungen nicht abſolut unüberwind⸗ 
liche en en zwiſchen dem deutſchen und dem 
franzöſiſchen Außenminiſter 7 beſtehen. In 
den Pariſer Beſprechungen hat ſich der Wille der 
franzöſiſchen Regierung gezeigt, die 
parationskonferenz vor dem 1. Auguſt ihre Arbei⸗ 
ten beenden zu taljen. weil zu dieſem Termin die 
Frage des Mellon⸗Beranger⸗Abkommens aktuell 
wird. 


Annahme des nenport und 


ift noch keine end- 


Ueber den Konferenzort ) 
Von der franzö⸗ 


gültige Verſtändigung erzielt. 


er ge 
Klärung über die Liquidation deutſchen 


die zwiſchen Streſemann und Bri⸗ 


daraus ergebene außenpolitiſchen 
n Berliſter 


1 itiſche Ref 


a ge in Lauſanne in der Schweiz jtatıjinden. — 
t und Kathedrale von Lauſanne. 


Auch Bericht vor dem Reichstag. 


ollverſammlung des Völkerbundes zu S 


ein, 
ers 
ort 


werde, nicht zutrifft. 
lichſt betont, daß das Problem der Rheinland⸗ 
räumung, ſoweit es politiſcher Natur iſt, unter 
das Reſſort des Auswärtigen Amtes fällt 
und daß der Reichsminiſter für die beſetzten Ge⸗ 
biete beſtenfalls, d. h. wenn die Frage akut wird, 
die techniſche Seite einer Räumung zu be⸗ 
handeln befugt wäre. 


der Ausbau von Gdingen. 


Eine Unterredung mit dem Handelsminifter. 


Poſen, 22. Juni. Die Preß⸗Agentur veröffent⸗ 
licht eine Unterredung mit dem Induſtrie⸗ und 
N Kwiatkowſli über den Aus⸗ 

u Gdingens und die bisherigen Ergeburſſe 
der ee SEITEN 

Was Edingen betrifft, jo erklärte der Miniſter, 
daß neue Maßnahmen getroffen würden, die einen 
ſt à n d ia en gufi A non Aaen len für 
eine Reihe von Jahren ſicherſtellen jollen. Es 
wird dadurch möglich gemacht, den grund⸗ 
legenden Teil des Ausbauprogramms 
der Stadt zu Ende zu führen. Was den 
Gdinger Hafen jelbit anlangt, jo betonte 
der Miniſter die Zunahme des Trans: 

orts eang ührter Waren und führte eine 
Reihe von Ziffern an, aus denen hervorgeht, daß 
der Import im Vergleich zum Export heute etwa 
60 Prozent betrage, während er im ie 1927 
90.5 Prozent wer Das bedeute, daß Gdingen 
aufhöre, ausſchließlich ein Hafen für den Export 
err Rohprodukte zu ſein, ſondern eine 

mmer wichtigere Rolle in der Lö⸗ 
ſung der Probleme des direkten 
Warenverkehrs mit dem Auslande 
ſpiele. 

Ueber die e rar ſagte der Miniſter, 
daß nach ſeiner Anſicht die effentiigtelt 
die Bedeutung der Ausſtellung noch nicht 
vollauf zu ſchätzen Beh Vertreter des 
Auslandes hätten, obwohl im Augenblick 
noch wenig über die een geſchrieben 
würde, in rival eſprächen zugegeben, daß die 
Ausſtellung für fic eine doppelte Reves 
lation fei. Zunächſt übertreffe ſie hinſichtlich 
der Organiſation alles das, was man bisher au 
dem Ausſtellungsgebiete getan hat, die zweite 
Revelation ſei das, was Polen jetzt produziere. 
Als unmittelbar vor der Ausſtellung eine nam⸗ 
hafte Auslandsdelegation die noch 
nicht A paa Pavillons beſichtigte, äußerte fie 
ihre Verwunderung darüber, daß für die elektro⸗ 
techniſche Induſtrie ein jo großer Papillon 
zur Verfügung geſtekt worden fei. 


Es ift be⸗ſchau und der 


kannt, daß die Produktion noch im Jahre 1924 
in Polen faſt gar nicht beſtand und ihr Wert 
im Jahre 1928 100 Millionen Zloty betrug. 


Der Miniſter ſchloß ſeine Ausführungen mit 


der Feſtſtellung, daß es erwünſcht wäre, wenn 
möglichſt viel Bürger die Poſener 
Ausſtellung beſuchten, nicht nur um mit 
eigenen Augen ſeſtzuſtellen, welche wirtſchaftlichen 
Fortſchritte im erſten Jahrzehnt gemacht 
wurden, ſondern um ſi > davon zu übers 
zeugen, daß eine große An 

ſcher Erzeugniſſe aus ländiſchen Er: 
zeugniſſen nicht nachſteht. Das wäre 
ein g des wirkſamſten und zugleich wirtſchaft⸗ 
lich am meiſten begründeten Kampfes um die 
Aktivierung der Handelsbilanz.“ 

*. — — 


Um die Stantsangehörickeit. 


Poſen, 20. Juni. Aus Warſchau wird ge- 
meldet: Zur Beſeitigung einer Reihe von tech⸗ 
niſchen Schwierigkeiten, die bei der An wen⸗ 
dung des Geſetzes über die polniſche 
Staatsangehörigkeit entſtanden, plant 
des Innenminiſterium die Herausgabe einer 
neuen Vollzugsverordnuna zu dieſem 
Geſetz. Polniſcher Staatsbürger wird danach 
leder, der ein ihm für die Dauer und im Ein⸗ 
lang mit den geltenden Vorſchriften übergebene 
Amt im Staats⸗Zivildienſt übernimmt, gegebenen⸗ 
falls, wer in den polniſchen Militäcdienſt auf⸗ 
enommen wurde, wenn die betreffenden Be- 
Bsthen feine Vorbehalte machten. Die Staats- 


fjbürgerfhaft verliert, wer ſeinem Willen ge- 


miß eine andere Staatsbürgerſchaft erwarb oder 
ohne Einwilligung des Miniſterrates in einem 
fremden Staate ein öffentliches Amt annahm 
oder in den Militärdienſt trat. Es entſcheiden 
in Staatsbürgerſchaftsfragen: die Kreisbehörden 
der allgemeinen Verwaltung, die Wojewoden, 
bzw. der Regierungskommiſſar der Stadt War⸗ 
nnenminiſter. Die erſte Behörde 


zahl polni⸗ 


ſtellt die Staatsbürgerſchaft feft, die zweite ver» 
leiht und entzieht ſie, die dritte unterbreitet dem 
— — in Fällen, in denen die Einwilligung 
der Regierung erforderlich iſt, ent ſprechende 
Anträge. Bürger, die die Verleihung der pol⸗ 
niſchen Staatsbürgerſchaft beantragen. müſſen 
nachweiſen, daß ſie genügende Unterhalts, 
mittel für ſich und ihre Familie haben, und eine 
Beſcheinigung darüber vorlegen, daß ihre bis- 
herige Staatsbürgerſchaft im Augenblick des Cr- 


werbs der Iniſchen Staatsbürgerſchaft er- 
liſcht. Ebenſo müſſen Perſonen im Falle des 


Erwerbs einer fremden Staatsbürgerſchaft von 
den polniſchen Behörden eine Beſcheinigung vor⸗ 
weiſen, aus der hervorgeht, daß vom Standpunkt 
der polniſchen Staatsgeſetze keine Hin» 
derniſſe im Wege liegen. Gleichzeitig 
haben ſie die Zuſicherung der Annahme als 
fremde Staatsbürger vorzulegen 


— — 


Rund um die Landesausſte lung. 
XV. 

Die hieſige Preſſe macht auf den Mangel von 
Orientierungstafeln aufmerkſam. Insbeſondere 
fehlt es an Tafeln, welche die verſchiedenen Aus: 
gange nach der Stadt zeigen. Die Folge davon 
iſt, daß manche der befannteiten Eingänge über» 
laſtet ſind, während andere unbenutzt bleiben. 

Ebenſo wird die Linie 5 der Straßenbahn, die 
vor das Tor an der ul. Emilji Szezanieckiej (fr. 
Jagowſtr.) führt, nur wenig von Ausſtellungs⸗ 
beſuchern benutzt, da ihnen der Ein⸗ und Aus⸗ 
gang dortſelbſt fait gänzlich unbetannt iſt. 

* 


Im Schülertheater des Gymnafiums an der ul. 
Bokowſka (Bukerſtraße) find geſtern, Freitag, 
tſchechiſche Gymnaſiaſten als Gäſte in einem 
an des polniſchen Dramatikers Przybylſti 
und einem Schauſpiel von Graf Fredro aufge- 
ae Beide Stücke wurden in polniſcher Sprache 
geſpielt. 


* 
Der Magiſtrat von Lodz hat in einer Sitzung 
beſchloſſen, den Betrag von 5000 Zloty für die 


ärmſte Lodzer Jugend anzuweiſen, um ihr den 
Beſuch der Landesausſtellung zu ermöglichen. 
6 n 

Am Donnerstag ift der ehem. portugieſiſche Mis 
nifter Dr. Joje Cappello Franco Fra⸗ 
zaro Comte de Penha Garcia in Poſen 
zum Beſuch der Ausſtellung eingetroffen und hat 
im Hotel „Polonia“ Wohnung genommen. 

* 

Im Verlaufe des 20. d. M. ſind in Pater acht 
Sonderzüge mit Ausſtellungsgäſten in Poſen an⸗ 
gekommen. Davon waren drei aus der Katto⸗ 
witzer, drei aus der Danziger und zwei aus der 
Warſchauer Direktion. ; 

Am jelben Tage find 25 Sammelausflüge, 
jedoch meiſt mit geringerer Teilnehmerzahl ein- 

etroffen. Im allgemeinen betrug an dieſem 
Page der Zuſtrom von Fremden 8000 Perſonen, 

= 

Am Donnerstag wurden auf den Geländen 
9 Schwächeanfälle gemeldet. Die Rettungsgejells 
ſchaft trat ſofort mit Hilfeleiſtungen ein. 

* 


Der polniſche Pianiſt und ehem. Miniſterpräſi⸗ 
dent Paderewſki hat ſeine Ankunft zum Bes 
ſuch der Ausſtellung angemeldet. Paderewſki wird 
auch den Neiterwettbewerben im Hippodrom beis 
wohnen, wo ein Bewerb um den von ihm geſtif⸗ 
teten Ehrenpokal zur Austragung gelangen 
wird. š r 

Das auf den Ausſtellungsgeländen geplante 
age findet dieſe Woche am Sonntag, dem 

3., mit Eintritt der Dunkelheit ſtatt. 


* 

Die Bank Polſkti hat ihren Beamten in einem 
Rundſchreiben empfohlen, die Landesausſtellung 
zu beſuchen. Die Beamten erhalten nicht nur einen 
3—4tägigen Urlaub für dieſen Zweck, ſondern die 
Bank trägt auch die Reiſekoſten der Ans 
geſtellten. Die Poſener Filiale der Bank Politi 
hat in ihren Räumen einſchlie ri Sam Tine, 
ſaal, Nachtguartiere zur Verfügung 
geſtellt und außerdem in der Stab hen 
Räume gemietet, ſo daß 24 Schlafräume ſtändig 
bereit ſtehen. Angeſichts dieſer Erleichterungen 
werden wohl alle Beamten, deren die Bank über 
1200 zählt, die Ausſtellung beſuchen. 


* 

Die polniſchen Blätter vermerken, daß die 
engliſche Preſſe der Poſener Ausſtellung gegen. 
über eine wohlwollende Stellung einnimmt, U. a. 
hätten die Zeitihriiten The Chamber de Com: 
merce Journal“ und „The Statiſt“ viel Schmei⸗ 
chelhaftes über dieſes Unternehmen -geichrieben. 


Zum 125 Geburtstag des Begründers 
z der Borfig-Weiie. 


Am 23. Juni find es 125 Jahre her, daß Auguft 
Borſig als Sohn eines Bauhandwerkers in 
Breslau geboren wurde. Er begründete 1837 eine 
Maſchinenbauanſtalt in Berlin, die dank der Tat» 
lraft und Tüchtigkeit Auguſt Borſigs von Jahr 
zu Jahr weiter ausgebaut werden konnte, jo daß 
he bald zu einem führenden Induſtrieunternehmen 
wurde. 


EN MR en 
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Be 
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Sonntag. 23. Juni 1929 Poſe ner Tage blatt Erſte Beilage zu Nr. 142 


Mannhei afionalthenter-Tubilium Cs it eninipiend an bic Epateipeares | tingi die Megis Sr. Deins gegeniiber tem 
j bs pflege Dalbergs „Der 1 von Venedig“ ſtarren Monumentalſtil 1 Fidelio⸗ 
und die Theaterſilualion der Gegenwart. 8 for sirg die ne nenen Kever: benen erke und cee Jo das de 


ſetzung von Hans Rothe die von der klaſſiziſtiſch⸗ thema der ſchlichten Realität im Operngeſchehen 


Von Dramaturg Erich Dürr. 1 Aumentung be 3 825 3 Nao aama W 
e NARA y ; En 2 Hung der Gegenwart zum änomen Shake⸗ des Beethovenſchen Werks verbindet fih mit der 
Das hundertfünfzigjährige Jubiläum des] Alſo ſcheint es doch ſchon vor Zeiten ähnlich Den SPE 9 å Er ae ER aleina" — dach Dichter⸗ 


M ei Nationaltheaters, das vom 22. bis geweſen zu fein, und die zielbewußte Einheitlich⸗⸗ i feii 77 i ier“ Eri 
e e e Feſtwoche gefeiert wird, iſt keit, die uns die Theaterentwicklung von —— zen. ber iper d jeg Beihan e n des am noer. Borse airi 
leine iſolierte, lokal begtenzie 8 Man zu kennzeichnen e ift vielleicht nichts anderes gen du eee Aay kt chi gi an m führt Artur Bodanzky — das die Darbietungen 
kann vielmehr ohne Uebertreibung ſagen, daß als eine zeitperſpektiviſche Täuſchung? Mit dem als Hauptprogrammpungt der . Ober en iter |der Feſtwoche einleiten wird — zu einem um- 
das ganze heutige deutſche r die eee vor Wirk walt Fueter niit den 3 e unter e foffenden Dokument geitgenöſſiſcher Mufitpflene, 
e ff, . Mannheimer, eltwoe mi 
als Rulturinjtitut unterſtützt und zur Pflege der | Denn eben während der brave Durchſchnitt in Beitrag un 1 Gate oen T 8 der ene enige ale, ab pe pka BE 
nationalen dramatiſchen Literatur und Oper in einer charatterloſen Uebergangszeit zu, leben. u. leiſten, Fi em 1 be 158 — u Ae z BER RER e, 56 ic 4 kan 4 er 
erſter Linie berufen, daß dieſe Betriebsform des glaubt, können die charakteriſtiſchen Entſcheidun⸗ Nenai ſance als sun, x at e 8 zip h e 7 Lu 5 ei mani erjegung é 
gemeinnützigen Theaters der Idee wie der prat- gen fallen. Darum ſoll ein Vergleich von damals Kunſtkategorie „Op e 9 gt. lepochalen Ereignis bietet. 

liſchen Verwirtlichung nach heute ein Alter von und heute uns nicht zur einſeitigen Lobrede auf 

rund 150 Jahren erreicht hat. Umſtritten wie die gute alte Zeit verführen. Wir haben im 


ie der Klaſſiker iſt heute dieſe Er⸗ Augenblick weder Grund zu triumphieren noch 22 ö 3 
et T des Theaters: doppelter Grund, a verzweifeln. Aber wir haben Grund zur ehr- Ot Ex E 0 n E re E tei + 
das Mannheimer Jubiläum zum Anlaß einer lichen nad me Zwar ließ ſich weder in der ; ~ 


j von damals und heute zu Oper noch im Schauſpiel ein Werk aus der ; N : 
a e hat auch We e jüngften k r finden, das bei der A Jugend und Staat. — „Die Sympathie für Minifter Steefemann eine Gefahr“ 
8 „Berlin, der beim Eröffnungs⸗ ſtellung des Feſtprogramms allgemein verbind- 2 3 
att der e lden Feſtvorkrag geiten 1 5 „des 100 52 Reprälentant, des ar er Schaffens Die kranke Seele Lembergs, — Zum letzten Brief des Marſchalls. 
behördliche Theater. Rückblick, ingeſtändniſſeſchlechthin und vollgewichtig den klaſſit en Werten ; ' ; ny ; 1 i 5 
))) ᷣ ( 
: i : ig- S + : 
„ een ee e Pki Se te en e Jugend und dem Staat in ein grelles Lichtſſtände keine beſſere Nahrung für die jugend: 
gewiſſe Bewegung fortgeriſſen, und, wie es keit der ;eitgenöflijchen Beſtrebungen auf alles |- at d e de Senamer begſant und ba liche egeifterung als das Gift des Choant 
Baer gu we u dd den Apel welſtamen, Pie Mast. a e e 1 5 $ 11 ff . ichts der Dürre in den laufenden politiihen |nis mus, der ja mit den Geboten der Nächſten⸗ 
effen zu werden und den Anſchluß zu verſäumen, die Wahl allſeitig anerkannter Werke für das angeſich Die Blätter viel Zeit und Raum für |Tiebe 1 * hj » 
Bereit ſich jedem von außen herangetragenen Programm der Feſtwoche keineswegs die leben⸗ Wee eee 44. Men ngtrrinbez itt. Glen ie de Gian 
1 My molle zu barten bie es S e ben: F br "Gerade I) der Frage zuzuwenden. welches die eichtige erechtigten, iſt religiöſe Solana nz neben 
8 5 t ; s | Ginn ein l aus. e ſie Frag t htigten, i Hi 
u e Hnenehabt hat: als nd den im Drang zur ſelbſtändigen Neugeſtaltung des Stellung der polniſchen Jugend in Staatsange⸗ ni SA ; 8 1 7 i bejjer „als 
des geiſtigen Wollens einer werdenden Nation. | Ueberfommenen pra t ſich der ſchöpferiſche Wille legenheiten wäre. č judenfeindliche Ausſch eitungen? 
Heute darf es im beiten Fall „auch mitmachen“, der Zeit am deutlichſten aus. Und welche Auf⸗ Der konſervative Warſchauer „Dzień Polſki“ Gewiß find diefe Ideale höher zu ſtellen. 
weil es nun einmal beſteht, damals folte es gabe wäre einer rückſchauenden Jubiläumsfeier weist auf die Notwendigfeit eines ande Und wie wenig tatholikh war die von National 
entſcheidende Worte ſprechen, ja, zu dieſer Auf- | würdiger? ren eee der z end gegenüber hin, demotraten dirigierte Jugend gerade in der letzten 
gabe erft gejhafien 8 die vie SS Daß Schillers „Räuber“, deren Neuinſzenie⸗ um jo mehr als gewiſſe po itiſche Faktoren — ge⸗ Zeit! Cheiſtus hat am Kreuze für die Juden 
eee e rn en in en die Feſtwoche eröffnet, im beſonderen Maß meint find wohl die Nationaldemokraten ebetet, die katholiſche Kirche hat in die ergrei 
Idee als gemeinſames Kulturprogramm in allen ein Exponent der ge Auseinanderſetzung — bemüht find, die Jugendbewegung für ihre ende Karfreitags⸗Liturgie das Gebet für die 
geistig regſamen Köpfen lebte. Das qurüds zwiſchen damals und heute ſind, iſt ſeit Piscators niedrigen Ziele auszunutzen. Aber auch die Be- uden eg S die Lemberger Jugend 
ſehrende Vertrauen zu den volkstümlichen foi rer Jußzenierung offenbar. Des Ober- | hörden haben nicht immer das richtige Verhältnis auf Die fonit gang Namen griſtlicher Ach ten. 
Kräften die Neude am eigenen Wejen, vo. ch regiſſeurs Kentner eigene er eta Bearbei- zur Jugend gefunden. Und doch fei diefe Jugend ift, rer im rei 95 Nächſten⸗ 
jA ap rat fc auch — Verla un einer tung, die der Mannheimer a rung zu⸗ ein leicht bildbares Element, wenn ihr er Ib i besen Dergteift Re ge 
gaben, taten ſich a d der Stand runde liegt, gibt einen neuen Löſungsverſuch, nur die richtigen Ideale gewieſen werden. Gotteshünſe g 
der beniſcen She pie unt und "prer Bebürf⸗ der fid auf den e e e at . Dieſe e nach Anſicht des „dajen Polſti“ | Gotteshüujern. 
r de B ln s h h 
niſſe kam dieſer Entwicklung aufs bereitwilligſte Einzelſeele Karl Moor und der radikalen Aktion folgender Ar 
entgegen. Wie mit einemmal höfiſche Kreiſe und 
Bürgertum eine Fülle gemeinſamer en 
Dee o gingen auch die ſonſt oft feindlichen 


* 


Es ijt nur zu gut verſtändlich, daß der polni- 
ſchen Preſſe das Auftreten des deutſchen Außen⸗ 
miniſters in Madrid in Sachen der nationa: 
len Minderheiten zumindeſt durchaus nichtſym⸗ 
pathiſch war. Man tröſtet ſich, wie es nur 
irgend geht, mit der „Schlappe Streſe⸗ 
manns“. Doch gleichzeitig ſehen die polniſchen 
Blätter in dieſer „Schlappe“ eine nicht zu 
unterſchätzende efahr, welche in der 
Sympathie liegt, die ſich Herr Streſemann 
durch ſein Auftreten vor dem Völterbund auf 
internationalem Boden geſichert hat. Die Befürch⸗ 
tungen vor dieſer Gefahr faßt der „Rurjer Polfti“ 
in folgenden Ausführungen zuſammen: 


„Die deutſche Preſſe wird gewiß bemüht jein 
die Niederlage Deatſchlands als Propa. 
gandapunkt in der Richtung auszunutzen, als 
He verſuchen wird, Herrn Streſemann als den 


ächte Literatur und Bühnenkunſt ein unerwar⸗ 
tetes und ungezwungenes Bündnis ein, um etwas 
zu ſchaffen, was beiden zur Notwendigkeit ge⸗ 
worden war: die deutſche National» 
bühne. a 
Dieler ideelle Unterbau der überkommenen 
Theaterform ift heute heftig umſtritten. Natio- 
nale e und Bürgertum als ſeine Träger 
find von der Offenſipſtellung in die Hefenſtv⸗ 
telung gerückt. Neue Kulturideen find wohl 
vorhanden, aber ſie entbehren noch der Einheit⸗ 
lichkeit und wollen ſich weder zu beſtimmten Not⸗ 
wendigteiten der literariſchen (ſprachlichen) noch 
der ſchauſpieleriſchen Entwicklung zwanglos ge: 


Kräfte droht ihre Zerſplitterung in Parteiungen Verfechter neuer politiſcher Id 
i | \ Ideen 
l und Richtungen. Entliterarifierung des, Theaters, Binauitellen der vom verknöcherten Konſervatis . 
A eg ume een . mus des ige mit dem Geiſte der Zeit ſchreiten ⸗ 7 
tiſtiſa Theater Bauhausbühne technif es 958 5 e e i "H 
— Theater, Laienbühne, Kultbühne, Feſtſpielbühne, In einer ſolchen le des ganzen Pro-- 
Juſammenlegun benachbarter Theaterbetriebe, blems liegt eine gewiſſe Gefahr. Es iſt 


ſo gut wie ſicher, daß in beſtimmten politiſchen 
i find i und ee wii. 2 2 nicht Zen. — 
1 Bestrebungen zur heutigen X À wie nian zu jagen gewohnt it — am Gängel⸗ 
8 ben, bie an das Goethewort aus dem ; eg Aenne im meme. N el. deutjolands geben, die Stellung. 
in Dingen des Theaterbetriebs immer wieder 75 dem kleinen pfälziſchen Städtchen Schwetzingen findet zur Erinnerung an den Kurfürſten Karl nahme des deutſchen Außenminiſters Sym pa⸗ 
aktuellen Vorſpiel 2 dem — — 1 = Ems — ein grober aa 1 . 0 e ir er n e in ‚ae 4 u a — iira; — a von. der 

ühnen ein jeder, es Rokokofeſt mi argeltanz ſtatt. — r Bild zeigt das diesjährige Rokokofeſt in deutſchen demokratiſchen Preſſe, die feit langem 
„Auf unſern deuiſchen bn 1 ch fejt PaB Schwetzingen. von Lorbeeren für Herrn Streſemann träumt, 


Prominentengaſtſpiele, rominentenabbau 115 


die Aufmerksamkeit des Beſuchers geweckt durch] Garniſonftiedhof ruhende Kommandierende des 
einen großen polierten Steinwürfel aus ſchwedie ehemaligen preußiſchen V. Armeekorps hat es ſich 
Johannisſpruch. Granit der ſich gleich vorn rechts au einem jedenfalls beſtimmt nicht träumen laſſen, daß es 
reiltufigen Poſtament erhebt. Auf der order: im Jahre 1929 in 2 einen militäriihen, wenn 
Leuchte Licht, Johannislicht! fläche des Grabdenkmals ift das Wort „Grolman“ auch nicht offiziellen Befehl na Grolmana“ geben 
te ausgehauen, an welchem noch einige Spuren ein⸗ würde, und wie wenig beliebt er dadurch heutzu⸗ 
Brih dich durch zu denen die im 1 In egen. Iiger ergoldung zu bemerken find. Irgend welche tage geworden iſt. 
arm und irr am Wagenbild des 755 ehen, . ngaben fehlen. Offenbar wurde von 
nicht mehr Spreu und nicht mehr Wind. den Perſonen, welche dieſes Grabmal lezen Als Inhaber der höchſten militäriſchen Befehls⸗ 
nislicht! eim gewalt ſtand General v. Grolman in Poſen näm 
Leuchte Licht, Johannis licht! Leſen dieſes Namens „genau wiſſen mußte, wer lich bei allen Schichten der Bevölkerung in 
Segne, ſo im jungen Glück des Lenzes wandern 


nd tatſächlich' it es der] größtem Anſehen, da er feine nicht ganz leichte 
und beſeligt in der Si A 92 zum andern 


Metalltafeln beſagen nur jo viel, als fie teil- l 
weiſe auf ein nahes Verwandtſchaftsverhältnis 

indeuten Alſo fei die Lebensgeſchichte des 1845 
dort Beſtatteten in folgendem aufgerollt. Zunächſt 
etwas über die Herkunft. 

Die Grolmans jind ein weſtfäliſches Geſchlecht 
welches ſeinen Namen auf den Gutshof „Zum 
Grole“ im Kirchſpiel Wattenſcheid bei Gelſen⸗ 
kirchen zurückleitet, den ſie von der Abtei Eſſen 
im 15. Jahrhundert als Lehen erhielten. Die 
Inhaber des Hofes wurden der damaligen Sitte 
entſprechend „Grolmann“ genannt. Die Stamm: 
reihe beginnt um 1650 mit Johann Grolman 
(einige Zweige der Familie ſchrieben ſich ſchon 


Braach: 


prominenteſte Tote, welcher auf dieſem Militär- Stellung wohl mit dem unbedingt erforderlichen 
riedhof jeine letzte Nuheſtärte gefunden hat. Es Ernſt auffaßte aber immerhin ein ausgleichendes 


ärter als das a delt ſich um den General der Infanterie Kar! Maß von Wohlwollen hineinzupflanzen verſtand, damals nur mit einem „n“), der Senator in 
er — ilhelm von Grolman, der dan 1839 bis 1843 | wodurch ihm ſehr vie 5 erwuchſen. Bodum war. Am 29. September 1786 erhielten 
; A s V. Poſenſche Armeekorps kommandierte und Erſtmalig ſeinen Fuß auf Poſener Gebiet ſetzte die drei Vettern Heinrich Dietrich Grolman, pret- 

rolman am 15. September des zuletzt genannten Jahres Grolman im März 1831 Er war damals Divi⸗ ßiſcher Kammergerichtsrat, Ludwig Adolf Grol- 

e n feinem Kommandoſitz ſtarb und beigeſetzt wurde. ſionskommandeur in Glogau a. d. Oder, das be» man * Geh. Regierungsral, und Ludwig 

Koale Die ehemaligen inneren Befeſtigungsanlagen kanntlich auch zum V. Korpsbezirt gehörte. Auf Gr Iman, andgräflich Heſſen⸗Darmſtädtiſcher 

Von Alfred s Poſens zerfielen in ein aus zwölf Teilen beftehen= | Betreiben des Generale v. Roeder, der in Poſen | Regierungs- und Konſiſtorialdirettor den preußi⸗ 


des Fortſyſtem — das „Kernwerk“ zähle ich nicht Militärchef war, wurde Grolman nach Poſen 
mit en ſpäter nach den Namen hoher preubi: |entjandt mit dem augenſcheinlichen Zweck, den 
ſcher Militärs bezeichnet wurden, und zwar ſolcher, Generalfeldmarſchall Grafen Gneiſenau, der ſich 
die in Poſen eine hervorragende bien tlie Funt- hier als e einer aus vier Korps 
tion zu verrichten hatten. Wenn ich mit deim qufammengezo enen Armee anläßlich des gegen 
Fort Brünneck“, welches zwiſchen Wilda⸗ und ußland gerichteten polniſchen Aufſtandes in ab- 
Eichwaldtor lag, beginne und in öſtlicher Rich⸗ wartender Poſttion aufhielt, zu beeinfluſſen. 
94200 um Poſen K ſo folgten die Forts Gneijenaus Stabschef v. 5 geriet durch 
Roeder, Radziwill, Rauch, ula 6, Gteimaeder, | dieje Sendung in eine begreifliche Erregung, die 
Roon, Haake, Walderjee, Tietzen, Colomb und ſich in einem Briefe an feine Frau auch deutli 
Grolman. Letzteres wurde wiſchen Ritter⸗ und genug Luft machte. Das Mißtrauen muß fi 
Wildator eingebaut, jein Rebuit ſteht heute no jedoch bald gelegt haben, zumal Grolmans Mif- 
jowie diejenigen der geſchleiften Forts Rauch,. ton lhon am 1. April besjelben Jahres ein un- 
Prittwitz, Radziwill und Noon als leste Reſte erwartetes Ende fand er ſtürzte mit dem Pferde, 
der einſtigen inneren Umwallung unſerer Warthe⸗ brach ſich das linke Schlüſſelbein und Schulterblatt 
i i Name „Grolman“ zu der Pofener rt Da dem e 2 Reduit (Werk zur nahe w dem Gelenk, ein Vorfall, für den Clauſe⸗ 
wiſſen, wie der nähere Beziehung gebracht wor⸗ ie des Rückzuges der Bejagung) des nicht 1825 orte warmer Teilnahme gefunden hat. 
Militärjuſtiz abet immer mehr zuſammen⸗ as r vorhandenenen „Fort Grolman“ der Sitz des 5 1 dann Grolman 15 als Kommandieren⸗ 
den iſt, o ejem Umſtand verdankt dieſer Auf⸗ über sgerihts und die Militärſtrafanſtalt gegen: ſpät eneral wieder, und hier hat er zehn Jahre 
langer d Aeberſchri „Grolman“ ſeine Ent⸗ mi iegt und außerdem die Befeſtigung a. D. ſpater ſeinen Erdendienſt abgeſchloſſen. 
jag mit der keie e e zum Beispiel während des Welt- * 
prang: * erhielt der Diente, Jnhaftierte zu beherbergen, | Grolmans Grabmwirjel ſteht nach heute wie 
1 Gen 51 er Name des verdienten Generals all» oor 85 Jahren in ſeiner Ruhm verkündenden Çr- 
Betritt man den alten ah e 5 an Hh pn Guen Eriminelten Beigeſchmac und ha habenheit da. Täglich mögen Hunderte vorüber⸗ 
seinerzeit auf einem Teil des ſüdlichen Glacis o it uf dieje Weiſe jeineg Popularität bis auf gehen, ohne zu willen, weſſen irdiſche Ueberreſte 
6 (Fort Winiary ‚angelegt We pehi a wenn aueh in anderem Sinne, er deckt. Die einzige Auskunft „Grolman“ beſagt 
„ Bun den Eingang neben der Leichenhalle. jo wird iſprünglich gedacht war. Der auf dem nichts, und die an dem Gitter angebrachten fünf 


jhen Adel (Wappen: In Blau eine ſilberne 
Lilie). Heinrich Dietrich von Grolman machte 
eine glänzende Karriere, er brachte es zum Wirt- 
lichen Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz, Mit⸗ 
lied des Staatsrats und Ritter des Schwarzen 
dlerordens. Im Alter von fajt 100 Jahren ſtarb 
er in Berlin im Oktober 1840. Seine Gattin 
Suſanze, geb. Märker, war ihm 45 Jahre vorher 
im Tode vorangegangen. Dieſer Ehe entſproß 
Karl Wilhelm von Grolman, deſſen Name noch 
jetzt in Poſen fortlebt. A 


i Soldatenſpra e verfügt über eine 
Seeg Die zu e eee l gen 
noch heute wie vo öriger der Garniſon der 


twas zuſchulden kommen laſſen, 
he 
na . 

tont — "Das bene Militärgericht rei» 
heitsſtrafen, ſo hieß e Woch Grolman“. Dieſe 
erhielt fo und jo viele W. 17 0 t, dem pol 
. e 19 15 . 
à sai — die enwart hinein 


derer, welche über die näheren 
Ae EUA namentlich darüber Beſcheid 


Karl Wilhelm von Grolman kam am 30. Juli 
1777 in Berlin zur Welt. Noch nicht 14 Jahre alt, 
wird er als Junker im Inf.⸗Regt. v. Möllendorf 
angeſtellt, wo auch die erſten Stufen des militäri⸗ 
ſchen Avancements e vollziehen: 
1795 Fähnrich, 1797 Sekonde⸗Leutnant, 1804 Pre- 
mier⸗Leutnant, 1805 Stabskapitän. Schon zu 
dieſer Zeit gehörte er zu der Gruppe von Offi⸗ 
ieren, welche ſich um Scharnhorſt gruppierten und 

den Ideen eifrigſt verfochten, die eine Reorga⸗ 
nilation der Armee zum Ziele hatten. Im eld: 
zug von 1806 gehörte Grolman zunächſt dem Stabe 
des Königs an und wurde ſpäter, der Kapitula: 
tion von Prenzlau glücklich entgangen, dem 
Generalſtab des L'Eſtocaſchen Korps beigegeben. í 


+ 
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=> Wojener Tageblatt « 


eijtigft angefacht werden ſollen. Man ſpricht doch 
ſeit dem Eintreten Deutſchlands in den Völter⸗ 
bund immer wieder von einer Vereinigung 
der kleinen, dem Völkerbunde gegenüber ver⸗ 
ſtimmten Staaten unter der fal Deutſch⸗ 
lands. Daß ſich Deutſchland fo ſtark in der Min- 
derheitendebatte engagiert hat, läßt außer der 
gegen Polen gerichteten Spitze auch 
ein weiteres Ziel erblicken, und zwar die 
Eroberung der Sympathien für Deutſch⸗ 
land nicht bei verſchiedenen Staaten und Völ⸗ 
kern, ſondern auch bei den in diverſen Staats⸗ 
organismen verſtreuten nationalen Min» 
derheiten. on dieſem Geſichtspunkte aus 
fann die deutſche Schlappe in Madrid be⸗ 
deutend dazu beitragen, daß die Autorität Deutſch⸗ 
lands gerade in dieſen Zentren ſogar gehoben 
wird. Damit muß entſchieden gerechnet werden.“ 
* 


ae die Erklärung Pitſudſtis, mit 


önne nicht zuſammengearbeitet wer- 


enheit, um 
riefe handelt, 


„Bojen, 1. Junt. Wir leſen im „Kurjer Pozn.“: 
„Im Herbſt des vorigen Jahres entwickelte die 
deutſche Preſſe eine große Propaganda für den 


Stettiner paien: Man alarmierte damals die 
geſamte öffentliche ge mit Nachrichten 
darüber, daß dieſer Hafen unter dem Einfluß der 
gefährlichen Kankurtenz polniſcher Häfen, na- 
mentlich aber Gdingens, dem Untergange nahe 
ſei. Indem man die Verringerung der Ver⸗ 
ladungsmenge in dieſem Hafen in breiten Dar⸗ 
legungen auseinanderſetzte, rief man im Namen 
der höchſten Nationalintereſſen zu ſchnellſter Hilfe 
für Stettin auf. 

Wie ſich jetzt herausſtellt, ſind jenen Alarmen 
bald in der Geſtalt reicher Inveſtitionen im 
Stettiner Hafen Taten gefolgt. Man ging 
ſofort daran, einen ausgedehnten Ausbauplan 
8 verwirklichen und den Hafen zu ertüchtigen. 

er Ausbauplan war noch im vergangenen Jahre 
auf Grund eine Reihe von Kon 
e und Wirtſchaftskreiſe aufgeſtellt 
worden. 

Im Zuſammenhang mit diefen Arbeiten 


Das von den Nationaldemokraten wahrſcheinlich 
beabſichtigte eigentliche sic die Lemberger Vor⸗ 
fälle zu einem politiſchen Hauptthema 
zu machen, ik 0 1. Woch e "Ss icht worden, denn 
noch nach fajt drei Wochen bilden diefe Ereigniſſe 
Bree den Gegenſtand heftiger Polemik in der 

reſſe. j 

Die „Gazeta Warjzawjta“ freut fih mit voll⸗ 
endetem Zynismus der „Heldentaten“ 
unſerer eingeborenen treten Judenfeinde Aus 
einem Bericht dieſer Zeitung über eine War: 
ſchauer Studentenverſammlung erfahren wir 
wiederum, daß mit dem neuen Studienjahr der 
Kampf um den „Numerus clauſus“ und der 
Boykott der Juden wieder aufge⸗ 
nommen werde el. 

Der „Dzień Polſki“ hebt die gegen die Regie⸗ 
oſen gefallenen 

ukes, den man 

n läßt, her⸗ 

einer Sache 


rung und die Sanatoren in 
feindlichen Ausrufe, wegen des 
der jüdiſchen Bevölkerung angede 
vor. Hier wird alſo die Regierung in 


die deulſche „Angſt“ vor Gdingen. 


Der „Aurjer* phankaſiert. 


erenzen der h 


—— h — — 


85 Prozent des Umſatzes im b 1913 und be⸗ 
giebt ſich auf jämtlihe Artikel mit alleiniger 
usnahme des Zuckers. Dies iſt eine allgemeine 
geldeisung der europäiſchen Produktion, die die 
Konkurrenz des Rohrzuckers nicht aushalten kann. 
Die deutſchen Alarme ſind alſo eher auf die 
wahrhaft deutſche Habgier (Nu freilich! Red.) 
zurückzuführen, die die Entwicklung der polniſchen 
2475 nicht ad Ari und den ganzen pol: 
niſchen Seehandel erfaſſen will, um 
zu zeigen, daß Polen ein freier Zugang zum 
Meere gar nicht nötig fei, x 
Man muß georden, daß die Deutſchen einen 
günſtigen Moment für ihre Aktion poo 
aben. dingen hat . etzt berelts ſeln 
ta gimum der Verladungs Ahigteiten bezüg⸗ 


mug ungen ift die rage der Gifenbaßntarife, Die G pep un bann erst wach i Gine melier 


4 : ng kann erſt na 

man je regeln will, daß fie zumindeſt der Höhe y —Gdingen 
der polniſchen Bahnſrachten nach Gdingen und Ba * Sheng. ne Brombero J 

Danzig entſprechen. Das tut man alles im Namen 
des Schutzes ‘ejas bedrohten Brückenkopfes 
des Deutſchtums im Osten“, wie jetzt Stettin 
gern genannt wird, vor der polniſchen Kon⸗ 
kurrenz. In Wirklichteit aber follen all diefe 
Inveſtitionen eine Grundlage bilden für einen 
künftigen Wirtſchaftskrie 920 mit den polniſchen 
Häfen. Die utſchen N en es nach der ür: 
alten Ethik der „Raubritter“ als ein unver⸗ 
zeihliches Unrecht an, daß 

mittlung der deutſchen Hä 
Jede Entwicklun 
wird dort als 


veſtitionen innerhalb von drei Tagen verab- 
ſchieder, und nur der Regierungsblock 
habe aus Obſtruktion verſucht, die Beſchluß⸗ 
ſaſſung hinauszuſchieben. 

Nun, das a ee Cgechowicz iſt noch nicht 
zu Ende, da ja die Verhandlung vor dem Staats⸗ 
tribunal am 26. d. Mts. beginnt. Neben vielen 
wirklich intereſſanten Einzelheiten wird man 
ann auch noch viel hohles Zeug zu leſen ber 
ommen. ? 


. B. Eiſenerz, ſichergeſtellt ift. 
fie alie ; 3 4 9 der Ausladung von 
Eiſenerzen uſw. in peni chen Häfen nicht zuzu⸗ 


laſſen. Welche Mittel 


Kohlen» und Eiſenerzwaggons 
4 ejem Falle deutſche Quellen als 


Red.) 


Alle dieſe deutſchen Bemühungen ſtellen auf 
dem Hintergrunde des Nachkriegskam . 
eere eine 


angefeindet in der man ihr eigentlich am we⸗ rü me W ſich die Deutſchen heute ſchon, daß ſchen Häfen vorbereiten und nicht etwa vor lands mit unſetem Zugang zum s 
Ira: orwürje machen könnte. Doch daß dieſer Hafen der am mo ernſten ec I ggrejlivität der polniſchen Konkurrenz ganz neue Etappe bar. Biejer Kampf > 
al en Staatsbürgern derſelbe son dur afen Europas jet, was die Verladung von ſchützen wollen, ift der Umftand, daß uni bisher nut in der Form einet We 8 
‚Regierungsorgane zuſteht, will den Ratio» Maſſenartiteln be treffe. Außerdem ift ein Um⸗ Alarme über die ſchwere Lage Stettins und die gegen den Kortidot gutage geiteten, über in 
‚walbemofraten natürlich nicht ein⸗ bau des ganzen 5 i 5 e mit einem | Notwendigkeit feiner Rettung erft im Herbſt des einer Erſchwerung der Ausführung 1 echte 
leuchten. Koſtenaufwand don über 50 Millionen Reichs: vorigen Jahres erhoben wurden. Zu dieſer Zeit im Danziger Hafen mit Hilfe chauviniſtiſcher 
Der „Naprzad — er die Lemberger Aus- mark geplant. Hier bemüht man fý um konnte es nicht mehr geheim geblieben fein, daß Elemente, a iefe Atti 
ſchreitungen mit einer Profa nierung teli⸗ eine tweiterung der Kompetenzen der Hafen: das Jahr 1928 für den Stettiner Hafen eine et- Heute ſehen die Deutſchen, daß diefe ion 
giöſer Einrichtungen nichts zu tun verwaltung und eine e ung in der giebige Zunahme der Umſätze zeigt. Die Zunahme verſagt, der polniſche Handel Ru a a 
Batten, ſondern lediglich als politiſche Hand eines Organs. Gegenſtand beionderer Be- der Umſätze in Stettin beträgt nicht 69, ſondern | immer beſſet entfaltet, und deshalt 
at hinzuftellen find, welche gegen den ch w äh- 2 treten fte an einen konkreten Konkurrenztampf 
Ren ner, d. h. die Juden gerichtet war, | k gm auf dem Meere mit den n 
“ weiſt auf den Stellungsumſchwung Bun n — ran. (Polen hat nut einen In Gbingen 
der Ge iſt lichkeit über "biefen Aus⸗ ed.) Ob aber der Effekt dieſer Aktion nicht 
ee Bin, der mit bem Wugenblid einge- ähnlich fein wird, wie der Effekt des deutſchen 
treten jei, als no, der Vordermann der National- Kampfes gegen die oberſchleſiſche Kohle, 
demokraten, Er i of Teodorowicz in den der doch die Grundlage für den polniſchen 
Streit hineingemi habe. Das Blatt meint Seehandel legte, das wird erft die Ju- 
daß, falls die „Gazeta Warſzawfta“ recht damit funft zeigen. wird jedenfalls nichts ſcha⸗ 
abe, daß bei den Ausſchreitungen die Seele den, wenn das polniſche Volk ſchon heute 
rer A geſprochen hätte, — dieſe Seele mit der gleichen Aufmerkſamkeit die 
krank jein mülle und einer raſchen Hei» deutſchen ritte verfolgt, mit der unſere 
ung bedürfe. Bemühungen verfolgt werden. 
$ Es doch ſonderbar, wie hier der Spieß um: 
Die ee Blätter, welche mit den Lem⸗ gedreht werden kann. In Wirklichteit liegt wohl 
berger Ausſchreitungen vollauf beſchäftigt waren, gerade bei der Anlage des Gdingener Hafens 
beginnen erft Tg der Beſprechung des weniger eine wirtſchaftliche Notwendigkeit vor. 
letzten Brieſes des challs Pilſudſtt zuzu⸗ Und mit der Konkuttenzfurcht wird es 


Das Krakauer Sozialiſtenorgan „Naprzöd“ ver- 
wahrt fih in einem Leitaufſatz, daß es mit dem 
j des 2 lemifieren könne, da 
Die betreffende mer mmt nicht in die 

nde der Lejer gelangen, ſondern ſofort bes 

lagnahmt werden würde. Das Blatt macht 
i — auf die Wendung vom „würdeloſen Sejm“ 


ſicher nicht ſo deln igend ſein, wie ſie der 
Verfaſſer in ſeiner a ah i aadA gegen die „Raub 
ritterethik“ malt. N 


Aus Kirche und welt. 


Nach längeren Verhandlungen mit der Deut- 
ſchen Reichsbahn ift es 2 en, die Erlaubnis 


aufmerkſam und meint, man nunmehr den u exwirten, daß auf ſämtlichen Bahnhöfen 
erb iſchen * yei Aie Minifter- er Deutſchen Reichsbahn ein kirchliches PIa- 
präſidenten Bartel und Finanzminiſter Cze⸗ kat angeſchlagen werden darf mit einem Hin: 
cho wic verſtehen könne, da die beiden letzteren weis, auf die nächſte evangeliſche Kirche und 
den Seim eben für „würdevoll“ gehalten deren Gottesdlenſtgeiten. Ein ſolcher 
ätten. werden die Motive des Rück⸗ fr Hinweis 1 ran — für die größe⸗ 
e Sa Bartel ver * UI u. Der Sejm P 2 k ten —2 m pes rahi he en Seer dl 
e fi ü s „würdevoll“ erwiefen, in- ; Wa 8 e dur e hindurchfluten, als a 

—— 4 pa je ine 442 en ar das PR W wa 8 e at age MEER 4 l S as .. er — ppi. 
Prinzi tswirt n a in⸗ s neue Warenhaus des Ka „Konzerns am Hermannplatz in Berlin, das am 21. d. M. reichen nendfahrern und Sonntagsausflüg⸗ 
E eee dee e - eingeweiht wird, ift das modernſte und 80 te Watenhaus Deutſchlands. Im Kellergeſchoß lern, die fie keſuhen, unter denen gewiß viele 


Die Hazet Warſtawſla nimmt eine andere 


e, 


des Hauſes befindet ſich eine Bahnhofs 


Bei Verteidigung der Soldauübergänge im De⸗ 
zember wurde er ſchwer verwundet, konnte jedoch 
zn der Schlacht bei Heilsberg (Juni 1807) wieder 
erfolgreich teilnehmen, was ſeine Beförderung 
zum Major zur Folge hatte. Nach dem Frieden 
von Tilt wurde et einer der tüchtigſten Mit- 
arbeiter Scharnhorſts als Mitglied der Armees 
organiſationskommiſſion. Als das Reformwerk 
abgeſchloſſen war, wurde er in das neu ea ene 
Kriegsminiſterium berufen (1. März 1809). Das 
wäre der erſte Abſchnitt in der militäriſchen Lauf⸗ 
bahn Grolmans. Der zweite ſteht unter dem Orts aufmerkſam zum 
Einfluſſe des 1808 in Königsberg gegründeten v. Kleiſt entſandt. Den Marſchanweiſungen Grol⸗ 
„Tugendbundes“, der eine moraliſche Kräf⸗ mans iſt es zu danken, daß der bereits ſichere Sieg 
tigung des preußiſchen Volkes erſtrebte. Grolman des verfolgenden franzöſiſchen Generals Van⸗ 
Dörte dieſer Vereinigung an und kam auf Grund | damme fih in des letzteren völlige Niederlage und 
dort entwickelten Gedanken zu der Ueberzeu⸗ n verwandelte, die 

ng, daß die vaterländiſchen Intereſſen gegen vie 
oleon I, nur da wirkſam zu vertreten feien, wo 
egen ihn gekämpft würde. Er nahm deshalb 
feinen iied als 25e Dffiater: feinem 
eiſpiel fo g viele Gleichgeſinnte. Der Ver⸗ 
9 einer Teilnahme an dem Schillſchen Unter⸗ 
nehmen ſcheiterte, dagegen gelang es Grolman, 
in dem Korps des öerteiiigen Generals von 
Kienmeyer angejtellt zu werden, der nach der 
Schlacht bei Aspern den Befehl erhielt, über 
fen nach Norddeutſchland vorzuſtoßen. Der 


und wurde im Mä 


als Major im Generalſtab 
ieder — Hay f 


m Gtabe des Oberjien von 


des 
zum Höchſt ommandierenden der ru 


ein 


Verwundung begnügen, die ihn 
3 le t beizuwohnen. 
in das 


frühere Verhältnis zu General v. Kleiſt, an deſſen 
Seite er den Selbau von 1814 mitmachte und in 
hervorragendem A an dem vorwärts treiben: 
den Geiſte der Armee Blüchers beteiligt war. 
Nach dem Frieden erfolgte die Beförderung zum 
Generalmajor und die . ins Kriegs⸗ 
miniſterium. Nach der Rücktehr Napoleons von 
Elba im Mürz 1815 wurde Grolman — er hatte 
auch den Wiener Kongreß beſucht — General- 
guartiermeiſter im Hauptquartier Blüchers und 
hatte ſo neben Gneiſenau außerordentlichen An⸗ 
teil an den Erfolgen. Nach dem zweiten zn 
Frieden war der hochverdiente General im 
Kriegsmintſterium erneut bahnbrechend tätig. 
Er reorganiſterte den Generalſtab derart gründ⸗ 
lich, daß die von ihm getroffenen Maßnahmen 
als die Grundlage für die Bedeutung zu gelten 
haben, die der preußiſche Generalſtab ſpäter er⸗ 
langt hat. Wegen einer Differenz betreffs Um- 
wandlung der 1813 errichteten Landwehr in eine 


Sa 

Waß enſtillſtand von Znaym (Juli 1809) vereitelte 
indeſſen dieſe Operation. Nun wandte ſich Grol⸗ 
man nach Spanien. Es glückte ihm, über Eng⸗ 
land im April 1810 nach Cadiz zu gelangen, 
jenem letzten Bollwerk der ſpaniſchen Regierung, 
welches mit engliſcher Hilfe gegen den franzöſf⸗ 
ſchen Marſchall Victor verteidigt wurde. Als 
Verſtärkung wurde eine „Legion extrangera“ ges 
bildet, in die Grolman als Sargento⸗Major aufs 
genommen wurde und in ber er bald eine maß: 
gebliche Stimme ſich verſchaffte. Er beteiligte ſich 
an den gemeinſamen Unternehmungen des eng⸗ 
liſchen Generals Beresford und des Spaniers 
Blake, an den Schlachten bei Albufera und Gas 
gunt. Anläßlich der Kapitulation von Valencia 
wurde Grolmann kriegsgeſangen und nach Beaune ltehende Truppe ſchied Grolman 1819 aus der 
(Burgund) gebracht, von wo er im Juni 1812 Armee und zog fih auf ji Gut Gosda bei Kott⸗ 
nach der Schweiz entkam. Unter fremdem Na- bus zurüd. Durch die Vermittlung a Bringen 
men kam er nach Jena und im Januar 1818 | Auguſt von Preußen verließ er im Oktober 1826 
nach Breslau. Er folgte dem König nach Breslau |jeinen Schmollwinkel und zog als Divijtonär in 


E N 


ſind, die dafür dankbar ſein werden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
— Eine neue Maſſary⸗ Operette. Michael 
Krauſz arbeitet gegenwärtig an einer Maſſary⸗ 
Operette, deren Buch von Bruno Api aren 
ſtammt. D wird im Herbſt an einer 
Berliner Db zur Uraufführung kommen. 

— Die neue Kalman⸗Operette. Emmerich Kal⸗ 
man hat eine neue Operette vollendet — das 
Buch ſtammt wieder von Brammer und Grün⸗ 
wald —, die von den 1 n Operetten Kai- 
mans kompoſttoriſch ziemlich abweicht. Die Haupt- 
rolle iſt für Käthe onig, eſchrieben. Das Wert 
wird vorausſichtlich zu Weihnachten im Berliner 
Metropoltheater zur Uraufführung kommen. 


— 


Büchertiſch. 


Die Sommerküche — Koch ohne Plage für 
vr Tage — von Eliſabet Neff. Neue, ver- 
mehrte Auflage. Mit einem vielfarbigen Um: 
ſchlag. Preis tart. 1,80 Rm. Franch'ſche Ver: 
lagshandlung, Stuttgart. Die größte Plage 
der Hausfrau iſt zu Ende und die heiße 
Küche für den Sommer vergeſſen. Die moderne 
Hausfrau jol ſich nicht an heißen Tagen am 
heißen Herd plagen. Sie ſoll keine heißen Suppen 
und ſchweren richte en, wenn kalte und 
leichte Speiſen bekömmlicher find, Das Kochen 
im Sommer darf nicht ermüden, und das Eſſen 
muß kräftigen und erfriſchen. Für eine Sommer» 
küche, die das Kochen zur Freude macht und in 
der ideale Sommerſpeiſen bereitet werden können, 
hat Frau Eliſabet Neff eine große Anzahl von 
köſtlichen Rezepten zuſammengeſtellt. Hier der 
Inhalt: Neue Freuden, neue Schmerzen / Wenig 
heiße Suppen — mehr Kaltſchalen und andere 
Vorſpeiſen / Fleiſch — lieber mager als zu fett! 
Leicht . Mehl⸗ und te / Biel 
Gemüfe macht ſchlant! „Mehr Salat und Kom- 
po Kalte Süßſpeiſen — erfriſchend und nahr- 
aft / eat Das F Quart / Allerlei 


die direkten Zugang zur Untergrundbahn hat. 


Glogau ein. Was weiter geſchah, habe ich bereits 
ausgeführt. 


* 


Grolman war zweimal vermählt: Erſtens mit 
Sophie von W die er 1804 in Berlin Er 
Itar führte und die 1807 ſtarb, und zweitens 
mit det aus Rentweinsdorf (Bayern) ſtammen⸗ 
edwig von neen die 1864 in 


] iratete 
einen Grafen Stoſch und Eolie v. G. 
ard als Oberitleutnant a, D. und vethei⸗ 


oſen mit einer Freiin von 
ein T my ai, Sohn Wilhelm wurde 
t 


ratete 


en beider 
die Linie 


eine 
lind 


1836) und Julius v. G. 
aben dort Fön letzte Ne Fer efunden Jra 
jenrtiette v. Rotenhan (18 11849). wahrſchein⸗ 
lich eine Nichte der zweiten Gattin, und Herr- 
mann v. Garnier (1845), über den nichts in Er⸗ 
fahrung zu bringen war. i 

* 


Damit der Name des außergewöhnlich begabten 
Offiziers, der zu Lebzeiten zum Chef des in 
Poſen ſtehenden 6. Grenadier⸗Regiments ernannt 
worden war, das ſpäter nach Grolmans Mit⸗ 
— Graf Kleiſt von Nollendorf benannt 
wurde, kommenden Geſchlechtern fortleuchte, wurde 
am 27. Januar 1889 dem in Oſterode in Garniſon 
1 1. Poſenſchen SnjRegiment Nr. 18 

er Name „v. Grolman“ verliehen. Damit tft es 
nun vorbei, aber das joll uns Beutſche nicht hin⸗ 
dern, eines tapferen Offiziers zu gedenken, der 
ſowohl als Muter tadelloſer Pflichterfüllung wie 
auch als charakterfeſter Menſch die Achtung feiner 
Mitwelt genoß. Dargg erinnere fidh feder, den 
der rotbraune Granitwürfel mit den Heben Buche 
ſtaben, die zuſammen „Grolman“ ergeben, zum 


ommergetränk. Das ndchen ift hübſch für- 
Stehenbleiben zwingt. 0 W 


oniert und koſtet 1,80 Rm. 


Sonntag, 23. Juni 1929 


überreichte. Herzlichen Dank allen lieben Spen⸗ 
dern dieſer ſchönen Gabe! — 
Der Sonnabend, 15. Juni, führte die Kom⸗ 


Generalhkirchenviſitation. 


F 
VIII. Fee e in die Schulen und auf die 

Alkkloſter. Friedhöfe der Parochie VMollſtein. Es 

ý ; 15 wurde die höhere Privatſchule, jowie die Bolts- 

Welch ſchönes Kirchlein beſitzt Altkloſter! ſchule in Wollſtein beſucht, ferner wurden die 
Am 20. November 1911 ift das Gotteshaus — Alinderheiten geprüft. Ueberall nahmen die ver- 


damals unter ganz anderen Verhältniſſen — von í 
Generalſuperintendenten D. Blau eingeweiht 
worden. Sinnig hatte die kleine Gemeinde, der K 
man es anmerkte, wie ſehr fie ſich auf den Beſuch 
der Kommiſſion freute, die Kirche geſchmückt. 
Eigenartig ſchön wirkte der Wacholder, der zu 
beiben Seiten des Altars aufgeſtellt war. Nach 
einer Begrüßung durch Kindesmund und Paſtor 
Engel, der hier verttetungsweiſe die Gemeinde 
verſorgt, begann der Viſitationsgottes⸗ 
dienst. Paſtor Schulze, det über Hej. 36, 
25—27 predigte, erinnerte an die 400 jährige 
Wiederkehr des Tages von Speyer. Auch damals 
war es nur ein kleines Häuflein, aber durch⸗ 
glüht und durchweht vom heiligen Geiſte. Wir 
nur e heute aufs neue Gottes Geiſt. Da hier 


willigen Feierta 
Abele durfte ſich auf der Straße zeigen, um 
— Eindruck det 


nur fehr wenig Jugend noch vorhanden iſt, 
knüpfte der Generalſuperintendent 
gleich die Beſprechung mit den Hauseltern an 
Hand vom 1. Tim. 1, 7 über den rechten Geiſt 
eines Chriſtenhauſes. Es fand im analat an 
den Gottesbienſt die Viſitation der Schule 
in der Kirche ſtatt, geleitet von Pfarrer Wein⸗ 
hold. 


* 


15 Gedanken himmelan zu lenken. Nach 
mittag 


am abe des im 


ac u un 


% 


Poſener Tageblatt 


die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


Seit langen Jahrzehnten erfreut ſich bei allen 
evangeliſchen Gemeinden unſeres Gebietes das 
Werk der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung einer beſonderen 
Beliebtheit. Iſt doch der Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
der treubewährte Helfer der Evangeliſchen in der 
Diaſpora, in der Zerſtreuung unter Andetsgläubi⸗ 
gen und Andersſtämmigen. Eine große Anzahl 
Kirchen find aus Mitteln des Guſtav⸗Adolf⸗Ver⸗ 
eins erbaut, viele Gemeinden haben zur Aus⸗ 
ſtattung ihres Gotteshauſes, zur Inſtandſetzung der 
Friedhöfe reiche Gaben durch ihn empfangen. 
Seiner Fürſorge verdanken die Anſtalten für Kon⸗ 
firmanden, Waiſen und Siechen ihr Tortbeſtehen. 
Wichtiger noch, als der tatſächliche Wert der ge⸗ 
ſpendeten Gaben iſt das Bewußtſein für die klein 
gewordene Schar der Evangeliſchen, daß ſie durch 
den Guſtav⸗Adolf⸗Verein etwas von der brüder⸗ 
lichen Liebe des Geſamtproteſtantismus jpüren. 


Der Poſener Hauptverein der Gas 
ſtav⸗Adolf⸗Stiftung hält am 24. und 
25. Juni ſeine diesjährige Hauptverſammlung 
in Birnbaum ab. Am morgigen Sonntag 
finden in den meiſten Gemeinden der Kirchen⸗ 
kreiſe Birnbaum⸗Samter Feſtgottes⸗ 
dienſte durch auswärtige Prediger ſtatt. Die 
Tagung in Birnbaum wird am Montag nach⸗ 
mittag durch einen feierlichen Gottesdienſt er⸗ 


T Epe AETIA Ve VER 


Zweite Beilage zu Nr. 142 


Dankbaren, wenn auch wehmütigen Herzens 
nahm die Kommiſſion Abſchied von der jo klein 
geworbnenen Gemeinde Atkloſter und begab fiğ 
noch am gleichen Tage, 13. Juni, nach 


Silz Bauland. 
Nach feierlicher Begrü durch die kirchlichen 
Abe e oii Net enhor und ans 


Worte des Biſchofs an die Jugend in Sudan 
unden 


aben! — Auch eine Beſprechung mit den 
$ ch i» Gerke 


auseltern fand ſtatt, in 
Reifel auf Grund von 5. Moſe 6, 6—9 über 
ie wichtige Aufgabe i ng 
ach. dem die Schule durch Pfarrer 
iſcher tiert worden war der Gene ⸗ 
Talfuperintendent des nder 
lebens in einer vereinigten Sitzung der beis 
den Gemeindekirchenräte von Alt- 


inite, Du Ki Sie Leeden nad, Weben 

fopnig. g 
. 
gen ijt. Gotteshaus 


Am Abend dieſes Tages ver 
Gramerhilfe und ber % 
j in er ie 
die recht gut r * 


ier 
as 


Auch 
Frauen 


tittendenten s 
bereitete dieſer Abend 
denten dadurch, daß im. fü s Rinder: 
eine Dialoniſſe 1000 3lotn für bas Million 
de, io mus ee Inneren M ſion 


öffnet. Als Feſtprediger wird Pfarrer D. Dr. 
Schubert⸗Berlin, früher in Rom, er- 
wartet, der auch am Abend einen Vortrag Über 
„Das egangeliſche Leben in Rom 
halten wird. Einen weiteren Vortrag hat in 
Vertretung des am Erſcheinen verhinderten Ge⸗ 
neralſuperintendenten Geheimer Konſiſtorialtat 
D. Staemmler⸗Poſen übernommen. Er 
ſpricht über „Rudolf Kögel, den Sohn 
der Poſenet Diaſpora“. Rudolf 5 
der Hofprediger des alten Kaiſers, ift am 18. Fe⸗ 
bruar 1829 in Birnbaum geboren und mat von 
1854 bis 1857 Pfarrer in Natel. Am Dienstag 
findet nach einem Kindergottesdienſt die öffent⸗ 
liche Hauptverfamminng in der Kirche ſtatt, in 


Treue geleitet ns 
dacht zu haben pz. 
— EEEIEE ERER ETEY FETTE EAS 


Aus Stadt und Land 
Poſen, den 22. Juni. 
Jeder ſieht nut ſeine Plage, 
Glaubt, daß er am ſchwerſten trage, 


Und ijt ſehr erſtaunt, 
Hört er eines andern Klage. 


Der ift, heizt's dann, schlecht 


gelaunt. 
H. Lingg. 


Die bisherigen Graham Brothers’ Lastwagen heißen 
jetzt Dodge Brothers Lastwagen. 

Gleich unverwüstlich und uberragend in der Kon- 

struktion — gleich umfassend in ihrer Ladefäkig- 

keit — unverändert in den Typen der Aufbauten 

dienen sie mit gleicher Treue ihren Besitzern in 

der ganzen Welt. 


Nur der Name hat gewechselt. 


det auf Grund der Abſtimmung durch die Ver⸗ 
treter der einzelnen Zweigvereine die alljähr⸗ 
liche große Liebesgabe verteilt wird. Vorge⸗ 
ſchlagen find hierfür: Hohen walden, Didzefe 
Wongrowitz (Innenausbeſſerung der Kirche), 
Langenolingen, Diözefe Gneſen (Wiedet⸗ 
herſtellung des Johannesheims für den Verein 
für Landmiſſion); Wittenburg, Diözeſe 
Briefen (Pfarrhaus bau). 

Die evangeliſche Kirchengemeinde Birnbaum 
und der Kirchenkreis haben umfangreiche Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um der Tagung der Gu⸗ 
e ri eine würdige Stätte zu be⸗ 
reiten. 


Die Steuerämter dürfen Geſchäfts⸗ 
bücher nicht zur Kontrolle zurüch⸗ 


behalten. 

Das Finanzminiſterium gab 
Rundſchreiben an alle Finanzämt 
heraus, in dem das Minifterium verbietet, daß 
von Steuerzahlern vorgelegte Handelsbücher zur 
Kontrolle in den Aemtern behalten werden. Es 
darf nicht vergeſſen werden, daß die Gewerbetrei⸗ 
benden ihre Bücher nicht nur für die Steuer füh⸗ 
ren, und daß ihr Fehlen fi in den Anternehmun⸗ 

en unangenehm bemerkbar macht und für die 
aufleute eine große Erſchwernis darſtellt, ſelbſt 
dann, wenn die betreffenden Bücher das vergan⸗ 
gene Jaht betreffen. Um dieje Unzulänglichkeiten 


ein 
er 


„zu vermeiden, find die Leiter der Finanzämter 


2 — en er der „ einen 
nauen Arbeitsp im voraus feſtzulegen. 
Prüfung der Bücher in den Finanz 
ämtern muß grundſätzlich vermieden 
werden; eine genaue Prüfung it auch mer am 
Sitz der U möglich, weil nur dort alle 
Belege und Unterlagen zur Hand find. Man kann 
dom Steuerzahler ſchwerlich verlangen, daß er 
alle dieſe Dokumente auf das Steueramt ſchafft. 
Auf keinen Fall darf eine Bücherrentſion — auch 
bei größeren Unternehmungen — einige Wochen 


GRAHAM BROTHERS’ LASTWAGEN 


DODGE BROTHERS’ LASTWAGEN 


Unmeswermen &. Zmigrod, Katmwitz, Mlyfska 1, Marsz. Pilsulskiego 4 2 
DODGE BROTHERS’ TRUCKS, DIVISION OF CHRYSLER MOTORS, DETROIT, MICHIGAN. 


lang dauern. Davon find nur ganz beſondere 
Vom Steuer⸗ 
zahler darf nicht die Vorlage ſolcher Papiere ver- 
langt werden, in deren Beſitz er überhaupt nicht 
iſt, und die aufzubewahren er nicht verpflichtet 
war. Es darf nicht nach ſolchen Sachen gefragt 
werden, die mit dem Kern der Sache nichts zu 
tun haben. Alle Aufklärungen müſſen in ruhiger 
und ſachlicher Form gemacht werden. Aufgedeckte 
Ungenauigkeiten müſſen in Protokollen deutlich, er⸗ 
ſchöpfend und objektiv dargeſtellt werden, ſo daß 
die Steuerbehörde ein klares Bald gewinnt und 
nicht gezwungen iſt, eine zweite Reviſion anzu⸗ 


Ausnahmefälle ausgenommen. 


ordnen. 


Die Verlängerung 
der Schank-Konſenſe. 
Die bereits 
rung der nicht 
nunmehr angeordnet worden. 
ſtrowany Kurjer Codzienny“ 
Tinanzminiſterium durch Rundſchreiben Nr. L. 
D. VI. 4681/29 vom 8. Juni d. Is. alle Finanz⸗ 
kammern ermächtigt, den Detailvertaufsſtellen 
von alkoholiſchen Getränken, die ihre Unter⸗ 
nehmungen auf Grund der Verfügung vom 
11. Dezember 1928 mit dem 30. Juni 1929 liqui⸗ 
lieren ſollten, 
zum 31. Dezember 1929 
Ihieben, ſofern der zuſtändige 
einzelnen Fällen nicht iderſpruch erhebt. 
11 ae ſind die Finanzkammern ermäch⸗ 
ligt, eine Verlängerung der Liquida- 
tion bis zum 31. Dezember d. Is. den Unter: 
nehmungen der erwähnten Kategorien zu ge⸗ 
währen, bei denen der geſetzliche ſechs⸗ 
monatliche Liguidationstermin p ã⸗ 
teſtens am 30. Juni d. Is, abläuft. 
Eine weitere Verlängerung der Liquidation 
ift nach dem Rundſchreiben denjenigen Detail- 
verkaufsſtellen von alkoholiſchen Getränken nicht 
zu gewähren, deren Klagen e die Ent⸗ 


N 
ojewode in 


ziehung der Konzeſſion vom Oberſten Verwal- 
tungsgericht als rechtlich unbegründet 
abgewieſen wurden, oder bei denen das Finanz⸗ 
miniſterium in konkreten Fällen die Außerbe⸗ 
triebſetzung ihrer Unternehmungen mit dem 
1. Juli 1929 angeordnet hat. Eine weitere 
Verlängerung iſt auch penjongens Unter- 
nehmungen nicht mehr zu bewilligen, 
denen der Konſens infolge von ik- 
bräuchen zum Schaden des Staats: 
ſchatzes oder auf Verlangen der allgemeinen 
Verwaltungsbehörde rechtsgültig entzogen wurde, 
bzw. denen die 5 einerzeit die 
Erteilung des Finanzkonſens rmächtigung) 
rechtsgültig abgelehnt haben, es ſei denn daß 
die rechtsgültige Entſcheidung der Zinanzbepör- 
den durch dieſe Konzeſſionsinhaber bei dem Ober⸗ 
ſten Verwaltungsgericht angefochten wurde. 
—— ¶ 


Nicht zuviel Handgepäck mitnehmen! 
(Nachdruck unterſagt.) 


Warum machen fih die Menſchen das Dajein ſch 


ſtets ohne Not ſchwerer als nötig? Unſer Leben 
iſt leider reich an Laſten und Bürden, reicher, 
als uns lieb iſt. Warum laden wir uns noch 
mehr Laſten auf? K 

u dieſen Laſten gehört auch das über⸗ 
m Aurel Mitnehmen von Handgepäck 
ins Abteil. Gewiß will 3 beim Reiſen gern 
ſeine nötigſten Sachen ſich und zur Hand 
e un a her Se A Ahne mae 
zwei leichte Täſchchen können auch ohne viel Mü 
und Beſchwerden mit ins Abteil genommen wer⸗ 
den. er da gibt es Zei 
wie weibliche, die mit zwei, drei und mehr um« 
fangreichen, vollgepfropften, laſtend ſchweren 
Koffern, Kiſten und verſchnürten Reiſekartons an⸗ 


noſſen. männliche 


von uns angekündigte Verlänge⸗ 
privilegierten Schankkonſenſe iſt 
Wie der „Stu: 
meldet, hat das 


diefe Liquidation bis ſſich 


KURS, DR 


# 
> Poſener Tageblatt = 


gebudelt kommen; keuchend, ſchnaufend. ſchwizend[ Brut 
und krebsrot, vergeſſend, daß jie zu einer Er⸗ 
holungsreiſe fahren, bei der jede übermäßige 
Erregung und Anſtrengung ein Minus ein Ner- 
venkraft und Erholung bedeuten. 3 
Mühſam klettern ſie das Trittbrett hinauf, 
winden ſich durch die in den Gängen ſtehenden 
oder gleich ihnen wie Packeſel beladenen und 
daherdrängenden anderen Reiſenden, und ſind 
heilfroh, wenn ſie im Abteil einen freien Platz 
gefunden haben. y | 
iligſt wird dann das Gepäck, die Koffer, Kiſten 
und Schachteln, verſtaut, ins Gepäcknetz, unter 
dem Sitzplatz, und wenn's nicht anders geht, auch 
in den Gängen. Die Spaterkommenden. die eben- 
falls wieder ihr ſtattliches Quantum an Koffern 
und Taſchen mitbringen, ſchauen ſich dann Halb 
hilflos, halb vorwurfsvoll nach einem freien 
Platz für ihr Gepäck um, blicken ratlos auf das 
vollgepfropfte Netz und ſtopfen ſchließlich ihre 
Fracht in irgendeine Lücke oben oder zwiſchen 
die Beine der anderen unter. i 
a wer wenn die Reiſezeit da ift, ind auch 
die Beſchwerden bei der Bahn da über dieſes 
ra Handgepäck, das den Platz wegnimmt 
und die Mitreiſenden beläſtigt. Beſonders über 
das Verſtellen der Eingänge und Seitengänge in 
den D⸗Zugwagen und den Plattformen der Durch: 
gangswagen wird geklagt, denn nicht jeder Neu⸗ 
einſteigende iſt ein gewandter Turner, der mit 


Mauſer h 
— Der Juſammenhang 3 em Stan 
Sonne über bzw. unter 


ſich ja ſchon bemerkbar, wenn die Sonne au 


beginn ſcheint erwieſen zu ſein. Ein Vergle 


ch 


Stand der Sonne über oder 


wenn die Sonne bereits über den Horizont ge⸗ 
ſtiegen iſt) erfolgt. 

So einleuchtend und beſtechend der Zuſammen⸗ 
hang im erſten Augenblick auch erſcheinen mag, 
das Gebiet iſt doch noch viel zu wenig bearbeitet, 
und vor allem, es ſtecken noch zu viele andere 
Einflüſſe darin, die erſt nach langer Arbeit von⸗ 
einander getrennt werden können. Dann kann 
vielleicht eine poſitive Verbindung zwiſchen dem 
Geſangsbeginn der Vögel am Morgen und dem 
Sonnenſtande gefunden werden. 


— 


iherem Sprung und Schwung über dieſe Hin⸗ 
derniſſe hinwegvoltieren kann. Die Schaffner 
ind zwar angewiejen, diejem Unfug zu ſteuern, 

e können aber, namentlich in vollbeſetzten 
Sügen, peer Aufgabe nicht immer gerecht werden. 

jak eine Ueberlaſtung der Abteile mit ungu- 
läſſigem Handgepäck den Verkehr in den Zügen 
und damit die Abfertigung erſchwert, ijt klar. 
Unter Umſtänden kann das auch verhängnisvoll 
werden, ohne daß man dabei gleich an Eiſen⸗ 
55 822 A zu denken braucht. Es genügt ſchon, 
daß durch Verſtellen der Ein⸗ und Ausgänge der 
Abteile Perſonen zu Fall und zu Schaden tom- 
men können. 

Wer es alſo einigermaßen erſchwingen kann, 
der benütze die Gepäckfracht. Beim Reiſen muß 
man mit der Erholung ſchon am Tage der Abreiſe 
beginnen. Deshalb: Nicht zu viel Koffer und 
Kiſten mit ins Abteil men: überhaupt nicht 
au aet Gepäd ee die 1 e Men! * 

4 Reisen unruhin nud ende Viel Gepäd macht X Die olgen der Erhöhung der Tabatpreije. 
oee re denn Pe a Sa Im foi 882 ee fand Eis 
auch die Seele. Und das ift das Wichtigſte bei far Hauptverſammlung der Tabafdetailiften 

N. . 


erfolgte, wie uns die hieſige Eiſenbahndirektion 
auf Anfrage beſtätigte, heut vormittag gegen 
7 Uhr bei der Station Moſchin. Der Wagen 
ſperrte die Durchfahrt für die übrigen Züge. Die 
Störung des Eiſenbahnverkehrs an dieſer Stelle 
dauerte etwa eine Stunde. 


X Ein weiblicher Wofewodſchaftsrat in en. 
Der Innenminiſter hat den Magifter der Remte, 
Fräulein Halina Jahnke, Schweſter des Piolin⸗ 
virtuoſen 3dziſtaw Jahnke, zum Wojewodſchafts⸗ 
rat ernannt. 


X Beginn des neuen Schuljahres. Nach einer 
Meldung aus Warſchau hat das Kultusminiſte⸗ 
rium den Beginn des Schuljahres 1929/30 auf den 
3. September feſtgeſetzt. An dieſem Tage ſollen 
Eröffnungs⸗Gottesdienſte ſtattfinden. Der nor⸗ 
male Unterricht beginnt mit dem 4. September. 


; att, in der auf Grund des Verbandsberichts 
by WEHREN: eſtgeſtellt wurde, daß der Verbrauch an 
—— 


T a b 7 . were e Kern der 1 ff. 

uſammenhang zwiſchen Gejangsbe- preiſe bedeutend zurückgegangen ift. 

gule der Vögel e ach den Berechnungen hat das Monopol dadurch 
Aeber dieſes intereſſante Thema berichtet Dr. 


im letzten Monat einen Verluſt von etwa drei 

Millionen Zloty erlitten. Zur Nele dieſes 
J. Haveſtedt⸗Lüdinghauſen in der aſtrono⸗ ro 
miſchen Zeitſchrift „Himmelswelt“: 3 


Verluſtes beabſichtigt das Monopol die vifion 
der Detailliſten von 9 auf 5 Prozent herabzuſetzen. 

„Die Unterjuhungen find während zweier Jahre 

in der Umgegend von Münſter in Weſtfalen 
an ungefähr vierzi . Sänger und 
Nichtſänger, angeſtellt worden. Das Problem iſt 
wer zu löſen, da andere, innere, ſeeliſche Stim⸗ 
mungen bei den Vögeln, wie ſie zur Brut⸗ und 


Dazu bemerkt der „Iluſtrow. Kurjer Codzienny“ : 
"Alto nicht immer ijt die Erhöhung der Preiſe 
ein einträgilches Geſchäft für den Staatsſchatz, 
im gegebenen Falle hat ſie ſich als eine Quelle 
des Verluſtes für das Monopol erwieſen. Die 
Anziehung der . findet ſomit ihre 


2 ~ in der Is 
ugzeit fih einfinden, ſchwer zu kontrollieren find, rationellen Grenzen in aufkraft der Ben 
Laß der ee im Sulammenhange — . Es iſt zu en, daß dies für die Politit m 
der Helligkeit in der Morgendämmerung ſteht, der Monopole in Zukunft eine Lehre ſein wird. 


erſcheint ohne Zweifel. B 
Auf das Mondlicht reagiert der Vogel ſelt⸗ 
ſamerweiſe überhaupt nicht, was wohl auf den 
eigenartigen Bau des Vogelauges zurückzuführen 
i Eine Temperaturfteigerung am 
orgen hat einen früheren Beginn des Ge⸗ 
anges zur Folge. Nebel und Gewitter 
nen keinen ungünſtigen Einfluß auf den Zeit- 
punkt des Geſangsbeginns zu haben. — Die Wir⸗ 
kung dieſer Fakkoren kann durch beſondere Ein⸗ 
flüſſe erheblich verändert werden. So hat die 


X Die Wiener Herbſtmeſſe 1929. Der Termin 
der Wiener Herſtmeſſe 1929, die im unmittelbaren 
Anſchluß an die Leipziger Meſſe abgehalten wird, 
iſt auf die Zeit vom 1. bis 8. September feſtge⸗ 
ſetzt worden. Die allgemeine Anmeldungspflicht 
endet am 30. d. M. 

X Geborgen worden ift die Leiche des am 
Donnerstag beim Baden in der Warthe er⸗ 
trunkenen Staniſſaw Jankowſki, Górna 
Wilda 81 (fr. Kronprinzenſtr.). 


zeit einen bedeutend früheren Einſatz zur 
Folge. Bei den Zug⸗ und Strichvogelarten zei⸗ 
gen ſich die Beſtrebungen eines früheren Geſangs⸗ 
beginns beſonders zur Zugzeit. Die Periode der 

hat einen ſpäteren Beginn zur Folge. 
er 
C nter dem Horizont (der Ein- 
fluß der Sonne auf die Morgenhelligteit macht 
noch 
unter dem Horizont ſteht) und dem Geſangs⸗ 


der verſchiedenen Angaben aus Süd⸗, Mittel- und \h 
Norddeutſchland und Dänemark hatte zum Ergeb: |! 

nis, daß der Beginn im Durchſchnitt zum ſelben 
tan unter dem Horizont || 
(einige Arten von Vögeln beginnen erſt zu ſingen, 


* Die Entgleiſung eines Eiſenbahngüterwagens = 


— 


Zur Taulendjahrfeier Du erifadts. 


Das Eichsfeldiſche Städtchen Duderſtadt, heute 
ein Ort von 7000 Einwohnern, der im letzten 
Jahrzehnt durch eine aufblühende Induſtrie eine 
langſame, jtete Aufwärtsentwicklung nimmt, be» 
geht Ende Juni d. Is. die Feier ſeines 1000jähri⸗ 
gen Stadtjubiläums. Im Mittelalter war Du- 
derſtadt eine blühende Handels⸗ und Gewerbe 
ſtadt mit einer reichen Bürgerſchaft. — Anſer 
ild zeigt ein Wahrzeichen Duderſtadts, das 
Meftertor, mit feinem gig korkzieherartigen 


= 
— 


Turmhelm. 
x n m der Halbdo Ecke 
La 3 ſtleß rg fahrer — A 
Pielary 22/23 (fr. Bäckerſtr.), mit dem Kraft: 


wagen P. S. 44 683 zuſammen und trug dabei eine 
leichte Gehirnerſchütterung davon. 

der Freitagausgabe 
„Aufgeklärter Dieb⸗ 


atte die 
iche hat 
Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Karl 
an ner aus dem 1 E Nr. 14, zwei 
Stücke Leinwand, einem Karl Müller aus 
Poſen in tiner ee reg 2: | 
i e mi Doku- 
— N A yam Kot, Wie | 
Bitterſtr.), 


an ſich genommen. 
vollkommen aufgeklärt. 


enten 
17 N 2 Kanarie 
Staniſlaw Niezborala, ul 


’ 


rigiebene ische 
. Margaretenſtr.), verſchiedene 

Shem pye arpe Swtertomjti, Große Gerber- 
ſtraße 49, eine Waage; einer Lina Milbrandt, 


ul. Tish. 8 (fr. Bartholdshofſtr.), vom Balkon 
ein Tiſch. 
x Bom Wetter. Heut, Sonnabend, früh 
waren bei klarem Himmel 12 Grad Wärme. 
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
S £ ntag, 23. Kam: 3.39 und 2920 Uhr; 
am Montag, 24. Juni: 3.40 und 20.24 Uhr 


Wieſo das Leben teurer wird. 

Warſchau, im Juni 1929. 
Als ich in . war, trat ich in ein win⸗ 
á gueur x r ein. Es war derart zwerg⸗ 
bet, aß der Kunde jeinen Arm zum Fenſter 
inaushalten mußte, wenn er, der beſſeren Arbeit 
wegen, bei der Haarſchneiderei, feinen Rock vom 
Körper ſtreifen wollte. Und nach überſtandener 
Prozedur nußte ich für die Operation anderthalb 
Mark bezahlen. Der Meiſter aber erklärte mir, 
daß er für die kleine Höhle im Monat nicht weni⸗ 
ger als 500 Mark Miete zu zahlen habe. Und 
nun müſſe er pa einen Laden in einer weniger 
belebten und koſtſpieligen Straße ſuchen. Denn 
ſelbſt bei ſeinen F könne er Miete 
und Steuern nicht aufbringen. Nun iſt dieſe 


Geſchichte in Deutſchland paſſiert, das nun, nach 


der glücklichen Pariſer Tagung immer noch rund 

2 Milliarden im Jahre auszuſchwitzen hat, für 

die es auch nicht einen a an Gegen: 
n 


wert e ee außerdem wird 
in Deutſchland gebaut. 


Die erſtere Qaft hat Polen nicht E 
und die zweite trägt es nicht. enigſtens 
ſo gut wie nicht. In ni 65 ee bat der 
Hausbeſitzer volle 40 Prozent des Mietserträg- 
niſſes an Steuern zu entrichten. Ich weiß dies, 
denn ich gehöre zu dieſer ſeufzenden Sorte von 
negativen Beſitzern. un man alle Repara: 
turen, beſonders an alten Häufern vornimmt, die 
als nötig erachtet werden und dazu n die 
Steuer abträgt, dann erhält der Häuſerkapitaliſt 
ſtatt Kapitalverzinſung ein Negativum, das ſich 
je nachdem auf einige Hauser im Jahre be⸗ 
laufen kann. Nur für Häuſer mit Wohnungen 
von mehr als fünf Zimmern darf der Steuer- 
betrag m die B hinzugeſchlagen 
werden. Und dieſer Sch ag iſt eben die Ur⸗ 
ſache, daß letzten Endes mein Friſeurmeiſter 
trotz einer Mark und fünfzig für die Regulierung 
meiner überaus ſpärlichen Haare ſich in ſeinem 
winzigen Lädchen nicht halten kann. 

Man hat mir geſagt, daß die Hausbeſitzer in 
Deutſchland ein Fünftel aller Steuern bezahlten. 
Ich weiß nicht, ob das richtig iſt. Aber eins habe 
ich h AA nämlich, daß ſchon in einer einzigen 
Stadt, nämlich eben in meiner geliebten. Bater- 
ſtadt Frankfurt am Main, innerhalb der letzten 
zwei Jahre Wohnungen für ein Heer von 25 900 
Menſchen neu errichtet worden ind Im 
ganzen Umkreis der Stadt ſtehen dieſe neuen 
Siedlungen. Ganze Dörfer wachſen allwöchent⸗ 


tragen 


lich neu aus dem Boden. Häufig ſind dieſe neuen 
Siedlungshäuſer von einer erſchreckenden Fadheit 
und Nüchternheit. Aber im Inneren ſind die 
kleinen Wohnungen über alle Maßen praktiſch 
zurechtgemodelt. Sie haben Bäder, fließendes 
warmes und kaltes Waſſer, die Schränke liegen 
bereits in der Wand, manchmal au die Betten, 
und die meiſt recht armen Familien finden bereits 
das Nötigite fix und fertig in der Mohnung vor, 
das ſie ſi iont anſchaffen müßten und das 
eine Menge des in den größeren Städten ſo über⸗ 
aus teuren Platzes verſchlingen würde. Und alle 
dieſe Siedlungsbauten werden von den 
Steuern bezahlt, die Staat und Stadt in 
holder Einigkeit von dem vor Freude und Edel- 
mut ſtrahlenden 8 erhebt. Wie man 
gehört hat: in Frankfurt 40 Prozent! 

Und nun in Warſchau! Gewiß. es wird 
ebenfalls eine Baufteuer erhoben. Im ſchlimm⸗ 
ſten Falle beträgt ſie — und das bei den raſſigſten 


kaum verhehlte Entrüſtung durch manche Diplo⸗ 
matenſeele flammen ließ und deſſen bösartige 
Folgen nur durch in manchen allen böchſt 
empfindliche und . Köchen dar⸗ 
gebotene Gehaltszulagen abgewandt werden 
konnte. Die Beherrſcher der rieſenhaften Küchen⸗ 
herde der Reſtaurants n kaum von dieſem 
Vorgang erfahren, als ebenfalls die von der 
Poſener Ausſtellung in ſo liebenswürdiger Weiſe 
geſchaffe ne Lage auszunutzen und die Beſitzer der 
Speiſewirtſchaften vollkommen platt an die Wand 

drücken ſuchten. Sie verlangen nicht nur eine 
aftige Farne ſondern die gleiche Ur⸗ 
laubsbewilligung, die die geiſtigen 
Arbeiter genießen, in der ſtolzen Ueberlegung, 
daß für die Herſtellung der ſich ewig bei allen 
Gerichten fortpflanzenden pemen Kartoffel 
oder eines Wiener Beofſteaks die gleiche Maſſe 
ſammenſtellung eines Dampfpfluges. Kurg 
um, die Reſtautateure künden weinenden Geſichtes 


und kapitalfeſteſten ausagrariern — ganze 8 ; 

13 Prozent, der a Abgabe allenthalben ein 35 9 ſie alle Preiſe x m. Prozent ers 
rößeres Seufzen zu vernehmen ift. Es gibt auch pe (en n 4 5 e auf 8 
enoſſenſchaften, die ſich zuſammentun und kleine derungen beſtänden. Und daß es bei dieſen 


30 Prozent nicht bleiben wird, das lehrt die Er- 
fahrung. Denn warum ſolkten die Wirte nicht 
die günſtige Gelegenheit benutzen, um die Preiſe, 
die in den letzten Jahren 100 anderes getan 


Villen in der Umgebung von Warſchau langſam 
erſtehen laſſen, und ſo haben ſich wirklich chon 
einige Villendörfer mit beginnenden Gärten in 
den letzten Jahren herausgebildet, auf die man 
ungeheuer ſtolz ſein darf, — ſolange man nicht 
erfahren hat, was in dem armen, von Repa⸗ 
rationslaſten bedrückten Deutſchland oder gar in 


aben als zu jteigen, n einen meiteren 
Spurt nach oben machen zu laſſen! 


Wenn es nun in Warſchau Reſtaurants gibt, 


Holland an Neubau wundern geſchehen iſt. in denen tatſächlich die Kellner die Be⸗ 
Wie kommt es nun, daß in Warſchau. das weder ſitzer und Herren find, jo haben gegenwärtig die 
an irgendwelchen Reparationslaſten zu ſchleppen, Friſeure von rſchau den kühnen Plan ge⸗ 


faßt, ih ebenfalls als Herren zu etablieren, 
ſelbſtverſtändlich als Herren der Barbiergeſchäfte. 
Genau wie die Köche wollen ſie ſtreiken, wenn 
ſie nicht ſozuſagen zu Herren 
macht und mit ſaftigeren Entlohnungen bedacht 
werden. Zunächſt erklären ſie, daß 50 Prozent 
der Einnahme ihnen gebührt, und daß ſie es 


p> deren gt die Pteije für Aa 


noch unter namhaften Baulaſten zu bluten hat, 
das Leben ſo außergewöhnlich teuer iſt? Augen⸗ 
blicklich ſpielt ſich ein kleiner Detailvorgang ab, 
der dem erſtaunten Weltbürger vor Augen führt 
wie dies mit einigem ga Sogn und Talent 
dennoch durchzuführen iſt. Da hat man zunächſt 
die Köche. Sie beziehen ein Gehalt von tau⸗ 
jend und mehr Zloty, wenn man die Unter⸗ 
en mitrechnet, jo ſtehen ſich dieſe aljo 
eſſer wie ein Miniſterialdirektor im Außen⸗ 
miniſterium, und es mag auch Fälle geben, wo jie 
in der Tat wichtiger ſind. Man hat z. B. nicht 
gehört, gi infolge der Landesausſtellung in 
Ma 


aſieren, Haarſchneiden und was es ſonſt noch an 
Verſchönerungen des 8 Antlitzes gibt, 
aide etzen hat. Preisdrücker werden nicht ge⸗ 
duldet! Sie 3 Strafe . Ueberhaupt 
regnet es an Strafen für die Beſitzer von 
Poſen ein ngel an Miniſterialdirektoren ein⸗ Friſeurläden, wenn fie z. B. jemanden e nzuſtellen 
gerreten ici. Wohl aber an Köchen. Zunächſt wagen, der nicht zur Gewerkſchaft gehört, oder 
ijt man einmal in die Küchenchefs der wenn ſie länger oder an Feiertagen arbeiten e 
Warſchauer Diplomaten herangetreten, | und ähnliches mehr. Das — — aber iſt, da 
die man für die gewitzigſten hielt, und hat ſie für Friſieren, Raſieren und Haar chneiden, ohne daß 
Poſen gewinnen wollen, ein Manöver, das eine irgend ein faßbarer Grund vorläge, wieder ver- 


an Gehirn aufzuwenden fei, wie etwa zur Zu⸗ 


r Geſchäfte ge. F 


$ hängig von Parteien und Verlagsintereſſen it fie 


teuert werden wird. And da nicht jeder die Ge 
wandtheit hat, dieſe komplizierten Dinge — 
vorzunehmen, ſo wird der uer B er 

n 


der nun harten e = Eng ähne 

langem ophen 

i i in, ſich dieſem neuen gewerkſchaft · 
n eal Und die, us die 


will, gen 
mit jo großer und 


lichen Fortſchritt zu fügen. 

2 e ungsſtrömun 
ie Teuerungsſtr enten nicht daran 
en zu zahlen a ben 


edler Energie verurſachen, 
daß auch ſie die Ko j 
werden, da ein Preis den andern treibt, und 
ſchließlich der, der heute gewinnt, morgen 
mit das Opfer iſt. 

— 


Büchertiſch. 
Po „ W. 30 
Das Juniheft 5 


durchweg überdurchſchnittlichen Aufſätzen ermäh- 
nen wir: Baron . Perény „Ungariſche 
und deutſche Minderheiten. 10 re unter fla⸗ 
wiſcher und rumäniſcher Herrſchaft.“ Fritz Stier 
Som lo "Wene zur Neugeſtaltung des Reiches“. 
Heinrich Zillich „Sturz aus der Kindheit“ (No: 
velle). Carl Clemen „Die gegenwärtige relis 
giäle Lage Oſtaſiens. 1. China. O. G. v. Weſen⸗ 
onck „Die Mandaeer — Eine gnoſtiſche Täufer⸗ 
Tee Süd ⸗Meſopotamiens“. Hans Zurlinden 
„Wolfgang Gräjer — Ein tragiſcher Fall genialer 
rühreife“. Karl C. von Loeſch „Eine neue Rub 
turſcheide in Europa“, „Betrachtungen zur Lage 
der Baukunſt.“ Conrad Wandrey „Heutſche Lyrit 
der Gegenwart“. Werner Bergengruen „Ein 
Ballen Bücher. Oscar Walter Ciſet „Jüngſte 
rumäniſche Dichtung“. Karl Haushofer Das 
Ende der Habsburger in Spanien“. Vom Grenz⸗ 
und Auslanddeutſchtum „Herbert Saekel, Dichter 
der Grenzlanddeutſchen“. 


Jedem, der mit den weſentlichen Kulturſtrz 
mungen in Fühlun zu bleiben wünſcht, können 
wir die „Deutſche Rundſchau“ empfehlen. Un; 


einzig beſtrebt, 


Deutſchtums zur Geltung zu verheljen. 


den lebendigen Kräften des | 
1 


Ver 
TA 


9 


utag, 23. Juni 1929 


. — 


(Nachdruck verboten.) 


Eine ſportliche Spitzenleiſtung. 


(äga) Neuhork. Es ift aller Welt bekannt, daß 


zu den unbegrenzten Möglichkeiten Amerikas auch 
i Sie ſpielen 
ent eine in 
nicht zu unterſchätzendem Maße zur ae h 


bie unmöglichſten Wetten gehören. 
namentlich bei den Präſidentenwahlen 


der Mitwelt beitragende Rolle. Erſt kürzlit 
durchlief die Meldung von einem Manne, der 


ſeinen Blinddarm als Wetteinſatz riskiert hatte 
und ihn tatſächlich opfern mußte, Die Wrede, 
Heute weiß die Tageschronit der Abſonderlich⸗ 
keiten von einem Je gu melden, der auf 

lichtet hat, eine Ero- 
nuß einen der höchſten Berge des Felſengebirges, 
den Piles Peat, — mit der Nafe hinauſzurollen. 
Geſichtserker vor Beſchädigung und 
en Wiſſenſchaft unter der Yes 
zeichnung „Najenhühnerauge“ vollſtändig unde⸗ 
lannten Verhärtung der Epidermis zu ſchützen, 
hat der unternehmungsluſtige Bergſteiger — er 
t Bill Williams und ſtammt aus Rio Hondo 
in Texas (wo es bekanntlich ſehr warm iſt, was 


Grund einer Wette ſich verpf 


Um ſeinen Geſic 
der der mediziniſ 


heiß 
ſozufagen als mildernder Umſtand angeführt 
jei) —, eine Drahtverlängerung. konſtruiert, die er 
mit einer Art Klammer an ſeinem Kopfe be» 
eſtigt. W ; 

hat im Naſenſchieben bereits einen Rekorv 
geſchaffen und ſich beneidenswerten Ruhm auf 
dieſem jüngiten und nachahmenswerteſten aller 
Sportgebiete erworben. Er hat von Jeinem 
Wohnort aus eine Erdnuß nach einem elf Meilen 
entfernten Ort gerollt. Aber damals handelte es 
ſich gewiſſermaßen um eine Zwangsarbeit, die ihm 
ſeine Nachbarn nicht Sr Ah wollten, nachdem er 
gewettet hatte, daß der Demokrat Al Smith den 
Republikaner Herbert Hoover ſchlagen würde. 


Es braucht kaum gejagt zu werden, daß jeder]! 


wahre Sportsfreund Bill Williams Bergpartie 


mit denkbar größtem Intereſſe verfolgen wird und 


daß eines jeden Glück⸗ und Segenswünſche ihn 
begleiten. Es ijt ja auch kaum auszudenken, wie 
viel von dem. Gelingen dieſer Spißen⸗ — man 
könnte mit Recht jagen Naſenſpitzenleiſtung — 
abhängt und was dabei in bezug auf die Ge⸗ 
ſchicke des Landes der Freien und Tapferen au 
dem Spiele ſteht. Seit Jahren haben wir au 
einen derartigen Kulminationspunkt aller ER 
lichen Betätigung gewartet, der bislang faktiſch 
unmöglich ſchien. Aus zwei Gründen: entweder 
hielt die Erdnuß es nicht aus, oder aber die Naje 
verſagte. Beiden Schwierigkeiten iſt Bill Wil⸗ 
liams auf geniale Weiſe begegnet, mit m ur 
drahtlicher Nafenverlängerung und damit, daß 
er ſich mit einem ganzen Säckchen voll Erdnüſſen 
vorgeſehen hat. s wird ſeinen Nuhm laum 
ſchmälern, wenn er nicht eine und dieſelbe Erdnuß 
den ganzen Berg hinaufrollt, was ihn nach ſeiner 
Verechnung 26 age lang angenehm beſchäftigen 
wird, denn in der Wette it nur von „einer“, nicht 
von einer und derſelben Erdnuß die Rede. Bei 
ſolcher Vorbereitung und angeſichts des vorange⸗ 
Ber Trainings Bill Williams kann die 
sache niemals ſchief gehen, und mit ihrer glück⸗ 
lichen Vollendung erſchließen ſich ihm ungeahnte 
Ausfihten auf Engagements in Varietstheatern, 


Nachtklubs, bei Tanz⸗Marathons und jo weiter.“ 


Feder fein eigener Cexiton-Redatteur! 

(a) Neuyork. Amerika ift das Land der 
„hobbies“, d. h. der Sammlerwut. Ohne hobby 
gibt's keinen Yankee. Ob er Briefmarken, Klee: 
blätter, alte Bücher, Bleiſtifte, ſchwarze Katzen, 


Klusſtellung ; 
im Muzeum Wielkopolskie. 


Pojen und die Städte des weſilichen 
Polens in der Graphik. 
9 40 ö 

Noch ift eine Fülle des Stoffes da. Doch wir 
önnen nur auf Weſentliches, und auch da nur 
unvollſtändig, eingehen. Zu ſolch Weſentlichem 
gehören die Darſtellungen aus alten Jahrgängen 
a igen’ Te . 
ichen À 4 

n aus den Jahren 1834 Aj 1845. 
daß das doch keine Einzel blätter 
auf beſonderem Papier gedruckt, fon- 


1 


Lithographien 
ind, e wan, 
ind, für fi J 

i onen im Berbande einer 
5 en Surf jagen, daß dieſe Bildgeſtaltungen 
erſtaunlich gut And. Leider gehören heut ſolch 
alte Zeit elfen dn rgänge zu den Seltenheiten. 
Die ſchle olzſchnitte, die dann ein paar 
Jahrzehnte ſpäter als Bildmaterial in den 
] eiflen ee find an tergai: mit jenen 
alten Qithographien im feiner eiſe zu vers 
gleichen. 5 

5 ir aljo zu. Immer wieder möchte ich 
Tg sgen ie a E usſtellung betonen und 
ſie ſo recht dem Apen fle empfehlen. Man kann 
Stunden um Stunden hier weilen und wird do 
immer wieder etwas finden, das . Belang i 
und das man zunächſt nicht geſehen 8 0 

Wir ſind alſo an dem e as der ſüd⸗ 
lichen Schmalwand am nächſten liegt. Bei den 
Ethos chien aus alten PeT 116 7155 Pia 
ludu“. Junächſt haben wir nr 2 Fi fe 


ter, die dokumentariſchen We jei 
auch nicht geitgend iſch find: Darſtellungen der 


Kirche ad Mariam Magdalenam, wie 5 1661 und 
wie fie 1776 ausgeſehen hat. 1 
längſt verſchwundenen Kirche, die Ku en „Neuen 
Sartt" einnahm und die dann da 1 $ > 8 
brunſt zerſtört wurde. Wir Je 55 335 100 in 
niedrigeren Seitenjhifi das rd 8 in 
anſteigen und den Turm. Dann i a d ſch zn 
die ihren Gegenstand bejonyers das le 
ee i mit ſeinen ruhigen Formen und 
gan egenſtändlich in dieſer Zugbrücke, die an 
das Schloß heranführt. Das Blatt „Arp wa 
p oN 3 Torun iu“ (Schiefer Turm n 
Thorn). das dieſes breit gelagerte Mauerwerk 
undd daran anſchließend De ati 1 se en 
7 i eine Laut A. 
Eue get ine alte Baugruppe In 1 vi pon 
iſtlert; fie wäre wit ig in eder unſtge⸗ 
ſchiche gezeigt zu werden. eiter: Jagdſchloß 


ten 


lich bekannt, daß der interejlante Bau von feinen 


heute längit entſchwunden — mit dem 


eits ſch 


ſind fie doch immerhin noch gut und ſchon darum 


ES IE . 
a . 


Poſener Tageblatt 


Geſchichlen aus aller Welt. 


Autobeſtandteile oder gar Namenszüge ſammelt, auf dieſer Inſel eingeführt worden. Vis da 
bleibt ſich gleich, Häuptſache iſt und bleibt der herrſchte uneingeſchränkter Naturalverkehr. 


Grundſatz, Kr man eine womöglich eigenartige 
Sammlung beſitzen muß. Denn ein Dr Menſch 
hat ſeinen Spleen, d h. ſeinen hobby. Joſeph. 
R. Kathrene in Chicago ſammelt z. B. ein Lezi⸗ 
ton. Seit vollen vier Jahrzehnten nämlich ſeit 
ſeinem elften Lebensjahr. Es handelt ſich ſogar 
um ein Fachlexikon für Kunſt und Wiſſen. Jeder 
lebende Künſtler von Weltruf iſt darin vertreten, 
mit dem Lebenslauf und ſämtlichen in der 
ameritaniſchen Preſſe über ihn erſchienenen Nos 
tizen. Das ſonderbare Lexikon iſt in nicht 
weniger als 240 Aktenſchränken Er 
und hat den fragwürdigen Vorzug, nie volls 
ſtändig zu werden. 


Ein Gefängnis ins Waſſer 
geworſen. g 


(a) Neuyork. Wenn es irgendwo auf der Welt 
die von den Dichtern ſo oft beſungene und er⸗ 
ſehnte „Inſel der Glückſeligteit“ gibt, ſo iſt es 
das amerikaniſche Eiland Tangier in der 
Cheſapeake⸗Bucht. Ihen einzigen Bewohner jind 
etwa 200 Fiſcherfamilien, die heute noch an ihrer 
ahrhundertealten Tradition hängen. Die Ge⸗ 
chichte der Inſel iſt ſo alt wie die aller Neu⸗ 
england⸗Kolonien, denn fie- wurde 1608 von Kaz 
itän John Smith entdeckt. Sie wurde von 16 
Vianden aus Cornwallis beſiedelt, 
und ihre heutigen Bewohner ſind ſamt und ſon⸗ 
ders deren direkte Nachfahren und ſprechen auch 
letzt noch „Corniſch“. Sie ſind ſehr religiös, 
kennen Automobil und — Alkohol nur vom 
Hörenſagen, und das Geld iſt erſt im Jahre 1900 


Seit Beſtehen dieſer Kolonie iſt auf der Inſel 
noch nie ein Vergehen oder gar Verbrechen ver⸗ 
übt worden, Tangier beſitzt daher auch kein Ges 
fängnis. Es wäre ja doch niemand da, den man 
darin einjperren könnte, ganz abgejehen davon, 
daß es natürlich auch keine Polizei in dieſem 
lücklichen. Erdenwinkel gibt. Da beſchloſſen 
ürzlich die Behörden der Küſtenſtadt Accomac, 
der der Form halber die Inſel e Ber 
niſch unterſteht, ar in einem geordneten 
Staatsweſen unerhörte Lücke auszufüllen und 
ſandten auf einem Schiff der Inſel unaufgefordert 
die geſamte Gijengitter-Einrichtung eines Ges 
fängniſſes mit der Anordnung, jofort eine der⸗ 
artige Inſtitution zu erriten und zweckent⸗ 
E auszubauen. Die Bevölkerung von 
angier ſah dem Ausladen dieſer Sendung mit 
verſchränkten Armen zu. Als aber das ii 
den Hafen wieder verlaſſen hatte, ſtürzten ſich alle 
auf die ſoliden, ſchweren Gitter und warfen ſie 
ins Waſſer. 3 

Die Inſel der Glückſeligen braucht eben keine 
„Ihwediihen Gardinen“ 


Zwei tüchtige Parlamentarier. 

(t) Athen. Das unerſchöpfliche Thema „Aus- 
wüchſe des parlamentariſchen Syſtems“ ift ſoeben 
wieder einmal um ein höchſt beachtenswertes Kaz 
pitel bereichert worden. 

Anläßlich einer der letzten Wahlen hatten ſi 
wei Abgeordnete der „Fortſchrittspartei“ na 
pirus auf Propagandafahrt begeben, wo fie in 
des Wortes verwegenſter Bedeutung „unter die 
Räuber fielen“ und vom Staate erſt gegen ein 


EZ 


O’ Laufenburg am Oberrhein. | 
Der noch grünſchillernde ungeſtüm dahinſtürzende junge Rhein berührt auf feinem Wege von 
Waldshut aa dle beiden 2 gelegenen Städtchen Laufenburg: das e Kleinlau⸗ 
enburg am rechten Ufer und das ede Laufenburg, zu dem eine Brücke hinüberführt. 

ie mächtige Felsbarte im Strom heißt der Laufenſtein. s 
und das gibt fo recht ein Bild des herrlichen 


Bauwerks. 
Wir wenden uns zu dem noch mehr nach innen 
in gelegenen Drehpult. Da find Stiche aus einem 

erke „La „ hiſtorique“ aus den 
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts, 
herausgegeben von Chodzfo. Unter ihnen ein 
ſchöner Kupferſtich „Interieur du Pavil⸗ 
Ion de chaſſe d Antonin dans la 
Grande Pologne“. Das ijt die — vorhin 
jhon erwähnte — Innenhalle des Jagr- 
chloſſes Antonin. Ein Raum, gas 
er e und phantaſtiſch, ein kleines Meiſter⸗ 
werk: Schinkel. Wir eich da dieſe mächtige 
mittlere tragnde Säule, ſtark kannelliert, und oben 
mi - von Säulenkapitell ausgehend — die jtrahien- 
tp beinahe noch klarer, eindrudlimer gibt ats artig angelegte Dede. „Zwei Umgänge mit hol: 
ie Jederfeichnung. Auch ijt hier das Ganze noch zernen Galerien umlaufen in zwei Stockwerken 
ſehr bübſch figürlich belebt! vor dem alten Haufe den Raum. In dieſe Umgänge hinein münden 
hält ein Bote zu Pferde und weilt einen Brief die Zimmer der Jagdgenoſſen. Man ſieht, wie 
nach oben hin, einem Manne entgegen, der von Schinkel hier das tatti notwendige zugleich 
der Holzgalerie des Hauſes intereiftert herab» [zu einem prächtigen fünileriihen Motiv geflakte: 

aut. D hat. Dieſe Innenhalle ift beiheiden in ihren Mii» 
teln, Are eden Prunk, fie wirkt rein und nur 
"u te Raumgeſtaltung. 5 

Doch weiter. r ſehen jetzt hier eine Anzahl 
Blätter von ne el KA Hejje ift tein Un⸗ 

okale 


Antonin der Fürſten Radziwill. Iſt es eigent · 


Geringeren als von Schinkel ſtammt? Mir 
dieſer prachtvollen inneren Halle, von der noch 
die Rede ſein job. n iſt da wieder er 
merkwürdige alte Haus in der Neuen ie — 
est vr 
Banden. ae des E pipraga» 5 ie 
eichten und eleganten Holzgalerje des Ober⸗ 
jods. Die Orig idee, nach dieſem 
merkwürdigen Objekt, von Mielcarzewich, 
ift ja auch in der Ausſtellung — lie ijt ihon be» 
irr worden; hier haben wir's mit eine, 
Lithographie diejes Objekts zu tun, dieje» 
intereſſanten alten Weide Hauſes, und man 
uh lagen, daß dieje L thographie ihren Geger 
m 


Dann die Grabkapelle in Rogalin. 
Dieſe merkwürdige zweifchif ige Halle mit pen 
a dne P 15 er eigenaztigen ert 
e, das nach der Art eines ewölbes wirkt. À 
Daneben die Anſicht der ehe n Rogalin, belannter in Poſen. Die latale Geſchichtsforſchung 
Ein ziemlich ſpätes, antikiſches Bauwerk mit hat Äh nut ihm ſchon beſchäftigt, und wir willen, 
einem Säulenumgang korinthiſcher Ordnung und daß er Porträtiſt und Lithograph war und in 
einer gehenden gön en; breiten Freitreppe. ünſerer Stadt von 1855 bis 1868 tätig war. er 
ein und flar herporkretend in dieſer ſauberen eilt bier in dieſer Ausſtellung als ein ernſthafte 
chographiſchen Arbeit auch das Schloß Go-|*ünitler hervor, Mit Hejje offenbar 3 > 
lu cho w. at = gufammen earbeitet hat $ ütſchke. Von 
i i ee ieſem beter ie ein hübſches Blatt da, den 
à Aus etwas fpäterer Zeit, ſchon aus dem Beginn oberen Teil des athauſes darjtellend, und zwar 
er ſiebziger Jahre, ſtammen die Blätter von Nu Ils Sate einer kleinen Maſikaliſchen 
oleon Or da. Stehen fie auch hinter den Dax. Komposition. Es iſt bezeichnet: y liea 
Turmwämter:Galopp; für das Pianoforte 
komponiert, und der Frau Inſpeltor Laura 
Loſeritz hochachcungsvoll gewidmet von V. Vo $ 1. 
Opus 6. Poſen bet E. S. Mittler.“ Ein 
ſchönes Blatt von echt lithographiſchem Charak⸗ 
‚ter: weich und tonig. Die Widmung iſt in ſchöner 
Antiquaſchrift hingeſetzt, über ihr wächſt dann 
der obere Teil des Rathauſes auf 
Und dann ijt, da ein lithographiſches Blatt, 
leid untadlig rein als Graphit angeſehen wie 
ach bedeutend in der geiſtigen Erfaſſung ſeines 
Genenſiandes Es heißl, „Ber alte M ark! 
zu Polen“ (Ar. 105). Leider ijt es nicht weiter 
Seine, aber es ijt ein kleines Meiſterwerk. 
Es ijt wohl in das erſte Drittel des 10. ahr 
aunderis zu ſetzen. 800 kenne keine Darſtellung, 
die ein ja ich machte jagen — heräpewegendes 
= unſeres Alten arftes gibt, aus 
agen, in denen jeine ſchöne Einheitlichkeit noch 


‚tellungen aus dem „Przyfaciel ludu“ zurück, jo 
intereſſant, weil die Objekte ihrer Darſtellung 
norgünlich een Tnb: ‚Hier cire een Litho⸗ 
rapbien, ſehen wir eine vorzügliche Darſtellung 
es aujeturms bei Kru chwitz. Hier er 
[print auf dem Blatte Rogalin nud rzeta Warta” 
o 0 Rogalin, Die Darſtellung zeigt ſo 
rech den eſcheidenen Zauber dieſer Oertlichkeik: 
Wie lich das Ganze in einem ſanſten Bogen Hin 
steht, die niedrigeren, langgeſtreckten Geiten: 
ae der höhere Mittelbau. Da iſt ein Blatt 
\ S 11 kleine Stadtſtraße, ja eigentlich 
eine: feat Aber der Künſtler hat mit Be⸗ 
ag ſich dieſes Ohjett gewählt, Dern ganz ret 
7 N dieſe behaglſche Krümmung der Dorf 
en une wie ihe einige Feier ganz einfachen 
alten Päuſer Belang und Erſcheinung geben. And 
dann ift da ein Blatt mit der Maren burg, 


Nn 


Dickicht von Lorbeerbäumen 
è n rieſeln. 


Dritte Beilage zu Nr. 142 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomasek, Pocztowu $ 


EEE. E weven der Danziger Bank). 


Löſegeld von rund ſechs Millionen Drachmen 
wieder befreit werden konnten. 

Nach Jahr und Tag hat man jetzt die Banditen 
erwiſcht und nach Korfu e wo ihnen 
der Prozeß gemacht werden ſoll. Dabei hat ſich 
nun die erheiternde Tatſache herausgeſtellt, daß 
der ganze Ueberfall von zwei Abgeordneten einer 
Konkurrenzpartei angezetrelt worden ijt, die die 
berüchtigten Räuber Koubai beauftragt hatten, 
die beiden Mitglieder der Fortſchrittspartei feft- 
Be und bis 5 den Wahlen „kaltzu⸗ 
ſtellen!. Im Falle des Sieges der venizeliſtiſchen 
Partei jei ihnen dann Strafloſigkeit oder Begna⸗ 
digung ſicher. 5 

Dieſen Scherz konnte man ſich noch einiger. 
maßen gefallen laſſen, wenn ſich im Laufe der 
Verhandlung nicht herausgeſtellt hätte, daß die 
Arrangeure des ganzen Films gleichzeitig mit den 
Räubern ein Abkommen getroſſen hätten, wonach 
das sipe brüderlich zu teilen fet. Eine Hälfte 
für die Eäuber, die andere für die Urheber des 
Plans, das Ganze zu Laſten der Steuerzahler. 

„Ihr ſeid mir ja ſcheene Barlamendarier“ — 
pflegte Auguſt von Sachſen in ſolchen und agu 
lichen Fällen zu ſagen. 


Die Grotte der Kallypſo. 


() Paris, Wie viel Leſern der Odyſſee fino 
nicht jhon angenehme Schauer bei der Schilde. 
rung der Grotte der Nymphe Kallypſo über den 
Rücken gelaufen, die den Odyſſeus ſieben Jahre 
lang durch den Zauber ihrer Schönheit an ſich 
gefeſſelt hat? 

Victor Bérard, der bejte zeitgenöſſiſche franzö— 
ſiſche Homerkenner, der jahrelang alle Küſten dss 
Ditteimeeres bereiſt hat, um die Schauplätze des 
riechiſchen Heldenliedes feſt ulegen, hat jeit 
Sabron vergebens verſucht, auch diefe Grotte der 


Nymphe Kallypſo wiederzufinden. 


Erit bezeichnete er die ſogenannte „Peterſilien⸗ 
Inſel“, Gibraltar gegenüber an einem Ausläufer 
des Atlasgebirges, als das „Zaubereiland bei den 
Säulen des Himmels“. An und für fih ent 
ſprach die homeriſche Schilderung dieſer Inſel, 
aber es fehlten die vier „klaren Quellen“, von 
denen in der Odyſſee unzweideutig die Rede ift, 
Dann entdeckte Berard, daß das Eiland „mit den 
zwei Küſten“ nichts anderes als eine Halbinſel 
ſein mije, und jo fand er jetzt an der afritam» 
ſchen Nordküſte eine wildbewachſene größere 
Landzunge von Felſengrotten überjät, die vor⸗ 
trefflich mit der homeriſchen Schilderung überein» 
ſtimmte. 4 

Alles iſt da, die mit wilden Veilchen über. 
wucherte große Grotte, die einladenden Frucht⸗ 
und Zierbäume, die Vögel, die nach Fiſchen jagen, 
und auch die vier Klaren Quellen, die durch ein 
wilden Roſen und 
Bérard ift, wie er jagt, beim 
reten dieſes „geweihten Bodens“ von Rüh⸗ 


rung übermannt worden. — — 


Hoffentlich bemächtigt fih nicht der Welttourts- 
mus der berühmten Grotte, um daraus eine 
Kallypſo⸗Bar mit Odyſſeus⸗Dancings zu machen! 


voll bewahrt war. Der Standpunkt ift von Süd» 
oſten genommen, aljo nicht mit dem direkten Blick 
auf die Rathaus⸗Säulenhalle. Noch iſt vorn der 
ſüdliche Marktbrunnen ſichtbar, der heut längır 
nicht mehr beſteht. Aber die Hauptſache: noch 
ſtehen überall die alten, ſchmalen, hochgiebligen 
Häuser, rundum ein einheitliches Bild. Das Rats 
aus tritt nicht als „das“ Kunſtwerk hervor auf 
dem Markt — wie etwa ein großer Gaſtſchauſpie⸗ 
ler bei einer daa durchſchnittlichen Truppe —, 
ſondern als gleicher unter gleichen. Sehen wir 
doch nun einmal beſonders auf die Südoſtecke, auf 
die Häuſer, die da ſtehen ſchmal und hoch aufge⸗ 
i 


richtet. Aber fie ſehen beileibe nicht verengt und 
lichtarm aus. Sieht man genauer zu io ſieht man 
chmale Fenſter eg aber ſehr viele, Fenſter an 
enſter. In dieſen Räumen kann es nicht dunkel 
geweſen ſein. Ja, dieſe Häuſer hier im Bilde 
wirken, gerade heraus siapt, jo ſchmal fie auch 
jind, beinahe mie ongni e Landhäuſer. Und nun 
as Bild als Blatt. Es iſt eine herrliche Litho⸗ 
gene und der breite Rand muß einen ehr⸗ 
ichen Sammler geradezu in einen Freuden, 


taumel nag Jin. 3 

Nun noch ein paar ziemlich ſpäte Blätter, von 
1846 und von 1852, aber beide ſchon darum 
intereſſant, weil es Drucke unſerer alten heimi⸗ 
ſchen Buch⸗ und Steindruderei von W. Decker 
u. Co. find. Und zwar ſehr gute, die hinter Qei- 
ſtungen auswärtiger Anſtalten nicht zurückſtehen. 
Da ijt, aus einem Neuen Haushaltungs⸗ 
Kalender, bei Beder pebrudt, ein Blatt „Die 
Raczynft 2 Bibliothet zu Poſen“, 
vorzüg 0 in Auffaſſung und Geſtaltung. Und 
dann, als Beigabe zu einem „Kalendarz 
Katolicki“ vom Jahre 1852 ein Blatt: „Die 
ale anbei bei Wronke. — Moit 
tolei zelaznej pod Wronkami“, be 
zeichnet: 9207 255 von W. Decker 
u. Co. in Poſen. Das ift wohl die erſte Dar⸗ 
jeng einer Eiſenbahn in unſerer Gegend 
leber die Brücke 1 5 eine veritable Eijenbahn; 
die Lokomotive — für uns heute etwas vorlint- 
flutlich ausſehend — mit jenem alten, hohen 
Schornſtein von dazumal. er 
„Werfen wir eaten einen Blick auf die 
öffentlichen und privaten! eſtände, vie diefe inter- 


eſſante Ausſtellung durch u. en 
haben, jo ijt natürlich in erſter Reihe das Mur 
jeum Wielkopolſki zu nennen, ſodann die 
Raczyüuſtiſche Bibliothek und das 
Staatsarchiv. Von Privat beſitz bejon- 
ders die Herren Dr. Broſig, Latanowicy 
und r $ 

bleiben nch die Blätter aus neuer und 


Es . 
3 Nele Von ihnen ſoll, einige wenig⸗ 
ſtens hervorhebend, in einem Schlußaufſatz die 


Rede ſein. Georg Brandt. 


= DWojener Tageblaff = | | 


Plac 


- Gold-u.Silberwaren-Uhren =: Szulc W 


Iności 5 5.5 


Hierdurch geben wir zurgefl. Kenntnis, daß wir ab Id. Jun d. s. 
die Bureaus der Geschäftsstelle der 5 


„VESTA“ 


Bank Wzajemnych Übezpieczen w Poznaniu 
für die 


Haftpflicht, 
Unfall-, 


Auto- Casco- (Automobil versicherungen) 
und Lebens versicherungen 


Ul. Rzeczypospolitej 9,I.Etg. 


verlegt haben. 


Wir bitten ergebenst, sich in den oben erwähnten Versicherungs- 
branchen unter oben angegebener Adresse zu wenden. 


„ VESTA" 


Bank Wzajemnych Ubezpieczeń 


R Oddzial Poznański. 
Tel.-Nr. 28-75 u. 58-75. Tel.-Nr. 28-75 u. 58-75. 


Wer wird siegen? 


Wer wird als erster um Ziel sein? 


Ihr solltet Euch die Ruder-Resatten ansehen? 
GEHT UND BEOBACHTET! 


Seht, wie die Menschen sich ihres Lebens freuen! 
Ein Tag verrinnt nach dem andern, der schöne 
Sommer geht dahin, ohne dass man Euch bei 
einem Wettrennen, einem Match, weder in Solacz 
noch an anderen schönen Orten sieht. 


Fort mit dem ewigen Einerlei! 


— kauft einen photographischen Apparat, nehmt 
æ alles Schöne auf, und Ihr werdet die wahre 
Lebensfreude kennenlernen. 


Das älteſte private Rechts büro in Bojen, 


jeit 1910 beſtehend, erledigt gewiſſenhaft alle | 
privaten und Gerichtsangelegenheilen, 
Marcin Dybski, 


4 Privater Aechtsſchutz. 
früher. langjähriger Rechtsanwalts-Sekrelär, 


POZNAN, ul. Wielkie Garbary 17. 


Die Ausgabe von 100 zł für den Kauf eines guien Apparats 
macht sich hundertfach bezahlt! Besucht sogleich die Firma: 


Fto-Creger umu 


Autoknips 


ist ein Uhrwerk, womit jeder 
Amateur- Photograph 
sich selbst aufnehmen kann. 
Preis Mod. I. nur für Moment 


D i 


ARCZYN/KI 
ZW: MARCIN 
Niedrige Preise 
Große Auswahl 


Heirat. 
Witwer, kinderl., 50 j. alt, 
evgl., Haus⸗ u. Geſchäftsbeſ., 
tücht. u. ſolid. Kaufmann in 
Grenzſt. Polens (dem es an 
Damenbekanntſch. mangelt), 
wünſcht ſich m. 35 — 45 jähr. 
Fräul. od. kinderloſ. Witwe, 
evgl.., verträgl. Charakters 
$ verheiraten. Etwas 

erm. erw. (da ſelbſt vermö- 


Sommerſproſſen 
Sonnen⸗ 


HERREN- ARTIKEL 


f 


Billigste Bezugsquelle 


Mähmnschinen 


10/30, offener Perſonenwagen, aufge⸗ unter Garantie 


10 zło friſcht und remontiert, wie neu, billig zu gend), evtl. Einheirat in Ge⸗ Axela- Créme“ 
Original Krupp, D- Werke usw. Mod. II für Zeit u. Möment Bere are eee an. Gepeb.Roamos, Pop || , Dofe: 200 2 S 
Sofortige Lieferung 15 złoty BER s Zwierzyn. G. u. 1034 „Un- A Doſe: 4.50 2 R 


Bezug durch die 
4 Photohandlung: 


Antoni Lariseh, Pozual Kos. Zakopane 


dazu „Arela - Seife” 
1 Stuck: 1.25 zł. 
n Apotheken, Drogen⸗ 
andlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


bedingt fauber”. Skrengſte 
Diskretion Eehreuſache. 
Bild wird zurückerſtattet. 


Fabryka Mas Pancernych, Poznań 
Momandoria. 


Nasekinentahrix H. Rudthe, Inowrachw 


Pogznanska 72/74 Telefon 6. 


dt. Gegend mit i 
l. Grund f "Biefen, Koppeln, Poznan 
n Appar ate 6a? u. 99 9 Dy. qr- zu jehr Did Bedingungen ums Mit d. Drachen in der Aand J. Gadehuseh, sowa 7 
Goldene Trauringe und sämtliche ftändehalter fofort verkäuflich. Offerten an Ann.» Geht der Maler ühersLand. 


silberne 
RA Bilouterien u. Uhren 


kauft man am billigsten bei - 
hi A. Prante Poznań 


Tel. 2649. Stary Rynek 91. 


Kosmos. Sp. zo o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1042. 


Photo-Artikel 


zu günstigen Preisen empfiehlt 


Jan Szymkowiak 


24 Aleje e 24. 


rose gegen 
— bar, 


. J Spesiahuch! f 
Teppiche 


empfiehlt billigft 
SZPRYNGACZ,Wielka13 


2 

3, 

8 

7 
—— 


(Eingang ul. Wroniecka) 
>y Eigene Fabrikation. Reparatur- 


werkstatt und Neuanfertigung. —ͤꝗ—2—[—— ſ— m — — —e— — — bg pi at einige diesjährige @ 
K. Kuza Lieferung nach Auswärts | und dauerhaftesten 2 5 9 
pr 77 77 SPAR TIERE Motorradfahr er = 27 Grudnia al ap mi —. Laſtaulo. Cache. i 9 
Jüngere Maſtbullen Gap niaga Tarka e e Ein gut erhaltener Emaillen, 2 Paar abzugeben 2 
Ur ſämtliche ein igen rbeiten eneral- 
jucht zu kauſen 9 Beſchaffung von Erſatteilen. Eigene Dreherei. Beltkaſten Id. Tube Farben, O. Pohi, Poznań & 


nur „Drachenmarke“ 


s Unterne I 
Laden v. Akkumulat. uſw. Erſte rnehm. a: Platze. 8 


Z N N, 
K. Oeo wS RO ENAR 78 


Fora 


Ein grösserer Transport Untergesteue (Chassis), letzte Modelle, 
—?/, Tonn ist eingetroffen! Unentbehrliches Transportmittel Er 
k sämtliche Branchen. Eigene Fabrikation von Karosserien 
’ speziell den verschiedenen Industrie-, Handels- und Handwerks- 4 
zwecken angepasst. 
Günstige Zahlungsbedingungen ! l 


J. ZAGORSKI, Vertreter der Ford Motor Company Panan 


ca Ogrodoma 17 — Seleton 3384, 3385. 
Ersatzteillager: św. Maıcin ’ 8. 171 5387, 342 0 Giragen: ul. Folna. Ecke Patrona Jackowskiego, Tel, 7019. 
| Autobereifung Mäntel, Schläuche en in nroßer Auswahl stets auf Lager. 


zu kaufen geſucht. Off 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Poz⸗ 
nań. Zwierzyn. 6, u. 1044. 


Kozłowski, Leszno, 
Tel. 25. Dworcowa 27. Tel. 25. 


fr 
t 


Re 


| © Radiographiiche Verſuche. 


` 


N 


Mickiewicz⸗Apotheke, 


erzeugniſſe“. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Sonnabend, früh + 0,44 Meter, 
gegen + 0,50 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 22. bis 29. 
Juni. Altjtadt: Apteka 27 Grudnia, ul. 
2 Grudnia, one Bo de zn 13 
St. 1-2 e, okwie 3 erſitz: 

Petri⸗Apothe e A 5% 14 
rus: St. Tazarus⸗Apotheke, ruſia 9, und 
Eurtſchin⸗Apotheke Wilda: Fortuna⸗Apotheke, 
Górna Wilda 61. 


` X Rundjuntprogramm für Sonntag, 23. Juni. 


Uebertragung des Gottesdienſtes 
aus der Wilnger Baſilika. 11.45— 11.55: Mit- 
teilungen der e en 3 
eitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 
rer Feierliche Ebſfnung des „Allſlawiſchen 
Kongreſſes der Vereinigung der Schützengilden 
Polens“ in der Emp after der Ausſtellung. 
14 14.20: Landwirtſchaftlicher Vortrag „Die Be⸗ 
deutung eines guten Bullen in der Viehzucht“. 
14.20—14.35: Landwirtſchaftlicher Vortrag „Der 
Dung als Stickſtoffgrundlage“. 14.3515: Bor- 
trag für Hausfrauen über „Butter und Molkerei⸗ 
15—15.30: Radiographiſche Ber: 
fuhe. 16.30— 17.30: Schallplattenkonzert. 17.30 
bis 17.50: Reporterplauderei. ‚17.50—18.20: Kin⸗ 
derſtunde. 18.20—19: Nachmittagskonzert, aus⸗ 
geführt vom Orcheſter des 36. Inf.⸗Regts. 19 bis 
19.20: Mitteilungen der polniſchen Jugendver⸗ 
einigung. 19.20— 19.30: Vortrag aus der Reihe 
„Beſuchen wir Großpolen“. 19.30-19.50: Bor- 
trag: Der Tod der Jungfrau von Orleans 
19.50—20.10: Intereſſantes aus aller Welt. 20.10 
bis 20.30: Beiprogramm, ausgeführt von Schau⸗ 
ſpielern des Teatr Nowy. 20.30—22: Weber: 
tragung eines Abendkonzerts aus Krakau, in den 
Pauſen Programm der a Theater und 
Kinos. 22— 22.30: Zeitzeichen, Sport. 22.30—23: 
23—24: Tanzmuſik 
aus dem Dancing der Ausſtellung. 

X Rundfunkprogramm für Montag, 24. Juni. 
1212.30: Radiographiſche Verſuche. 12.30 bis 
12.50: Mitteilungen aus der Selbſtverwaltung. 
12.50—13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 
1313.05: Zeitzeichen, Fanfaxenblaſen vom Rat- 
hausturm. 13.05—14: Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 
„Pat.“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
16.30—16.45: Vortrag „Pommerellen, im Lichte 
ze Arbeiten Fe m een) en 

lodzimierz Dworzaczak). 45—17: 

„Das geben der Linien und Farben“. 17—17.20: 
Schachſpiel. 17.20—17.35: Vortrag der Volks⸗ 
büchereigeſellſchaft: „Erntefeiern“. 17.35.—17.50: 
Vortrag: Großpolniſche Sagen“. 17.5018: Mit- 
teilungen der Lan 7 . 18—18.25: 
Arien und Lieder. 18.25—18.50: Violinenwerke, 
vorgetragen von Pawlak. 18.50 —19.15: 
Beiprogramm, ausgeführt von sia! ielern des 
Teatr Nowy. 19.15—19.30: Intereſſantes aus 
aller Welt. 19.30—19.50: Nadiotechniſche Plau- 
derei. 19.5020: Vortrag aus der Reihe „Be⸗ 
uchen wir Großpolen“. 20—20.25: Vortrag „Die 
uvalidenfürſorge als völkiſche Notwendigkeit 
8 20.3022: Uebertra⸗ 


10.15—11.45: 


ae e 
: Ze 4 
der „Pat.“. 22.15 — 22.34: Nd raphiſche Ner- 


uche. 
p 220 Pauſen Mitteilungen 


ſe Poſen, 21. Juni Wiry 
* dem Kreiſe Juni. In Wi 
entftand. in der- Naht zum Donnerstag t euer 
Es verbrannte das Gebäude, in dem fih eine 
Stellmacherei und Schmiede befanden; außerdem 
ein großer Vorrat an Holz uſw. Der aden 
e Da 7 e 
Juni. 3 

y errang ie . Leon 

+ Ritter wurde Adam Czar: 
del Ritter Stefan Laſie wicz. 
. 
/ Aus der 1 i 

* „ 20. Juni. e Einweihung 
en e its, Bahniefsmifen 


Roſzek. 
ne 5 i, zweiter 


egründeten kath. ofsmiſſton 


X a d. J., 
. Vor einiger 
Grenzzoll⸗Inſpek⸗ 
amte, 


i its einige e im Grenzdienſt ſtanden 
er 1 ge dem ee entlaſſen 
worden ſind. Ein Teil dieſer Beamten iſt jetzt 
eee „ e PE Mi TE 

en. 1 i, 73 
derbe Katharina Mierzwa, eine Saiſon⸗ 


0 len, die auf dem bez 
arbeiterin aus Konga Dwzr in Arbeit steht 


nachbar ute Nowy Dw 
; en letzten Tagen ein 5 d. = baf 
es gleich nach der Geburt in einen aſſertümpe 
an der Straße Nowy Dwar Pr 9 ers 
träntt. Die Mierzwa befindet fi h i hieſigen 
Gerichtsgefängnis in Unterſuchungshaft. 


Heſchäftliche Mitteilungen. 


* J ins Grüne inaus. Das 
Flug sejen eG fen in neue am 
phaſen ein. Nach dem Vorbild We pas 
beginnt man mit dem Bau 15 Per onen; 
Flugzeuge, die aus dem Franz ſiſchen 


netten“ genannt werben. zig eder 55 Te 
tranej Panſtwa“ Flugihustige) öffentlicht all- 
zeugung dieſer Avionetten und pay hohe Preiſe 
jahrlich einen Wettbewerb, bei der Avionetten 
an die ſiegreichen Konftuntgtelt er Liga fängt 
verteilt werden. Die ätigteit Jun ich iger 
bereits an Früchte zu tragen: die Private 25 
ſieht man Ayionetten fliegen, die 5 ES b 
tum find Am 16. d. Mis. veran ro Polſee 
der Angeſtelllen der General Molrs groß war 
einen Ausflu nach 2 Aeſitigler, a plötzlich 
Ne Meere ee der ie in Agens de 
. i, olſce in Alpie⸗ 
1 duet auf der naheliegenden Wieſe 
nette erſchien un der Avionetten iſt 


i den 25 
landete. Dieſes kurze Lan { der Flugplätze 
beſonders in Polen, wo die rz Bedeutung, 


noch ſehr gering ift, von ar 


d 7 805 Um 4.15 Uhr morgens beſtellten ſie die 
b 


worden. 


Kinder am Brunnen. 


Leichter als die Erwachſenen ertragen die Kinder die große Hitze; ſie laufen leicht bekleidet herum 
und können ſich nach Herzensluſt tummeln. Wird es ihnen zu warm, ſo iſt ja ein Brunnen vor⸗ 
handen, an deſſen kühlem Waſſer ſie ſich erfriſchen. 


TP ²˙ » ccc TTT 


* Bromberg, 21. Juni. Beim Angeln er trun- 
ken ift im Gogoliner See das ſechsjährige 
Söhnchen Gerhard des Landwirts Richard 
Höft in Gogolin. — Am 18. d. M. um 12 Uhr 
mittags überfiel der 15jährige Boleſlaw 
Darul ein 11jähriges Mädchen, das von der 
Schule ſich auf dem Heimwege noch Gogolin be⸗ 
fand und verging ſich an ihm ſchwer. 


* Bromberg, 20. Juni. Ertrunken 
geſtern abend beim Baden im alten Kanal 
unweit der Brücke in Hoheneiche der Soldat der 
hieſigen Fliegerabteilung Jan Ziemba. — In 
einem hieſigen Konfektionsgeſchäft war ein Mann 
erſchienen, der ſich als Beamter der hieſi⸗ 

en Poſtdirektion ausgab und darauf⸗ 
bin Waren auf Ratenzahlung erhielt. Als die 
erſte Rate fällig war, zeigte ſich, daß der Be⸗ 
treffende, der ſich Broniſlaw N ow a fow fti 
nannte, gar nicht in Bromberg wohnhaft und 
auch keineswegs Poſtbeamter iſt. 


* Bromberg, 19. Juni. Vor einiger Zeit war 
hier ein Mann namens Oskar Lipnic aufge⸗ 
taucht, der ih als Schuhmacher meiſter aus 

ab. Er bekam bald eine Wohnung und einen 

aum als Werkſtatt und ging nun von Leder⸗ 
En. dl zu Lederhandlung, um Leder einzukau⸗ 
en. Natürlich nicht gegen Barkaſſe, ſondern auf 
Kredit. 
als alle Quellen erſchöpft waren, verſchwand er 
Rich un moher, er gekommen — — Unbekannter 

ung. — Wegen Veruntreuung wi 

der zen Henach e en . ber i e 
eſucht. Er war Vertreter der Firma Herſz 
eib in Warſchau, hat hier bei verſchiedenen 
Firmen für dieje Firma Geld einkaſſiert und ift 
mit einer nicht unbeträchtlichen Summe ver⸗ 
chwunden. — In das Manufakturwarengeſchäft 
es Kaufmanns Karl Neumann, Eiſabeth⸗ 
markt 1, kam am Montag eine Frau, angeblich 
um Stoff zu kaufen. Dabei ſtahl ſie ein Stück 
Wollſtoff, wurde jedoch beobachtet und der Polizei 
übergeben. — Einbrecher verſchafften 
Einlaß in das Ledergeſchäft des Kaufmanns Huna 
Rotman, Luiſenſtraße 15. Den unerkannt ent- 
kommenen Dieben fiel Leder im Werte von 4000 
Zloty in die Hände. 


* Aus dem Kreiſe Bromberg, 18. Juni. Der 
24 lahrige Chauffeur Proſzkiewic und der 
24jährige Beamte der Eiſenbahndirektion Wi + 
I beide aus Bromberg, hatten ſich in 
einem 


ift 


Er nahm was und ſoviel er bekam, und 


romberger Varieté lange Zeit aufge: 


ıtodrojchle Nr. 44 und ließen fih nach Pawiowro 
ringen. Kurz vor dem Ziel fragte der Taxen⸗ 
chauffeur, wer die Fahrt bezahlen würde, und da 
keiner zahlen wollte, 2 der Chauffeur und 
fuhr wieder nach Bromberg zurück. Darauf be⸗ 
annen die beiden betrunkenen Fahrgäſte fih zu 
f en und als das Auto Biel, prang Wiſniew⸗ 
ki heraus und Proſztiewic 112 nach. Eine 
weite Schlägerei verhinderte der Chauf⸗ 
eur. Darauf begab ſich W. zu dem Schulzen von 
awlowko und meldete, er jei von P. über» 
allen worden, der auch verhaftet wurde. Nach⸗ 
em aber beide ihren Rauſch ausgeſchlafen hatten, 
gaben ſie zu Brototot, daß ein Ueberfall nicht 
erfolgt ſei, ſondern nur eine „freundſchaft⸗ 
liche Auseinanderſetzung'. 
„Crone, 16. Juni. Zu einem weren 
. kam es hier ha, Die 
ferde des Beſitzers Król aus Buſchkowo gingen 
eig ‚und liefen auf einen anderen Magen auf, 
er völlig jertrümmert wurde. Dabei trug bet 
Sohn des Arbeiters Rubahomjti von hier 
eine bedenkliche Beinquetſchung davon, jo daß er 
Ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. — Ein 
S der Eiſenhandlung 
a u z ſaß auf einem . und ſtürzte 
i Keitel Cr m ae 
1 ifen. Er wur ichtverle 
ins Krankenhaus gebracht. e 


.* Duichnik, 20. Juni. Au de 
miejjfi u Königsplatz) 105 i 
5015 25 in den 
jährige blinde Jan Bef dziw 
zu ſeiner eigenen Sicherheit a 9 A 25 Er 
war in Begleitung ſeiner e Frau 
nach Poſen gekommen, um einen Arzt aufzu⸗ 
peas ee verloren Ar beide, Des 
na i i 
pne Iei hm ſich das Publikum an. Er 
Frau iſt bis 


Plac Nowo⸗ 
in Poſen wurde am 
Nachmittagsſtunden der 


Stadtkrankenhaus gebracht. Seine 


— 


* Filehne, 20. Juni. Die Beamten Labi- 
ſzewſki und azarewioez vom Urzad: 
Skarbowy aus Czarnikau wollten hier die 
fälligen Steuern zwangsweiſe ein⸗ 
Ben Die Leute ſetzten i aber zur 

ehr, und jo mußten fie ihre Tätigkeit ein- 
ſtellen und die gepfändeten, ſchon auf den Wagen 
geladenen Sachen wieder zurückgeben. Die zu 
Hilfe herbeigerufene Polizei konnte nur den 
Beamten Schutz gewähren. 

= Friedingen, Kr. E 5 7 l 19. Juni. Die 
Heuernte iſt hier in vollem Gange. Die Wie⸗ 
ſenerträge ſind gut. Die Erträge der Kleefelder 
kann man als befriedigend anſehen. Die Rog⸗ 
gen- und Erhfentelber haben ſich üppig 
entwickelt und ſtehen in voller Blüte. Der Win⸗ 
terweizen iſt in der Entwicklung noch zurück. Das 
Sommergetreide iſt infolge der anhalten⸗ 
den Dürre im Wachstum ſehr zurückgeblieben. 
Die Rüben ſind jetzt reſtlos pergogen und erz 
halten die letzte Hadarbeit. — Die Obſternte 
wird infolge den ungünſtigen Witterungsverhält⸗ 
falle während der Blütezeit ſehr gering aus⸗ 
allen. 
* Inowroclaw, 20. Juni. Zu dem furcht⸗ 
baren Morde und Selbſtmorde, über 
den wir berichteten, erfährt der „Kuj. Bote“ noch 
folgende Einzelheiten: Schon einige Tage vor 
der ſchrecklichen Tat äußerte fih Frau Marc i⸗ 
niat, eine 70jährige Witwe, 
gegenüber, daß, wenn ſie an ihren 
gbpelotene Vorhänge bemerken jollten, fie mi 
einem aipe zu rechnen hätten. 


enſtern her⸗ 


Sonntag as 
egen 9 r meldete nun eine Nachbarin dem 
auswirt, daß in der Wohnung der Marciniat 
etwas vorgefallen ſein müſſe, da dort bereits ſeit 
Sonnabend die eg herabgelaſſen ſeien. 
Der Hauswirt begab ur Tür der im erſten 
Stock gelegenen Wohnung der Frau M., ohne E 
doch auf ſein Klopfen Antwort zu erhalten. Es 
wurde nun die Polizei ſowie ein Schloſſer ge⸗ 
rufen, der die Tür gewaltſam öffnete. Den 
Eintretenden bot ſich ein furchtbarer Anblick 
dar: In der Küche lag die Leiche der 70jährigen 
Józefa Marciniak mit tief durchſchnittenem 
Halſe in einer Blutlache. Neben der Leiche ſtand 
N etwa 5 Liter Blut bes 
fanden. Auf dem 1 lag das Werk⸗ 
zeug des Verbrechens, ein blutbedecktes Naſier⸗ 
meſſer. Im nächſten Zimmer lag auf dem Fuß⸗ 
boden die Leiche der 41 jährigen Toch⸗ 
ter Zofja, gleichfalls mit durchſchnittenem 
Halſe. Wie die weitere polizeiliche 3 
ergab, befanden ſich im Schrank der Frau M. 
rd. 1000 21 in bar, ein Sparbuch auf 169 Dollar, 
rd. 30 Pfund Silber⸗ und einige Pfund Gold⸗ 
münzen, außerdem oder ae uber und 2 gol⸗ 

e 


ein Eimer, in dem 


dene Ringe. Die Tochter der Frau M. war ſeit 
* gelähmt. Da rg chon alt war und 
ihren nahen Tod vorausſah, war ſie um das 
Schickſal ihrer gelähmten Tochter bejorgt, und fo 
entſtand in ihrer krankhaften Phantaſie der un: 
der Agel Plan, ihre Tochter und ſich ſelbſt aus 
der Welt zu ſchaffen. > 
„Inowroclaw, 20. Juni. Das Innenminiſte⸗ 
rium beftätigte in den letzten Tagen die 
ahl des Herrn Wladyſlaw Juengſt zum 
Vizepräſidenten der Stadt Inowro⸗ 
claw. Die Amtseinführung des neuen er 
5 5 65 dürfte in ae dagen Zeit ſtatt⸗ 
inden, d. h. ſobald ſeine aſſung aus dem 
Staatsdienſt erfolgt. : > 
* Qijja, 21. Juni. Der Lehrer am hieſigen 
Staatlichen Gymnafium, Prof. Adam Schmidt 


ijt geſtorben. 

* Mogilno, 21. Juni. In Ignalino äſcherte 

Feuer. das Wohnhaus Ye dein J. Ra: 

nuſz e w 5 ein. Der Schaden beträgt 40 000 
loty. Die Urſache des Brandes war der ſchad⸗ 

afte Schornſtein. 


Netzthal, 20. Juni. Am 11. d. M. verirrte 


chen, deſſen Namen und Wohnort ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen läßt. Perſonalien: lter etwa 13 bis 
14 Jahre, Größe 1,45 Meter, Haare hellblond, 


halblange Locken, Augen blau, Geſicht oval, 


fo | Mund und Nafe normal, keine beſonderen Kenn- 


Eo Bekleidung: graues Kleid mit dunklen 
treifen, barfuß und ohne Kopfbedeckung. Das 
Mädchen führte einen ſchwarzweißen Hund bei 
fih. Perſonen, denen Name und Wohnort des 
Mädchens bekannt iſt, werden gebeten, dieſes 
der Polizei mitzuteilen. f 


jetzt noch nicht gefunden], E ReuTettenburg, 20. Juni. Die Wirtin 


s hieſigen Le hrers hatte die Betten zum 


F 


ihren Nachbarn 

ehenden Unterſuchung zu unterzie Es fand 

t ſich nichts aussehen und die Nieder der Lag. 
iſſe ve allen Anf e 


ſich nach Netzthal ein tau bſtum mes Mäd⸗ b 


Sonnen auf den gar gehängt. Ein vorüber- 
gehender Bruder Straubinger, der dem Ruhen 
bei Mutter Grün jedenfalls abhold iſt, eignete 
ſichein Oberbett an und verſchwand damit. 
Und das geſchah am hellen Tage inmitten des 
Dorfes. \ 

* Obornik, 20. Juni. Bei einem Tanzver⸗ 
gnügen in Tarnowo entſtand Streit, wobei 
der 32jährige Wiktor Rowald aus Gozdzie⸗ 
jewo und der 21jährige Karol Lenz ſchwer 
verletzt wurden; der letztere mußte in die 
Krankenanſtalt in Rogaſen geſchafft werden. Als 
Täter wurden verhaftet die Sri t Kurzewfſki 
e Garbatki und Jözef Maczyüſki aus Tar- 
nowo. 


* Pakoſch, 18. Juni. In der letzten Stadt: 
verordnetenſitzung wurde u. a. auch über 
einen Antrag betreffend die Zuteilung der 
Stadt Pakoſch zum Kreiſe Inowroc⸗ 
la w beraten. Man konnte nicht darüber ſchlüſſig 
werden. Es wurde beſchloſſen, eine beſondere 
Verſammlung, zu der jeder Bürger Zutritt haben 
wird, einzuberufen, um allen Einwohnern die 
Möglichteit zu geben, fih darüber auszuſprechen. 
Die Anhänger des Projekts der Ausſcheidung der 
Stadt Pakoſch aus dem Kreiſe Mogilno und der 
Zuteilung zum Kreiſe Inowroclaw begründen 
e P an tach dab ie Verkehrsverbindung 

wiſchen Pakoſch und Inowroclaw bedeuten! 
günſtiger iſt, als mit Mogilno. * 


U Pleſchen, 21. Juni. Am Montag fand hier 
im großen Saale der Joſt⸗Streckerſ o Ynftalien 
eine Kreisvereinsfitzung ſtatt, an der 
52 Groß⸗ und Kleingrundbeſitzer und 

Gäſte teilnahmen. Sültemeyer⸗Dominowo 
hielt einen Vortrag über: „Die Sorgen und Nöte 
der kleinen Landwirte“. Der 1%jtündige Bor- 
trag wurde mit größtem Intereſſe aufgenommen, 
und es entſpann ji eine lange und lebhafte 
Ausſprache. Dr. Goeldel von der Hau tge⸗ 
ſchäftsſtelle der Welage Poſen ſprach über Orga- 
niſationsangelegenheiten“, die ebenfalls reges 
Intereſſe erweckten. Angeſtrebt wurde, die Vieh⸗ 
e ek Pleſchen wieder ins 
Leben zu rufen; zu dieſem Zwecke hielt Diplom⸗ 
landwirt Heuer ⸗Poſen einen kurzen Vortrag. 
Zum Schluß wurde einſtimmig beſchloſſen, daß 
der Kreisverein beſtehen und 3—4 Verſammlun⸗ 
gen oder Veranſtaltungen jährlich abgehalten 
werden ſollen. 


S. Rogaſen, 20. I Am Sonnabend endete 
hier der 14. von der Wee Landwirt- 
chaftlichen Geſellſchaft veranſtaltete Koch ⸗ 
kurſus unter Leitung von Fräulein Lange» 
Bartſchin. 22 junge Mädchen hatten daran kii 
genommen und zeigten in einer Ausſtellung in 
der Kochſchule, was fie in der Kunft des Backens 
und in Handarbeiten gelernt hatten. Die zahl⸗ 
reichen Ausſtellungsgegenſtände zeugten von 
dem 129 der Teilnehmerinnen, ihre Güte von 
orgfalt, mit der gearbeitet worden war. 


einige 


— 


der 
Zahlreiche Beſucher aus Stadt und Land beſich⸗ 
tigten mit Anerkennung die Ausſtellung. Nach⸗ 
mittags fand im „Hotel Polſki“ eine & 4 5 
tafel ſtatt, zu der eine beſchränkte Anzahl . 
wandter und Freunde eingeladen war, ei ca 
nahmen etwa 120 Perſonen an der geſchmückten 
Tafel Platz, um die auf der Ausſtellung beſich⸗ 
tigten Torten und Kuchen nachträglich einer ein⸗ 


nigen. 1 2 255 würden 430 Taſſen i ge 
leert. Während der Kaffeetafel 3 eine 
Schülerin in poetiſcher 8 ie Erlebniſſe 
* Bezi 3 

führer überreichte mit einer Anſprache jeder der 

ei 

ar ge Kännchen mit entſprechender fai 
(dr ein Album mit 
idmungen der Welage und der Schülerinnen. 


* Schrimm, 20. Juni. Selbſtmord dur 
er verübte aus unbekannten Gründen 
das 20jähr. Dienſtmädchen Staniſlawa M o fi ó w. 


„ Schrimm, 21. Juni. Selbftmord dur 


Erhängen beging die 38jäh Selma Roer 

a Beier Gei hesttanfheit. 559 KA 
* Tremejjen, 21. Juni. Hier farb im 

von 56 Jahren der Lehrer am Staatlichen — 

naſium Prof. Wojciech Strzyzewſki. 


Juni. In Hermanusdorf 


i die Held: 
e nieder. Es 


* Wirſitz, 20. Juni. Am linken W n 
55 ee ee 
Namen „Spitzberg“ bekannt iſt. 
befinden ſich zwei ſehr alte 


das den Zugang zu einer Halbin 
der ſich eine größere Siedelun an er 
Siedelung zog ſich auch über die ben tten 


erg 
ia . 
eray Eten 


Es wird ein Vertreter für die Wojewobdſchafler 
Poſen u. Pommerellen, welcher mit den dort. Drogerien: 
u. Spirituoſen⸗Geſchäften in guten Beziehungen ſteht. 
für ein dort ſeit 40 Jahren beſtens eingeführ! 
geweſenen Artilel geſucht. Angebote mit Angabe vor 
Referenzen und der Firmen, welche fie jetzt vertreten, 
werden an Adreſſe: Krakôw, Boftfach 41, erbeten. 


r 


je 


ee A 
a TE a te 


* 


r 


— 


. N SHE u 


e funden. Der größte Teil der Fundgegen⸗ 
e iſt im 2 chen Muſeum in Poſen 
ser Me der Reſt befindet ſich in Wirſitz. 

CI Wreſchen, 20. Juni. Den Bemühungen 
der Polizei iſt es zu verdanken, daß die 
Diebe, die u längerer Zeit auf dem édan 
geliſchen Kirchhofe iht Unweſen trieben, 
entdeckt wurden. Es handelt ſich um die Ar: 
beiter Mieczyſſaw Konieczny, Staniſlaw 
Kucharffki und Sylweſter uke wſ ti, ſämt⸗ 
lich von hier. Die Langfinger hatten es beſon⸗ 
ders auf Zinkbekleidungen, auch Bleirohre der 
Waſſerlettung, aus Kupfer getriebene Chriftus- 
töpfe, ein Engel aus demſelben Metall, der einſt 
300 Mk. gekoſtet hatte, wurden mitgenommen. 
Der Verein deutſcher Bauern veranſtal⸗ 
tete unter zahlreicher eiligung wieder eine 
IFlurſchau. Es wurden die Felder des Ritter- 
gutes Les nie wo, Beſitzer v. er Jet beſich⸗ 
tigt. Der üppige Stand ſämtlicher Früchte auch 
auf leichtem Boden erregte die Bewunderung der 

Beſucher. Beſonders beſtaunt wurden die Kar⸗ 
toffeläcker, auf denen die einzelnen Stauden 
92 92 Zentimeter ſtehen und jo kreuz und quer 
bearbeitet werden können. Die Teilnehmer waren 
über das Geſehene erfreut und nehmen die 
Gewißheit mit nach Hauſe, daß auch geringer 
Boden bei ſachgemäßer Bearbeitung und Düngung 
Relorderträge liefern kann. Auf der Heimfahrt 
wurden das Rittergut Czeluscin und einzelne 
Anſiedlerwirtſchaften in Neu⸗ Tecklenburg 
beſichtigt. Der Verein hat wieder den Beweis 
Ener daß er mit feinen vielſeitigen und be⸗ 

ehtenden Veranſtaltungen auf Nail öhe iſt, und 
daß ſeine Tätigkeit nicht nur im Einziehen der 
Beiträge beiteht. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Culmſee, 21. Juni. Es e dent u ber 
flrophe 1 end an der 
Dampfjmü 1 aus Graudenz 
auf dem Wege auc nach gorn befindliches Militär⸗ 
[ugang erlitt Eto totordefett. Der Inſaſſe, 

erleutnant 


— — e s nt von ber 4 fie» 
ger al einer otlane: 
Lung gezwungen. Beim gegen ſtieß eine 

a gegen den hohen Schornſtein der 
Mü Io Daß der A rat plötzli 1.00 eben 
ſtürzte. 7 he lugzeug völlig zertrüm⸗ 
mert fm ber lot ohne jebe Werletung 
davon. 

Czarlin, u, 20. Juni. Ein 
ſchweres ce A Seen früh 
unweit 315,3 ereignet. 


Í Ewertowſki 
der N zum 


s 7 Wes 
55 plagi pigi der hyer 
„gegen e nen Bern, wo 

der Ay; Fi und der Motor vollſtändig ein- 
gedrückt wurden. Es kam zur Exploſion 
des en ſo dab en in 
Flammen aufging. Der auf dem Wagen hende 
Sd - A A g Aani mea A rg 
Hand ee 

1 des Autos Ew wertowſki vor den 


— von 1% Ztr. Von den Dieben fehlt 
* Konig, 21. zuit, Ra olen ausge: 
Ptefert wurde ein g elecft 7 — 
Grenze eh Deng land * und nS 
dort etfi Ben eaa hat. Nach⸗ 
dem er 7 Wochen in Deutſch hat im Gefäng⸗ 
nis a wurde er na en aus⸗ 
> af ber ein 

meres ag dee Madchen bie . R Pez 
Mä in Nittel 

5 der Kirche waren und nun owo 
nuch Haufe wurden in der des | hofpitat 


= Poſener FF. K . o a * 


gefängnis in Konitz einzuliefern. 

* Thorn, 21. Juni. In blinder Wut griff 
das durch ſeine Hetze gegen alles Deutſche be⸗ 
kannte „Slowo Pomorſtie“ den Direktor 
Kolbe des — mag Schlachthauſes an, der für 
die in der Garniſon vorgekommenen leiſchver⸗ 
giftungen verantwortlich ſein ſollte. Jetzt ſieht 
ſich das Blatt genötigt, aus gutinformierten Krei- 


fen eine Ridti, 
es 147 daß während der 35jährigen Amtszeit 
des S lachthausdirektors K. gegen dieſen in kei⸗ 
ner Beziehung 
werden konnten. 
als auch die jetzigen polniſchen Behörden konnten 
feine gewiſſenhafte Amtsführung nur aner- 
kennen. Zu einem Krawall im Ge- 
richtsgefängnis, dem ſogenannten „Runden 
Turm“ zwiſchen dem Wojewod chaftsgebäude und 
der Marienkirche, kam es am ittwoch vormittag. 
Der wegen gleicher „Unternehmen“ in den Ge⸗ 
fängniſſen von Graudenz und Konitz bekannte 
Anton Fiolek war hier wegen Diebſtahls ein- 
geliefert worden. Nachdem er ſeine Zellen⸗ 
tür von innen mit dem Bettgeſtell, dem Tiſch 
und dem Schemel ver barrikadiert hatte, 
forderte er laut rufend die Inſaſſen der anderen 
Zellen zu gleichem Tun und zum Aufſtand auf. 
Es rückte — 55 ein ſtärteres Polizeiaufgebot 
erat, bei deſſen Anblick die anderen 
ſich ruhig verhielten. 
geſamten Einrichtungsgegenſtände 
und auch deren Fensterscheiben. 
feſſelt in Dunkelarreſt geſetzt. 
— — 


ſtellung zu bringen, in der 


irgendwelche Vorwürfe erhoben 


efangenen 
F. zerſchlug dagegen die 
ſeiner Zelle 


Waldes überfallen. Es gelang der 8 recht 
bald, den Wüſtling zu faſſen und ins Gerichts⸗ 
Er wurde j 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 20. Juni. Vom eigenen 
Manne erſchlagen wurde in Wyſoka die 
Bu des Wirts Grzeſik. Wie die Unter- 
uchung ergab, unterhielt G. ein . 
nis mit einer Marja Swiontek. Grzeſik hat feine 
Frau im Stall in Gegenwert ſeiner Geliebten 
mit drei Hieben erſchlagen, wobei die Swion⸗ 


tek den Mund der ſtöhnenden Frau 
mit einem Tuch zuhielt. Grzeſitk wurde 
verhaftet. 


„Lemberg, 21. Juni. Bei einem oke 
ener auf einem der Qemberger Vahahbfe find 
ämtliche Stationsmagazine nie⸗ 
ergebrannt. Das Feuer entſtand dadurch, 
daß ein Arbeiter mit einer brennenden Lampe 
in die Nähe einer 1 mit Petroleum kam, 
deren > er in den Haupttank umi öpfen 
wollte e fing N aneia Eine Lokali⸗ 
— tandes mißlang, da man die 
Ton el 8 Eiſenbahnwagen nicht finden 
1 die man hätte umſtellen müſſen. In 
kur 2411 entzündeten ſich drei 
rie Kg anks, in denen 140 000 Liter San 
zin und Petroleum erten. 
brennende e floß in ee a Farben |3 
in der Ri 


tung auf die nä chſten W 
dierendem Petroleum und Benzinfäſſern. Schleu⸗ 
Er. durch Aufwerfen von Erdwällen 
die weitere 


Ausdehnung des Rieſen⸗ 
Im ga mehr als 
115 au. dube ‚mich und nzin vernichtet, 


da yurı „Juni. Geſtern früh hörten Paſſan⸗ 
ten an Ecke der Nokicinſka⸗ und Konſtytu⸗ 
na⸗Straße eine heftige Detonation. Als ſie 


an die Stelle eilten, woher der Knall gekommen 
war, erblickten ſie einen Soldaten, der in 
eu Blutlache am Boden lag. Es jtellte 
ch heraus, daß der Soldat verſucht hatte, 
8 Aaa ein Ende zu bereiten, 
‘eine Handgranate auf den 

5 A N zur Exploſion 3 Der 
wurde ſchwerverletzt in das Militär⸗ 


Sowohl die — — deutſchen |2 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 19. Juni. Vor der Strafkammer des 
Bezirksgerichts hatten ſich Jozef Markiewicz 
und St. Kowalſki, die einen Einbruch bei der 
Wirtin Helene Linke in Oberſitzko verübt hatten, 
u „„ Sie ſtahlen Betten, Wäſche, 

chen uſw. im Geſamtwerte von 3000 Zloty 

Sämtliche Sachen verſteckten ſie in dem in der 
Nähe liegenden Walde und brachten ſie ſpäter in 
die Wohnung der Zigeunerin Stefanja glewſka 
in Pleſchen. Das Serii verurteilte Jozef M ar 
fiewica zu 10 Monaten, St. Komwaljti 
zu 3 Monaten und die eglewſka zu 
Monaten Gefängnis. 
* Poſen, 21. Juni. Der HGerichtsvollzieher 
Auguſt Meclewſki aus Rogaſen wurde wegen 
Unterſchlagung amtlicher Gelder, Kontrollbücher⸗ 
fälſchung und wegen Einziehung von Gebühren, 
die nicht zu zahlen waren, von der 4. Straftam⸗ 
E u7 Monaten Gefängnis bei ſoforti⸗ 
ger erhaftung verurteilt. 

33 2 20. Juni. Das Gericht verurteilte 
den Aſſiſtenten der D des erscht Czar⸗ 
nitan, Staniſlaw Dafne, wegen Unterſchlagung 
—4 älſchung von eee und Poſtanweiſun⸗ 

u 7 Monaten Gefängnis. Der Staat „ 
ed et durch die Machenſchaften des D. einen di 
Verluſt von vielen tauſend Zloty. 

Inowroctaw, 21. Juni. 
wurden in der Gerichtsverhandlung die wegen 
angeblicher Dienſtvergehen angeklagt geweſenen 
Beamten des hieſigen Magiſtrats: 1 Le⸗ 
wandowſki und Direktor Sroczynſtki. Der 
Erſtgenannte, der ſeit 17 Monaten von ſeinem 
Dienſt ſuſpendiert war, wurde wieder in ſein 
Amt eingeſetzt. Pingegen wurde der Gasanſtalts⸗ B 
direktor Domalſti aus dem Dienſte entlaſſen, 
gegen welches reen er Berufung einlegte. o 
maljti war rg re wegen 48 Dienſtvergehen 
angeklagt, von denen das Gericht 44 als gegen⸗ 
ſtandslos erkannte. Als Zeugen nicht zugelaſſen 
waren vom Gericht der Früher. Stadtpräſident 
Dr. Krzyminſti, der frühere Dezernent Dir. 
Czarlinſti und der frühere Stadtbaurat Dziewior. 


Freigeſprochen der M 


Dresden; eine weitere Krakauer Mannſcha 


Briefkaften der Schriftleitung. 


enn 


Civis. Wir halten das Gerichtsurteil aus den 
8 rinden für anfechtbar und glau- 
ben, daß Ste Berufung an die höhere In⸗ 
ſtanz eine fur günftige Entſcheidung er⸗ 


reichen können. 


Sport und Spiel. 


Deulſchland-Tſchechoſlowakei 4:1. 
5 eg gi — Ze 1 
rag im Davis- e n Sieg. 
— in — Tie IN 
Pe a weil für Landmann gegen Macenauer 
Brenn Iieie, der ſeinen Gegner 6:3, 7:5, 7:5 


í Ide tte bitterter 

ak 8 En 3 
2 7 6, 6 24, 

4 i dee. D Be Mannſchaft iſt alſo 


S man ſchon bei den 
pren Kämpfen gegen — angenommen 


erſten Hocker Lü nderkamyf Polens ge 
d leitet der in Poſen wohl, 
betannte annſchaften 


u, t Danzig. Die 


Uhr auf der ſchönen Areno 
Iniſche Sport wird in en in 
. 8 machen * he tarten 
uet wege in einem Klubkampf. 
1. beginnt Wunsche ol RR Ye 
udape Gästen Warſchau eigentli ie 
Repräſentativen des Landes herausſtellt, tritt 
apeſt ohne rigen $ und Takacs an. 
Bin Zeunisjpielern weilen auch noch polniſche 
Reiter und Amazonen in 3 Ran tzut 
um am Montag zu debütier 
Wiſta ſpielt heute und wer in Sein Ar 
00: 


. Ma 


Der 
Buda 
Warſcha 

erner 


Neben 


Höre, fährt nach der Tſchechoſlowakei, um — 


gegen den Deutſchen ed, Wittowi anzu⸗ 


treten. In Beuthen en ſich Auswahlmann⸗ 

* Graudenz, 20. Juni. Die Revolte im ſchaften auch erſchleſtens und Krakaus. Rra- 

„ Sade ke die ſich am e lich nur Ligavertreter, ſonſt 
Januar d. Is. ereignete, kam am Dienstag A-R aſſe. 

von der Strafkammer zur Verhandlung. Es Die Deutſchen die weden 


hatten ſich 19 Inſaſſen, von denen die meiſten 
Strafen von 5 bis 15 Jahren zu q verbüßen haben, 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
Beleidigung und Körperverletzung (Mißhandlu 
von Auſſehern) zu verantworten. Gegen dre 
Angeklagte konnte, da fie erkrankt find, nicht ver⸗ 
Be werden. Den Vorſitz der Verhandlung 
ührte Vizepräſes Kornicki, die Anklage vertrat 
Staatsanwalt Dewinſti. Vier wegen politiſcher 
Verbrechen ſi arsch Angeklagte wurden von dem 
eigens aus Warſchau herbeigekommenen Rets: 
anwalt Brajter verteidigt. Die Anzahl der 
Zeugen, meiſtens Strafanſtaltsaufſeher, betrug 9. 


werden gegen 
einen — Stand haben, zumal die Schweden 


in vo icher inden, was die letzten 
e — gom und Dänemark gezeigt 
en. 
Der Italiener Tavernari hat den * Dr 
Peltzer age Weltrekord über 500 
um / Sek. gedrückt. 
Pi dem — 2 — — um 
vorm. Begegnu 
der Damen Polens und Kraus fatt. A 
Das Stadion in ‚in peN das Bor- 


5% ündiger Verhandlun er ri der Juni ſtei its ausverkauft. Die 
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tann ſich von foforf melden. Angeb. an Ann. 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1054 
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anenloſen Haushalt ſuche ich per 1. Juli 


— t evang. Wirtſchafter in 
ohne Anhang. Danernde Stellung wird zugeſichert. 


Offerten an Annoncen⸗Expediton Kosmos, Sp. z o. o., 
Poznan, 3. 6, unter Nr. 1049. 
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Aellere Frau 
zur Hilfe im Haushalt ge⸗ 
ſucht. Offert. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
ul. Zwierzyn. 6, un . 1060 


per 1. 7. 1929 geſucht. 
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Sohn achtbarer Eltern mit 
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a. Ann.⸗Exp. 
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Buchhallerin 


(Anfängerin) ſucht Stellung. 
Kenntn. in Buchführ., Steng- 
graphie und REN: 
vorhand. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1038. 
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Rin Wilsona, Lazarz 


Ecke der Strusia- und Maleckiegostr. 
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Xenia Desni und Livio Povanelli in: 


Küssen ist keine Sünd” 


Beginn der Vorstellung: 515, 7 und 928. 
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Iran canzöfin ſin od. j, Polin 
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Rx en von Raczet 


verh. 3. Bt. Leiter eines Unternehmens der 
ee anb e nebſt größ. 


landw. Kreiſer 


ö — 


en entſprechende 


evtl. als PR Bojiti N, . namhaft: 
Aus 


en En von ſogleich oder ipäter. Kaution 
kann geſtellt werden. Offerten an Ann. ee ton 
Kosmos ; ań, 


werik pr alt, poln. Staatsbürger, der poln. Sprache 


auf gute Zeugniſſe, Berheitat.- 


a der 


ertraut mit Kartoffelflocken, elektr 

dar: u. G u Reale Heine Reparat. werden übernomm. da 
x elernter Schloſſ. Uebernehme evtl. landw. Buchfünrg. Auf 
unſch kann aut. geſtellt werd. Brennerkurſ. m. Erfolg bei 


Off. an Ann. Er. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter B. 1043. 


Nr. 142 


Handelsnachrichten, 


V Die Entwicklung der Holzaustuhr in den ersten 
vier Monaten 1929. , Laut Daten der amtlichen Stati- 
itik betrug die Gesamtausfuhr an Holz und Holz- 
erzeugnissen im April d. Js 274 700 to im Werte von 
36.1 Mill. Zloty, was gegenüber dem Vormonat eine 
Steigerung (196 300 to für 24.1 Mill.), gegenüber dem 
April jedoch des Vorjahres (378 300 to für 47.3 Mill. 
Ziotz) einen erheblichen, Rückgang bedeutet. 

Für die ersten vier Monate des laufenden 
Jahres zeigt die Holz- und Holzw renausfuhr folgen- 
des Bild (Exportmengen in 1000 tc): 

Januar— April Januar — April 
1929 1928 


Holz- und Holzerzeugnisse 
insgesamt 935 1 660 
Rundhölzer 631 1090 
darunter: Papierholz 281 4 
Gruben- und Rundholz 127 
Klötze, Blöcke und Langholz 166 5 
Bearbeitetes Holz 2 5 
darunter: Bohlen, Bretter 
und Latten 222 ” 
Telegräphenstangen 16 4 
isenbahnschwellen 6 p 
Holzerzeugnisse 22 5 
darunter: Böttcher waren 8 25 
Möbel aller Art 3 25 
Derrplatten und Fourniere 10 1 
orbwaren und Bürstenerzeuß- 
sse 06 0,4 


Von dem Rückgang der Holzausfuhr gegenüber der 
gleichen Ger des Vorjahres sind- sämtliche Rund- 
holzsortimente und die wichtigsten Sorten von halb- 
‚bearbeiteten Materialien betroffen. Eine Ausnahme 
iervon macht nur der Export von Tele» 
raphenstangen, der eine geringe Zunahme 
aufweist. Die Ausfuhr von Holzwaren ist im ganzen 
genommen auf der Höhe des Vorjahres verblieben. 


-=Œ Ueber den direkten polnisch - amerikanischen 
Schitisverkeht unter Ausschaltung der nordwest- 


deutschen Häfen sind jetzt nach längeren Vorverhand- 
lungen, deren Ergebnisse wiederholt in Frage ge- 
Stellt waren, zwei neue Verträge zustande gekommen. 
ei dem. einen handelt es sich um einen Dane 
zwischen der polnischen Regierung (bzw. Eisenbahn. 
und der American Scantie Line, auf Grund 
dessen Güter von sämtlichen polnischen Eisenbahn- 
Stationen direkt über Gdingen nach New York 
achtet werden können und umgekehrt. Die 
ien Gesellschaft hat bereits in Warschau 
; Filalbūro errichtet und wird die Linie New 
York—Gdingen mit 9 Dampfern betreiben, von denen 
Br.-Reg.-To. und die beiden 
kleinsten ca. 4900 Br.-Reg.-To. haben. Der erste 
ampier läuft am 20. d. M. ab New York. Die an- 
deren folgen l4tägig. Befördert werden auch Passa* 
ziere, und die Scantif Line hat sich verpflichtet, für 
den amerikanischen Muristenverkehr nach Polen be- 
‘sondere Propaganda zu machen. Nach einer Verlaut- 
rung des Warschauer Handelsministeriums werden 


sich die Frachten auf Grund eines speziellen Land 
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Riche een Len auch ein Teli 

Baumwolltransporte an die Textil- 

gehen wird, ist 
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einen noch keine genügenden Bestellungen 
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Zusammenhang ist auch no er Vertrag der 
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Internationalen Transport- . 
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über 
deren Stolle diesmal aber nicht Danzig bzw. 
Singen treten soll, wie die polnische Presse 


auptet, der Danziger Hafen für solche Transporte 
u teuer sei. 5 

V Der Land — W die — 
2 Erntejabr 3 letzten Sitzung der inter- 
ministerielſen Kommission für 


Fragen der Ken Sien 
i i ung befasste man Sic 
e miu de Politik den te 
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. für das kommende Ernte- 
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0 A Meinung seien dass 
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Pong 8 bat 1928 
fee ee T 
814 352,21 Złoty) erzielt. Nach W * * 
‚ tenmässigen Abschreibungen und Auf W he 2 
Servefonds wird der Rest des Gewinns in Höhe von 
41 695. den Steuerreserven e 2 

Ac, eine Dividende r 
us dem Geschäftsbericht sei horva a starker 


und Einnahmen im 


die 
kleiner als im Vorjahre 


* Umsätze 


Können. Die Gesellschaft, die mit 

24 Millionen Jior,, arbeitet, hat, 1928 dotentende 
A at a a. t Ate * ebäuden investiert, und 
die zweite Aktienemission in ohe 

aufgelegt. 
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ge ungünstigen Ue jeben 
erlust gehabt, der aus der Reser abgeschr an 


Wird, in Oe 
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Das Warschauer Landwirtschaft- 
liche Syndikat“ hat 1925 einen Verlust von 
738 190,19 Złoty zu verzeichnen, der für 1929 vorge- 
tragen wird. 1927 war ein Gewinn von 70 078,04 
Zloty erzielt worden, aus dem seinerzeit eine Divi- 
dende von 2,5 Prozent zur Vertuilung gelangte. 
(Akt.-Kap. 2 Millionen Złoty). 

Die Akkumulatoren werke System „Tu 
dor“ A.-G., Warschau, erhöhen mit ministerieller 
Genehmigung ihr Kapital um 300 000 auf 600 000 
Zloty durch Ausgabe von 3000 Stück 100-Zloty-Aktien, 
und zwar durch Ueberweisung der Gewinnrückstände 
aus den Jahren 1927 und 1928. Die Aktionäre er- 
halten auf 10 bisherige 10-Zloty-Aktien eine neue 
100-Zloty-Aktie gatis Der Nominalwert der bis- 
herigen 10-Zloty-Aktien wird durch Zusammenlegung 
in eine 100-Ztoty-Aktie geändert. Ausserdem wird 
eine Erhöhung um 200 000 auf 800 000 Ztoty durch 
Ausgabe von 2000 Stück 100-Zloty-Aktien vorge- 
nommen, deren Emissionspreis 134,50 Złoty beträgt 

Die Versicherungsgesellschaft „Eu- 
ropa“, Warschau, (als einzige der polnischen Le- 
bens-Versicherungs-Akt.-Ges., die sich in polnischen 
Händen befindet) erhöht — It. G. V.-Beschluss — ihr 
Aktien kapital auf I Million Zloty: Die bis Ende 
1928 abgeschlossenen Versicherungen beliefen sich 
auf 78 922 512 Zloty, und die Prämienzahlungen waren 
im verflossenen Jahre um 51 Prozent höher als 1927. 

Die Feuer- und Hagelversicherungs- 
Gesellschaft a. G. „Vesta“, Posen, hat 1928 
einen Reingewiun von 76 101,70 Złoty gehabt (1927: 
17 456,83 Zloty), aus dem sie eine Sprozentige Di- 
vidende verteilt. 

= Zum Veredlungsverkehr hat der Finanzminister 
(It. „Moni Polski“ Nr. 135) ein Rundschreiben an 
die Zolldif@ktionen in Lemberg, Myslowice, Posen, 
Warschau und Wilna, sowie an die diesen Zolldirek- 
tionen angehörenden Zollämter gerichtet. Hiernach 
können Waren, die auf der Importver- 
botsliste stehen, eingeführt werden. so- 
fern dies im Veredlungsverkehr geschicht. 
Diese freie Einfuhr ist gewöhnlich in einer Klausel 
vorgesehen, die einer jeden Verordnung über ein 
Importverbot beigegeben ist. Naturgemäss müssen 
die zur Veredlung bestimmten Waren in der vorge- 
schriebenen Zeit in veredelter Form expor- 
tiert werden, und falls dies nicht geschieht, 
in der Form, in der sie eingeführt wurden. 
Keinesfalls dürfen sie aber definitiv ohne Erlangung 
einer entsprechenden Genehmigung des Handels- 
ministers abgefertigt werden. Im Zusammenhang da- 
mit wird darauf hingewiesen, dass bei der bedingten 
Abfertigung solcher Importwaren ausser der Sicher- 
heit für die entfallenden Zollgebühren no eine 
Sondergarantie gefordert werden muss, welche 
die Wiederausfuhr der verbotenen Waren ge- 
währleistet. Als solche Garantie kann eine Geld- 
summe dienen, die dem vollen Warenwert entspricht. 
Sie kann in einer Form angenommen werden, in der 
gleichzeitig die Sicherheit für Zollgebühren ange- 
nommen wird. Es wird aber den Zollämtern anheim- 
gestellt, gegenüber vertrauenswfrdigen 
Firmen sich auf eine schriftliche Ver- 

flichtung zu beschränken, dass die gegebenen 
Waren zum festgesetzten Termin ausgeführt werden, 
und falls dies nicht geschieht, an die Zollkasse der 
Warenwert in jedesmal festzusetzender Höhe einge- 


zahlt werden wird. 1 


Märkte. 


Warschau, 21. Juni. Transaktionen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Station 
Warschau. Marktpreise: Roggen 28--29.25, Weizen 
47—48, Finheitshafer 28.50-29.50, Weizenmehl 65pro2. 


70--75, Roggenmehl 70proz. 42—43, Roggenkleie 17.50 
bis 18. Mittlere Umsätze bei gesteigertem Angebot. 
"Lemberg, 21. Juni. Stagnation in den Börsen- 


Die Preise behaup- 


umsätzen und im Privatverkehr. 
Weizen- und 


teten sich bei schwachem Interesse. 


Roggenmehl gingen leicht zurück. Marktpreise Icko 
Lemberg! Roggenmehl 70proz. 45—46, Weizenmehl 
6bproz, 74—75. 


Krakau, 21. Juni. Domänenwetzen 46—47, Markt. 
weizen 44—45, Domänenroggen 26—27, Märktroggen 
ran Domän hator .28—29. Markthafer 26—27, 

raugerste higerste 25—26, Krakauer Wei- 
zenmehl 74—75, Kongressweizenmehl 71--72, Roggen- 
m 43—44, Posener ehi 44—45 


bis 35, Pxportweizen 42—43, Inlandsroggen 27—28, 
Exportroggen 34.50—35.50, Inlandshafer 30, Export- 
hafer 82—33, Leinkuchen 49—50, Sonnenblumenkuchen 

Weizenkleie 23—24, Roggenkleie 22—23. Ten- 


enz ruhig. 

Lublin, 21. Juni. Die Lubliner Landwirtschaft- 
liche Genossenschaft notiert: Roggen 26--27, Weizen 
45—46. Gerste 25—26, Hafer 26—27. Tendenz fallend. 

Wilna, 21. Juni. Preise für 100 kg bei Waggon- 
transaktionen franko Station Wilna. Notierungen der 
Zentrale Landwirtschaftlicher Genossenschaften in 

Ina. Roggen 32—33. Sammelhafer 3234. Grütz- 
persto 31, Braugerste 33, Roggenkleie 25 26, Weizen- 

eie 2727.50. Tendenz nicht einheitlich. 

Berlin, 22. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 
000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. Sinne Juſi 227.50, September 241. Tendenz: 
ruhig. Roggen: märk. 190—192, Juli 202.50. September 
216—215; Tendenz: matt. Gerste: Futter- und In- 

riegerste 176—182. Tendenz: ruhig. Hafer: märk. 
178—1 Jai 186.50—187, September 195.50—195. 
Tendenz: ruhig. Weizenmehl: 25—28.75. Tendenz: 
ruhig. Roggenmehl: 25.75.28. Tendenz: ruhig. 
Welzenkleie: 11.50—11.75. Tendenz: ruhig. Roggen- 
kleie: 11,50—12. Tendenz: ruhig. Viktoriaerbsen: 
40—48. Speiseerbsen: 28—34. Futtererbsen: 
21—23. uschken: 25—26. Ackeřbohnen: 21—23. 
Wicken: 27—30. Lupinen, blau: 18.50—19.50. Lupinen, 
gelb: 28—30. Rapskuchen: 18.50. Leinkuchen: 21.30 
bis 21,60. Trockenschnitzel: 10.75. Soyaschrot: 18.10 
bis 18.90. Kartoffelflocken: 16.30-16.80. 

Produktenbericht, ‘Berlin, 22. Juni. Die Tat- 
sache, dass die Beratungen der Sachverständigen- 
kommission noch immer nieht zu einem endrültigen 
Beschluss geführt haben, liess den Produktenmarkt 
auch a ochenschluss bei grösser Geschäftsunlust 
in unsicherer Haltung verkehren. Die festeren Mel- 
dungen von den nordamerikanischen Terminmärkten 
blieben ohne Eindruck auf die Tendenzgestaltung, um 
so mehr, als Liverpool im Verlaufe stärkere Preis- 
abschläge meldete. Für Inlandsbrotgetreide, das na- 
mentlich in Roggen etwas reichlicher angeboten wird. 
lauteten die Provinziorderungen unverändert, waren 
1 nicht durchzuholen. Auch in Auslandsgetreide 
amen Umsätze kaum zustande, obwohl sich die Plata- 
exporteure zu Preiskonzessionen bereit zeigten. Am 
Lieferungsmarkt setzte Weizen % bis 1 Mark 
schwächer ein, Juliroggen verlor infolge von Reali- 
sationen, die in Erwartung grösserer Andienungen zu 
Beginn deg neuen Liefermonats erfolgten, Hr Mark, 
während Septemberroggen sich 1% Mark niedriger 
stellte. Am Mehlmarkt ist angesichts der undurch- 
sichtigen Lage wieder eine Beruhigung eingetreten. 
Hafer wird zwar ausreichend angeboten, Untergebote 
führen jedoch nur selten zum Geschäft. Gerste ruhig- 

Vieh und Fleisch. Posen, 21. Juni. Offizieller 
M ee = ee 

auf getrieben: 47 Rinder (darunt rei 
Ochsen, 18 Bullen, 27 Kühe und Fä ren 
* r zusammen 648 Tenn), AL obyen 
Bela, verlanf: Wegen geringen Auftriebs nicht 

Berlin, 21. Juni. Offizi . x 
Preisnotierungskommission. Keller Marktbericht der 


Es wurden aufgetrieben: 2020 Rinder (darunter 300 


Ochsen, 472 Bullen, 1048 K 
Kälber, 8594 Schafe. 8569 Schweine Larsen), 1800 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 


pfennigen: 


. oggenmehl ' Se 
attowitz, 21. Juni. Inländischer Weizen 34 
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ndelszeitung des Posener Tageblatts- 


Rinder: Ochsen: a) 58—61, b) 55—57, c) 49 bis 
53, d) 42—47. — Bullen: a) 55—56, b) 52—54, 
„ „ ol, d) 47—58. — Kühe: a) 45—50, b) 37 bis 
43, c) 31—35, d) 24—28. — Färsen: a) 54—57, 
b) 50—52, c) 43—48. — Fresser: 40—48. 

Kälber: a) —, b) 70—78, c) 60—70, d) 50—58. 

Schaie: a) (Stallmast) 62—66, b) 58—61, c) 50—57, 
d) 40—48. 

Schweine: a) —, b) 78—80, c) 78—80, d) 76—78, 
e) 74—75, ) — g) (Sauen) 75—76. 

Marktverlauf; Bei Rindern und Schweinen ziemlich 
glatt, bei Kälbern und Schafen ruhig, schwere Kälber 
gesucht. 

Berlin, 21. Juni» Getreide- und” Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Ooldmark, Weizen: 
märk, 217—218, Juli 229, Sept Tendenz fest. 
Roggen: märk. 192—194, Juli .5, Sept. 218.5. Ten- 
denz fest. Gerste: Futter- u Industriegerste 176 
bis 182. Hafer: märk. 178—188. Weizenmehl 25 bis 
28%, Roggenmehl 25%—28. Weizenkleie 11.511 
Roggenkleje 11.5—12. Viktoriaerbsen 40—48, Kleine 
Speiseerbsen 28—34, Futtererbsen 21—23, Peluschken 
25—26, Ackerbohnen 21—23, Wicken 27—30, Lupinen, 
blau, 18.5—19.5, Lupinen, gelb, 28—30, Rapskuchen 
18.5, Leinkuchen 21.30—21.60, Trockenschnitzel 10%, 
Soyaschrot 18.10—18.90, Kartoffelflocken 16.30—16.80. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 21. Juni. Schweine- 
notierungen auf dem Markt pro kg Lebendgewicht 
2.40 2.90. Der Auftrieb betrug 650 Stück. Tendenz 


ruhig. 

Butter und Molkereierzeugnisse, Kattowitz, 
21. Juni. Tendenz für Butter ruhig, doch ist ange- 
sichts gesteigerten Milchverbrauchs auf dem Lande 
ein grösserer Rückgang nicht zu erwarten. Die 
Butterproduktion ist gestiegen. Preise im Grosshandel 
pro kg: feinste Butter 5.80—6, 2. Sorte 5—5.20, im 
Kleinverkauf; I. Sorte 7, 2. Sorte 6.20. 

Fler. Kattowitz, 21. Juni. Auf dem Eiermarkt 
sind die Preise gestiegen, und zwar wegen der ein- 
geleiteten Schaffung von Wintervorräten, wegen einer 
beträchtlichen Belebung des Eierexports nach Deutsch- 
land, sowie wegen Mangels an Zufuhren aus Russ- 
land, das jetzt beträchtliche Menge nach Deutschland 
selbst ausführt. Beste Eier pro Kiste loko Lager 
230—250 21. t 

Fische. Warschau, 21. Juni. Auf dem Fisch- 
markt wurden pro kg franko Warschau im Gross- 
handel gezahlt: Karpfen lebend 6.60; Kleinverkaufs- 
preise in den Mirowskischen Hallen: Karpfen lebend 
7.50—8, tot 4—5, Bleie lebend 5—8, tot 3—4,50, Ka- 
rauschen lebend 6—7, tot 3—4.50, Stör 11—12, Lachs 
12—14, Aal 6—8, russische Zander 3—4.50, russische 
Brassen 3, inländische 4, Wels in Stücken 5-6. Ten- 
denz fest bei mittleren Zufuhren. 

Oele und Fette. Warschau, 21. Juni. Auf dem 
Geldmarkt wurden franko Warschau pro kg uotiert: 
Leinöl mit Fass: inl. 2.10, La Plata 2, Leinkuchen 
4.20. Rapsöl fehlt ganz. Bedarf an Leinöl wie ge- 
wöhnlich um diese Zeit erheblich grösser. Die in- 
ländischen Pressereien haben die Produktion ver- 
grössert. Die Regierung hat die Ausfuhr von 5000 t 
Leinkuchen ohne Zoll genehmigt. 

Holz. Warschau, 21. Juni. Auf dem Brennholz- 


markt wurden ‚pro Tonne in Zloty franko Waggon 
Wilnaer Station oder franko städtische Lager $ 
Kiefernholz 1. Sorte 47, 2. Sorte 44, Erlenscheite 41, 
Birkenscheite 41, Buchenscheite 41. £ 


— — 
(schlusskure) Posener Börse. 


staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
10% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 


Pfandbr der staatl. Agrarbk. .A. 
o Wohn. u. St. Posen ee Fr 
8, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v. J.1926 
85% Oblig. d. Stadt Posen (100 G. -20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener rer (1 D.) 
40% Konvertie rungspfand. d. Pi Lasch. (100 zt) 
Notierungen je Stuck: 
6%, Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-O 1000 Mk. 
%% Posener Vorkr.-Prov. a 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot, 
Bk. Przemyl. 


P. Bk. dl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz 


Hartwig G. 
H. Kantorow. 
Herzf.- Viktor. 


Mente 


111i 


g 
8 


g 
118 
Q 


entr. Skór . 
Cukr. Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt. 


! 
I 


8 
11811 
& 


Tendenz: unverändert. 
G. — Nachfrage, B. — Angebot, + = Geschäft = ohne Ums. 


Der Zloty am 21. Jun 1929, Zürich 58.25%, Lon- 
on 7 t New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 22. Juni für 1 Dollar 8.88 zł 1 engl. Pfund 
43.07 zł, 100 schweizer Frank 170.95 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.70 zi, 100 deutsche Reichsmark 


212.00 zi und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 21. Juni. An 
der heutigen Aktienbörse ist die Nachfrage noch 
weiter zurückgegangen, und obwohl das Angebot 
ziemlich mässig war, hatten doch die meisten 
Kurse eine fallende Tendenz. 
trugen weiter die Metallpapiere davon, während an- 
dere Papiere, sich entweder behaupteten, oder ohne 
Geschäft lagen. In der Bankgru wurden Bank 
Polski, Bank Dyskontowy, Bank Zwiarku und Bank 
Zachodni ‚unverändert notiert. Von  Elektrizitäts- 
papieren gingen Siła, i Światło etwas zurfick. Am 
Markt der Zementpapiere wurde Firley zu einem 
höheren Kurse gehandelt. Unter den Metallpapieren 
konnte nur Modrzejöw einen kleinen Gewinn ver- 
buchen, während alle anderen Verfhste hatten. Che- 
mische Papiere, Zuckerwerte, Kohlen-, Textilk und 
Lebensmittelaktien wurden gar nicht gehandelt. Die 
Lage am * has der Zinswerte erfuhr heute keine 
grössere Aenderung. Von Staatsanleihen war die 4proz. 
n weiter gesucht. Auch die 7proz. 
Stabilisierungsanleihe konnte ihren Kurs verbessern. 


Angeboten wurde dagegen die beträchtlich schwächere 
Dolaröwka, Die übrigen Staatspapiere lagen unver- 


ändert. Der Bedarf an Devisen hielt sich in den 
penza 155 Vortages. Die Gesamttendenz war fest, 
und die Mehrzahl der Devisen erzielte weitere Kurs- 


ewinne. Zu niedrigerem K ise 
10 ; urse wurden nur Devise 
aris abgegeben. Beha 

nd bondon, uptet lagen Devisen New Vork 


Ursve 0 * 
holm, Schweiz und Bae E 8 

Im Brivalhandel wird notiert: Dollar 3.88%, Gold- 
rubel, .58 . Czerwoniec 1.73% Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nicht- 
amtliche Devisen: Belgien 123.80, Belgrad 15.66, 
Budapest 155.40, Bukarest 5.29%, Osló 237.64% Hel- 


Erhebliche Verluste 


Sonntag, 23. Juni 1929 


singfors 22.41, Spanien 125.80, Holland 358.30, Kopen- 
hagen 237.53, Riga 171.38. Wien 125.31 Danzig 172.78 
Berlin 212,69, Montreal 8.82, Soifa 6.43. 


Fest verzinsliche Werte. 


8% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zl.) X 

6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
— — (100 G. Fr.) 

50% nb.-Konvert.-Anleihe (100 zt.) 

4% Pramich - Investierungs-Anleihe (100G.-zl) 


7%, Stabilisierungsanleihe 


industrieaktien, 
21.6.| 20. 6. a 2. 6. 20. 6 
Bank Polski 164.00 164.00 | Wegiel — — 
Bank Dyskont, 128.00 126.00 Neha — — 
Bk. Haudl. i. W. — — Polska Nafta |_— — 
Bk. Zachodni | 70.00 — Nobel-Stand.— — 
Bx. L w. Sp. I. 78.50 7 Cegielski — — 
Grodzisk — — Lilpop 28.50 | 28.25 
Puls — — Modrzejöw 2375 | 23,50 
Spies — — Norblin — 170.00 
— a — — Orthwein 81.00 
Dabr. — — Ostrowieckle . 85.20 
Blektrycanosce | — — Parowor — 26.00 
P, Tow. Elek. | — — Pocisk A — 4.00 
Starachewice 25.00 2525 | Roha — — 
1 — =- Rudzki aip — 
el ~ — S rków — — 
Sita i Światło 125.00] — Des — — 
Chodorow — — Zieleniewski, - — 
Czersk — — Zawiercie — — 
ce pn — Borkowski — — 
Goslawice — — Br. Jabikow. = — 
Michalew — — Syndykat — — 
Ostrowite — — Haberbusch * — 
— — F. Cukru Ga — Herbata — — 
% pirytus 1 > 
— Br ee Ka 2.12 
W. — — A zn — 
Drzewo — — Mirköw 2 a 


Tendenz: vorwiegend schwach. 
Amtliche Devisenkurse. 


21.6. | 21. 6. 20. 8. | 20.6. 
Geld Briet Geld Briet. 
Berlin ®) ee = = yabr kig 
EEE PERS — — 1122.0 124.11 
London . „ies 4335] 43335) 3; 
New For f 883| 892| 888| 822 
TR 3473| 3397] 380| 34.87 
zig > s „„ „„ =. 25.46 
Rom , E 5 0.9.5.9 4 46, 46 53 48.77 
Socom [88 238.67] - — 
Wien ee — 112489 | 12561 
Zürich A 171.21 | 172.02 | 171.17 | 172.08 
) eber London errechnet. 
T z: stei 


Berliner Börse, 


urse) Terminpapiere. 


— 112.50 

Barmer Bank Klöcknerw. . | 107.75 | #04.00 
Berl. Hls.- Köln -Neuess. 128.00 — 
Dom. u. Pr.-Bk. 185.75 | Löwe, Ludw. . | 209.00 — 

Darmst. 275.25 | Mannesmann | 121.50 | 116,75 

Mans. Bergb. 139.50 | 138.00 

Dresäner Bk. — 28.00 

Mtdtsch.K. Bk, — 86.00 

schl. Koksw | 112.00 | 111.00 


'enst.u.Kop. 


2.6. | 21.6 
Ablön-Bohald 16000 ¶ DU... | oo 
- 00-000 . . . s> 2 51.00 am 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . | | 1062] 1 


Industrieaktien. 


Bemberg s. Norad. Wollk. 
z Nordd. Wo 
Di Eabele» 

DtWolw.. . 

Dt. Eisenhd. . 

Feldmühle . 

Hohenlohe, Schl. Textil . 


Schub. & Salz, 
b. Zink, 


udenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse, 


ef el 
Buenos Aitas — — = — —| 1758| 1.758] 1767| 1.761 
F 
2 1. 1 
Konstantinopel — — — — 2013] 2017] 2.018 20% 
London — [2 20.341 20.32] 20.35 
New York - — — — ay — 4.189 | 4.197 
io de Janeiro — — — — | 04%! 0.498] 0.486 | 2496 
yo | 4026 4.01] 4036 4. 
Amsterdam — — += = — 1681] 168.45 | 168.28 1825 
Aha un. ik er an n 5415| 8.425] 5415| 5425 
— — — 1 88135 58.135 | 58,255 
g === | a) 8. 81.20 | 81.36 
Helsingtors — — — — — 10,523 | 10.543} 10.528 10.340 
Hallen = Eu — 24.805 21.945] 21.725 | 21.965 
Jugoslawien — — — — — 7.359 7373] 2360| 7375 
Kope n ———— | 11153| 111,72 | 111.58] 111.80 
Lissabon — == — — — — | 1472 1879| 1875| 16.78 
Osio — u _ | 1136| 111.771 110.58 | 1181 
Pas —— m] 1637| 1541] 16375 | 16475 
Prag —— — — — — — 12408 42429] 12.913 | 12.433 
Schweiz = — = — | 80595 30.755 80.625 80.785 
Sofia — — — —— — — | 3027| 3.633]. 3027! 3083: 
Spanlen - 80.2 5934| 5925| 588 
Stockholm — — — — — 14232 | 412.44] 112.25 | 11247 
gudapest == = 22.83 | 7312| 730| 2815 
Wion ——— — —— — | 8 8975] saga] Sc! 
Haun . ee 2082| 2085| 2088| 2007 
Avkjawik 100 Kronen. — | 91.65 92.04 2186| 92.04 
Riga— = — = — 8054| 80.70] 8057| 87s 


Ostdevisen. Berlin, 22. Juni. Auszahlung War- 
schau 46.925 — 47.125, grosse Zotynoten 46.80-47.20. 
100 Reichsmark 212.26--213.10 


Ostdevisen. Berlin, 21. Juni. Auszahlung War- 
schau 46.875--47.075. grosse Zioty-Noöten 46.775 bis 
41.175, 100 deutsche Reichsmark 212.45—213.33. 


— . ——— — — — 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohus 
Gewähr, 


` 


— 


* >. Pofener 


modern wis die nächste Minute. 

Dresi große Sechszylindermodelle: Unrysler Imperial, 
Chrysler „75", Chrysler „65“, ausserdem Vierzylinder Plymouth. 

Besiehtigen Sie die eänzelnenModelle. Verlangen Sie Kataloge. 
Machen Sie eine Probefafirt und besprechen Sie den Teilzahlungsplan. 

Ein Chrysler hat alle Vorteile, die Sie sich wünschen, wie: 

Wirbelstrom-Motor,. siebenfach 
mische Invar-Strutkolben (gleichmässig ausdehnend), 


genutete Tungtite Kolbenringe, Hochdruckschmierung, 
abgefederte Kuppelung, Motor auf Gummi gelagert, die 
Stoßdämpfer, Gasgemischvorwärmung, Luft-, 


Vergaser, hydraulische Vierrad- Ihnsnbackendreisen. 
Vertretung für Sosen und Sommerellen 


Schuh 


UT 


SJoznan, 


Gep- Sport- 


Pelze u. Jahrpelze 

nehme ſchon jetzt Aufträge 

Fb. nächſte Saiſon z. medrig. 

Preiſe an. Eigene Werkſtatt. 
Magazyn Puter f Odzleäy 

. Hankiewicz, 
Pozne, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska. 


R Kunerti 80. 5 


ul. Woźna 12 POZNAN Tel.2921 2555 


ist bekannt als die leistungsfähigste 


eee 


Girma für Sieferungen von allen 


here n 


e! 


Ihr Geld iſtſicher angelegtu.bringt 
= hohe Zinſen = 


Wir zahlen f. Spareinlage folgende Pro; sennäge 
bet täglicher Kündizın ig 9% 
bei monatlicher Kündigung 100, 
bei viertel ährlicher Kündigung 11% 
bet halbjährlicher Kündiaung 12 


benöligten FIL ZEN bis zu 100 mm Bringen Sie Ihr Geld zur 
Stärke, in sämtlichen technischen Spar- u. halle 
D- L ogr. odp. Bojanowo. 


©900000900900008020002090900090080008 
— mm —— — —¼ mn — 


rüsste Auswahl in Pianos 


Seweben und Segeltuchen 


eee eee eee, 


(wasserdicht imprägniert). 


eee eee eee eee 


snu.u.u.uu.uu.s0s0.e... s.u„u„u„„u... 


Dergessen Sie bitte nicht, unsere Sirma 
bei Ihrem Hiersein zu dar 
Landesausstellung 
zu besuchen. 


inaannaamnn NIT 


J LEN: 


Der ökonomische Strumpf 
der vornehmen Dame ! 


empfiehlt 
in 
unüber- 
troffener 


Qualitat 


B Sommerfeld 
Grösste Pianofabrik in Polen 
BYDGOSZCZ 


Śniadeckich 56, Teleion 885 u, 458 


Hallo! gallo! 

Rndioapparale gegen 
9-monatl. Teilzahlungen! 
I-lampen-Amarat, E 


Hama 
3-Lampen Apparat 
4-Lampen- Apparat 


ſehr guter ang aller 
europäiſchen Stationen, 
die ſtädtiſche Sendeſtation 
ausſchaltend zt. 150.— 
Retlame-Breife. 


4-Lampen-Apparat 


ſehr l apparat aller 
europäiſchen Stationen, 
die ſtädtiſche Seydeſtation 
ausſchaltend, Lüxusaus⸗ 
führung. . zł. 250.— 
andere 


b,10.d-Lampenapparate 


neh beiten Firmen, ſowie 
Lautſprecher und ſämtlichen 
Zubehör zum Selbſtbau von 
Radioapparaten empfiehlt in 
groß. Auswahl z. mäß. Preiſ. 


Eine weitere Anerkennung: 


Ich: bestätige Ihnen hiermit den Emp- 
fang des gelieferten Pianos Fabrikaı 
„Sommerfeld“ und bin mit demseiben sehr 
zufrieden. Der Ton sowie die Ausstat- 
tung finden meine höchste Anerkennung. 


T. R. Weiherowo. 


0 Ben T AIN 
4 KAROL RIBBECK 


h Inn: ALEKSY LISSOWSKI 


Drahigeflechte 
ochig 


ſehr gut erhalten, in fabrikmäßigen Rollen von zirka 
50 kg, 1. „4 Stadeln, 1000 m zirka 125 kg, 50 kg = 
40.— 21.2.4 Stacheln, 1000 m zirka 240 kg, 50 Kg = 
37.— 21. Dieſer ift für Obſtgärten ſehr gut dika 
gibt ab P. Przygode, Eiſenhandlung, Mro è 


Eine Wohltat des XX. Jahrhunderts iP Jedermann ! 
enger Fußbade- 
fal3 „Eins-Zwei-Drei* 


und Zuhehöre 


kauf X beſettigt und beugt vor mit 
8 3 W 1 Witold Sta ewski beſtem Erfolg das Anſchwellen. 
n m Poznań, StaryRynek 65 91 2 Wundlauſen der Füße, den 
der Firma Treisl. werden gr! „beriandt. 13 Fußſchweiß das Hartwerden 

Filiale: POZNAN,Wjardowa 9 Gute trockene % 2 der yant.. Schachtel 1 zloty. 


: Erhältl.i. Drogerien, Apothek., 
Parfümerien, u meta haben Probeverſ. direkt geg. 
Voreinſend v. 1,25 K. oder p. Nachn. v. 2 50 21. 


St. Müller "Laboratorium. Boznafı 1. 


Stammh.: KraköW,Szewskatg 
gegründet 1891 


Fiticıe : Zakopane Penef f 


Ryne 


Wagenräder 


hat ſtets auf Lager. 
Seel, Kolata. 


rich 


IN 
fron 
T” 


£ ageblatt . 


Sechs zylinder-Silberdom- Hochleistungs- 


Se lagerte Kurbelwelle mit Gegengewichten, 


Kurbel- und Kuppelungsgehäuse-Entlüftung, 
Federenden in Gummi gebettet, hydraulische 
Oel- und Brennstoffilter, 


thermostatische Kühlungsregulierung. 


„Auto-Salon“ „ n 


früh. Górna Wilda 47 u. Gołębia 


Geht. verzinkten Staheldrahl\ 


Impulsneutralisator, Isother- 


Beschleunigungspumpe am 


Sel. 40-15. 


ul. Fredry 12, 


bester Qualität zu niedrigsten Preisen kauft man bei der a 


SKRZYPCZAK, Poznan: 


ee Rynek 56. 


jetzt nur 


Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, g 
kultureller und wirtshaftliher Lesestoff, der eine N 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


In einer Kleinſtadt Poznans ift unter jehr günftigen 
Bedingungen ein 


Manufaklur⸗ Kurzwarengeſchi 


Ratten töte m. Pestbaz., 
viel. Dankschreib. vorh. 


u verpachten oder zu verlaufen. Off. an Ann. Exp. Kam 1 an 
3 0 à ` m T. on 
Koemos Sp. z o. o.. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1036. ul. erjäger, 48.7 


Mateckieon 


X | en 
r emen 22 


Nach Erhalt der Bestellung liefern wir sofort per — 
unsere allbekannten Handschmiedesensen mit voller 
Garantie resp. Umtauschrecht. Die Preise sind folgende: 


80 85 90 95 100 105 110 115 120 
A. 12.50 13.50 14.50 15.50 16.25 17.25 18.— 18.75 19.50 
B. 10.— 10.50 11.— 11.50 12.25 13.— 14—\_zI 
C. 8.20 860 9.— 9.40 9.80 10.30 11.—j für Stück. 


Erläuterung: 
Qual. Handschmiedesense aus Solinger Stahl, 
pae: oder „RAP 1794“, schwere Hamme. 
Qual. in derselben Ausführung wie A., im Gewicht leichter, 
flache Hamme. 
C. Solinger Stahlsense in B-Qual.-Ausführung. 


= | | Mesterland 8. Suh 


erfüllt alle Ihre Erhohlungswünsche. 
Ihre Freunde werden eshestätigon. Bitte, 
Reisebüro u 


der 


Zeichen „Herz 


—— im unser neues 

2 akblatt geben. Ausführliche Bilder- 
Kurschrift schickt auſ v. en dtehade- 
verwaltung Nordseebad 


N esterland. 


Schönste Sommertreude: 
Baden am Strand 
Greben im Sand 

Von Western 


* Doſener Tageblatt = 


Politisches Bankeit in London. 


Zu Ehren des neuen amerikaniſchen B 
„Geſellſchaft der Pilger“ 
geladen waren. — Unjer 
miniſter Englands, Botſchafter 


Pilger, Mr. Arthur Henderſon, 


Bild zeigt von links: 


ein Feſtmahl veranſta 


awes, Lord Des ji zend 
den gegenwärtigen Sekretär des Auswärtigen Amts und den deut⸗ 


ſchen Botſchafter in London, Herrn Sthamer, beim Bankett. 


otſchafters in London, General Dawes, hat die vornehme 


Itet, zu dem zahlreiche Politiker und Diplomaten 
Sir Auſten Chamberlain, den feel Außen⸗ 
borought, den Vorſitzenden der Geſellſchaft der 


——ꝛ— . —— 
Verſailles-Jeiern. 


Poſen, 22. Juni. 


Eine Woche nur noch trennt uns von den be⸗ gegen das 


vorſtehenden Verſailles-Jeiern in Polen. Hier 
in Poſen hat fi) ein Feſtkomitee, ebildet, deſſen 
— —.— Graf Adolf Bninfſti und ſtellv. 
Vorfitzender der Geiſtliche Klos it. Ferner ge- 
hören dem Komitee an: Dr. Staniſlaw Celi- 
chowſki, Prof. Dr. Zygmunt Liſowſti (als 
Schriftführer), Mieezyflaw Ehlapowſki, 
Prof. Dr. Stefan Dabrowſ ki, N Jar o⸗ 
homjti, Szezepan Jelenfki, Dr. 2 
Meißner, Seweryn Samulſki, Jan 3dzi⸗ 
tomiecti und Leon Zöltowſti. Dieſes 
Komitee veröffentlicht im „Kurjer Poznanſti 
folgenden Aufruf: „Am 28. Juni find 10 Fahre 
verfloſſen ſeit der Unterzeichnung des Verſailler 
Rertrages. Unter den vielen Völkern, die ſich 
zu einem feſtlichen Begehen dieſes Jahrestages 
vorbereiten, hat er doch für kein Volt eine jo 
große hiſtoriſche Bedeutung, als für 
Polen, dem dieſer Vertrag feine Stellung unter 
den unabhängigen Staaten der Welt wieder⸗ 
ga b. 


Der Verſailler Vertrag ſetzt die Weſtgrenze 
Deutſche Reich fejt- Polen 
hat durch ihn Pom merellen mit einem Zu⸗ 
gang zur Oſtſee, das Poſener Gebiet 
und einen Teil Schleſiens bekommen — 
uralte Ne Länder, ohne die es 
niemals ein großer Staat fein könnte. Das pol- 
niſche Volk iſt ich in allen Landesteilen und 
allen ſeinen Schichten 85 8 . 

ahrestages bewußt. er ahrestag wir 
Boedo in zahlreichen Ortsfeiern begangen 
werden. Am 28 Juni findet eine große Na⸗ 
tionalfeier in Poſen ſtatt, dem Herzen 
der durch den Verſailler 2 wiedererlangten 
Länder, in der uralte Boleſlawſchen 
Hauptſtadt, in der die Ausſtellung unſerer 
10jährigen Unabhängigkeit eröffnet wurde An 
dieſem Tage wird um 10 Uhr vormittags ein 
Feſtgottesdienſt in der Pfarrkirche abgehalten. 
Es folgt ein Feſtatt um 12 Uhr im Saale der 
Allgemeinen Landesausſtellung in der ul. Snia⸗ 
deckich 12.“ 


— — m...rßv,. —.. . 


Aus der Republik Polen. 


Reife des Staatspräſid enten. 
Warſchau, 22. Inni. Der Staatspräfident begibt 
uf m 18. Juli nach viete um eine Man 
eiſe durch di l Güter zu m un 
den Stan de fe 52 t Diele Landesteils 
kennen zu lernen. 3 


Großer Brand. 

Wilna, 22. Juni. Geſtern iſt das Städtchen 
Ho zan y, das 21 Kilometer von Oſzmian ent- 
fernt liegt, von einem großen Brande heim 
geſucht worden, dem 27 Wohnhäuſer und 4 Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude zum Opfer fielen. Auch das Ger 
baude des Poſtamtes ift verbrannt, Zwei Perfo- 
nen ſind während der Rettungsaktion ſchwer 


verletzt worden. 

Ein Zug fährt in eine e 
u, 22. Juni. In der Nähe von Nowy 
erpen 8 auf eine Herde Kühe und 
tötete ſieben. 

Die Gemifchte e, 10 

22. Juni. Die Mitglieder der Gemiſch⸗ 

rd or aus Oberfälefen ſetzten geſtern 
die Beſichtigung der Ausſtellung fort, Fu den 
rivatgemächern des Poſener Univerſitä sprofej: 
ſors Stelmachowſki, der Mitglied der Ge⸗ 


miſchten Kommiſſton ijt, wurde zu Ehren der Gälte 
ein Frühſt ück gegeben. Heute verlaſſen ſie mit 
aan a der polniſchen Regierung die 
Stadt. 


Ein Zufammenftoh. 

Poſen, 22. Juni. Wie aus Gneſen gemeldet 
wird, ijt ein Ausflugsautobus mit einem Per⸗ 
ſonenzug auf der Strecke Nakel—Gneſen 
zuſammengeſtoßen. Der Autobuslenler, 
ein gewiſſer Kor cz, erlitt eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung und wurde im Zuge nach Gneſen ge 
bracht. Mit demſelben Zuge ſind etwa 20 ver⸗ 
letzte Perſonen nach Gneſen abtranspor⸗ 
tiert worden. Nach 8 Unterſuchung 
konnten 14 Personen wieder entlaſſen 
werden. Ein größeres Unglück ijt nur dant 
der guten Konſtruktion des Wagens 
und der großen Geiſtes gegenwart des 
Chauffeurs Korcz verhütet worden. 


Brandmarkung. 

Lemberg, 21. Juni. Der Erzbiſchof Teodo⸗ 
ro wic z hat an den Lemberger Wojewoden ein 
Schreiben gerichtet, in dem er die Angriffe des 
Dziennit Lwowſki“, eines, wie er feſt⸗ 
ſtellt, von der e Peron ſubventionierten Blut» 
tes, gegen ſeine Perſon brand markt. 


— 


die letzlen Telegramme. 


ward vorgeſtern Senator 
vorausſetzungen. |asfinttete 2 den Bes die zes er 
Trier, 22. Juni. (R) In einer Erklärung der rüſtung zue See und die Festigung der engliſch⸗ 
g"dufteie und Sanheistammer FETT wird IS \amerifaniicen Beziehungen zu fpreigen. 
t 2 7 
gage eee ee, ee alpo, 
heinlande geräumt und das 81 uns| Neuyork, 22. Juni. (R.) An Bord des 
Beteilt nerwaltungs: un eder en: /Dampjere Berengaria" egplobierte eine 
ande wieder ein⸗ 


nij d Mutterl k į 
geh foroa. A unter gleichzeitiger Küds 


gabe der Saargruben. 


$i eußiſchen Staatsrats 
Pr je 28. i Mts. 


RR 7 72 
Verlin, 22. Juni. (R.). Wie die „Germania 
multeilt, ſteht jetzt endgültig jeit, Daynes Siate 
rat am 28. Juni zuſammentreten wird, um = 
Vertrag mut dem Hl. Stuhl zu beraten. ci 
usſchuß merde ſich mit dem gleichen Gegenſtan 
am 27. Juni beſchäſtigen. 
Selbſtmordweger verkehlkenckramens 
Berlin, 2? Juni. (N.). In Bretay s EER 
Hecr Elſterbrude warf ſich der Studen 3 
Strzygowſin aus Wien zor den ğrantjurter 
D-Zug und wurde auf der Stelle getötet, Als 
Grund zum Selbſtmord wird ſchlechtes Abſchnei⸗ 
den beim Framer angenommen. 
ge nes wess beſ tic digt. ; 
Welbingtan, 2 uni (K. — Reuter.) Mie 
rn das Weiße Haus keineswegs befrie⸗ 
digt darüber, daß der britiſche Botſchaſter Ho 


DI 


ER n 


Flaſche Bliglichtpulver in den Au lick, als 
die eee eine 88 
mobilfa rikanten Henen Ford machen wollten. 
ar Saler und zwei Photographen wurden 

Erktrunken, 

rankfurt a. M., 22. Juni. 

Paddelbootſahrt auf dem Rhein 
junge Leute. 


Wiederaufnahme der Gottes dienſte 
RENTE in Mexiko. 

ito, 21. Juni.“ (R.) Nach dem Abſchlu 
der Verhandlungen über die rel amen and a 
din wie gemeldet, zu einer Einigung geführt 
haben, werden die kal holiſchen Gottesdienſte und 
der relig öſe Unterricht in den Kirchen wieder 
aufge n A n und zwar in Uebereinſtim⸗ 
er len en ſtaatlichen Religions» 


Beigeiegter Kir > 
ü 1 N yuni. (R) chenitceit. 
dent teilte mit, daß di 
fathotiihen Rice Pieritos ban diungeg mit ber 
der Streitigkeiten geführt Haben. 


(R.) Bei einer 
ertranken zwei 


Engliſch⸗amerikaniſche Friedens⸗ 
: präliminarien. 


Es ſcheint wirklich fo, als ob Macdonald fein 
Verſprechen aus dem Wahlkampf, nämlich eine 
znöglichſt ſchnelle Bereinigung des ameritaniſch⸗ 
engliſchen Gegensatzes, in kürzeſter Zei: einlöſen 
will Die Trinkſprüche, die Tiejer Tage in Lon⸗ 
don anläßlich eines Banketts zu Ehren des neuen 
amerikaniſchen Botſchafters Dawes gehalten wur⸗ 
den, und der Brief, den Macdonald den Ber- 
anſtaltern zukommen ließ, ſind alles Momente, 
die eine neue Aera der engliſch amerikaniſchen 
Beziehungen ankündigen wollen. Es iſt hier ſehr 
zu beachten, daß die Reden, die in London ge⸗ 
wechſelt wurden, ſich weſentlich über Allgemein⸗ 
heiten emporheben und zum Tei: ſehr unmittel⸗ 
bar in die ſtarken, heute noch beſtehenden eng⸗ 
liſch⸗ameritaniſchen Meinungsunterſchiede ein- 
ſchneiden. Der neue engliſche Außenminiſter 
Henderſon hat na nicht geſcheut, das bis 
letzt zwiſchen beiden Staaten ſo heikle Thema der 
Abrüſtung zu erwähnen und der Anſicht Aus⸗ 
druck zu geben, daß die Zeit zum Handeln jetzt 
gekommen ſei. Er hat alſo mit ſeiner Rede an⸗ 
gekündigt, daß die * Ag der ameritkaniſch⸗ 
engliſchen Gegenſätze in der Flottenfrage jetzt 
ſtattzufinden habe. 

Sehr überraſchend, und man kann ſagen be⸗ 
ruhigend, kommt die Mitteilung Henderſons, daß 
es Englands Bemühen ſein werde, das mächtige 
Friedensgefühl der Völker in praktiſche Friedens⸗ 
maßnahmen umzuwandeln. Dieſer Henderſon⸗ 
Rede leiht eine Anſprache Macdonalds an die 


Dorfbewohner von Loſſiemouth ſehr kräftige 
Sekundantendienſte. Macdonald wandte ſich hier 


ſehr ausdrücklich gegen die Beſorgniſſe, daß eine 


erneute Annäherung Englands an Amerita eine 
Bedrohung irgendeiner anderen Macht (damit 
meinte er natürlich Frankreich) bedeuten könnte. 
Die Verträge, die England nach der Anſicht 
Macdonalds abſchließen ſoll, en nicht den 

weck, andere Staaten „auszuſchließen“, ſondern 
ie einzuſchließen. 

Der engliſche Miniſterpräſident will alſo von 
vornherein die Annäherung Englands an Ame⸗ 
rifa nicht als ein Abrücken von Frant- 
reich angeſehen wiſſen. Noch präziſer und in das 
Thema der Abrüſtung einſchneidender äußerte ſich 
der amerikaniſche Botſchafter Dawes in ſeiner 
Antwort an Henderfon. Seine Rede ift, wenn 
man will, bereits die Formulierung eines offi⸗ 
ziellen Vorſchlages an die Adreſſe Englands: 
„Eine Kommiſſion, die ſich nur aus Flottenſach⸗ 
verſtändigen der einzelnen Völker uſammenſetzt, 
wird zweifellos nie zu einem Uebereinkommen 
gelangen.“ Dawes, ſicherlich nicht Ag Ermächti⸗ 
gung durch Waſhington, will aljo die Aussprache 
über die ſtrittigen engliſch⸗ameritaniſchen Tlotten⸗ 
fragen nicht mehr ausſchließlich von den Marine⸗ 
ſachverſtändigen der beiden Länder geführt ſehen, 
er will ſie Polititern, d. h. den verantwortlichen 
Staatslenkern der beiden Nationen, anvertraut 
wiſſen. 

Dieſer amerikaniſche Vorſchlag bedeutet immer⸗ 
in ſchon ein großes Stück vorwärts auf dem 

ege zu einer Begleichung der Gegenſätze. Bis 
jetzt iſt nämlich immer die Einigung in der 
Flottenfrage an den Denlſchriften der Marine⸗ 
ſachverſtändigen geſcheitert, die auch bis jetzt 
einzig und allein die Grundlage für die politiſche 
Einſtellung der beiden Länder zu dieſem Problem 
abgeben: Die Reden in London und Loſſiemouth 
haben alſo ſchon recht praktiſche Winke dafür ab⸗ 
g n, wie England und Amerika ſich zu 
einigen gedenken. 


Ernennung des Generals Jacquemot 
zum Nachfolger des Generals 


Guillaumat. 


Paris, 22. Juni. (R.) Der „Petit Pariſien“ 
glaubt hinſichtlich des Wechſels im Oberkommando 
des Beſatzungsheeres ankündigen zu lönnen, daß 
die Ernennung des Generals Jacquemont zum 
Nachfolger des Generals Guillaumat Anfang 

uli offiziell bekanntgegeben werde. General 
Jacquemont werde jedoch noch eine gewiſſe Zeit 
warten, bevor er die Nachfolge des Generals 
Guillaumat übernehme. Die Ablöſung werde 
nicht vor September dieſes Jahres 
erfolgen. 50 dieſem Zeitpunkt — und nicht 
im Januar 1930, wie es der 3 Vertrag 
vorjah — werde die Koblenzer Jone von den 
Borzalichen Truppen geräpmt werden. Dieſe 

peration, die eine Verkürzung der nach dem 
ailler Vertrag feſtgeſetzten Beſetzungszeit um 
Monate darſtelle, werde noch von neral 
Guillaumat durchgeführt werden. Alsdann werde 
General Jacquemont den Befehl über die fran⸗ 
zöſiſchen Beſatzungstruppen übernehmen. 


Ver 
4 


Unwetter im Walchenſeegebiet. 


tter ging geſtern nachmittag über dem Wal⸗ 
chenſeegebiet nieder, Gegen 2 Uhr brach eine der⸗ 
N bab de Knie nat zoh 
tfern jahren konnten. Ein 
Wolkenbruch ließ die Bäche anſchwellen und über 
die Ufer treten, jo daß die Autos ſtellenweiſe bis 
zum Kühler im Waſſer ſlanden. Das Sägewerk 
der Walchenſee⸗A.-G. und die Arbeiterſiedlung in 
Einfiedel find vollkommen überſchwemmt. Auf 
die Straße von Urſeld . Walchensee find Stein: 
lepet ven Arte gangen, o daß ein größeres Auf⸗ 
Es — 4 itern die Verlehrsſtörung beſei⸗ 
— — 


Aus Kirche und welt. 


r Anſtalten entfalten zur⸗ 
bauten zeichnen a 3 
222 2 H ur Schl! eit, Zweck⸗ 
Lune und freundliche äußere Form aus. Das 
raukenhaus Gilead wurde durch ein großes neu⸗ 
eingerichtetes Infektionshaus und ein 
weiten Spiel⸗ und Liegehallen 
et Imwei graße neue Erweiterungen find 
{m — Zu Siedlungszwecken ift ein aro- 
es BR an den Grenzen der Kreiſe Pader⸗ 
len und Lippe in Angri j genommen, wo vor 
allem jugendliche Arbeitsloſe in Ein⸗ 


fi 


zelſiedlungen das weite Gand- und Kiefern» 


gelände erſchließen. 


Der Kongreß des deutſch⸗evangeli⸗ 
ſchen Sonntagsbundes fand am 25. bis 
27. Mai in Kaſſel ſtatt. Vertreter der Aniver⸗ 
ſitäten, Kirchen und Staatsregierungen waren 
erſchienen. Das Euren der Sonniugsruhe 
und der Sonntagsheiligung beſchäftigt die ver- 
antwortlichen Stellen ſtark. Sportliche Ueber⸗ 
betätigung, weltliche Feſte, Lärm und Staub der 
raſſelnden Wagen und Autos haben den Sonn- 
tagsfrieden verjagt. Nicht nur vom religiöſen, 
ſondern auch vom volfsgejundheitlichen Stand⸗ 
punkt iſt der Kampf für den Sonntag angezeigt. 
Der en bedeutete einen Schritt vorwärts 
auf dieſem Wege. 


9 


Aus anderen Ländern, 


Die Errichtung eines deutſchen 
archäologiſchen Inftituts in Athen. 
Athen, 20. Juni. (R.) Die Regierung hat der 

Kammer einen Geſetzentwurf unterbreitet, 
nach welchem der deutſchen archäologiſchen Ber- 
einigung ein Marais Terrain zur Errichtung 
eines deutſchen archäologiſchen Inſtituts in Athen 
überlaſſen werden ſoll. 

Gasvergiftungen in Texas. 

El Rujo (Texas), 20. Juni. (R.) Durch giftig⸗ 
Gaje, die geſtern abend plötzlich aus ungeklärter 
Urſache einer hieſigen Petroleumraffinerie ent» 
ſtrömten, wurden zwei Kinder getötet. Auch viele 

ferde, Kühe und Geflügel fanden den Tod. 
8 fje n Perſonen mußten ins Krankenhaus ges 
ſchafft werden. 


Deutfche Sonnenfinfteenis-Egpedition 
in Siam. 


Unſer Bild gist die Mitglieder der von ber 
Sternwarte Kiel zur Beobachtung der Sonnen⸗ 
finſternis von Mitte Mai nach Siam entſandten 
Expedition. Die Pe der Expedition lag in 
den Händen von Prof. Roſenberg⸗Kiel (X) und 
Prof. Stratton⸗England (XX). 


Die heutige Ausgabe hat 18 Seiten 


Verantwortlich fur den volitiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel und Wirtſchaft: Guildo Sande, Be die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Berichtsiaal u. Brteftaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer 
Sir den übrigen redaktionellen Teil und für die illuftrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen ⸗ und Hetlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o. 0 
Zerlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


Geordnete Verdauung und geſundes Blut er⸗ 
reicht man durch den täglichen Gebrauch eines 
halben Glajes natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſers. Seas, e für rnährungsſtörungen 
loben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, weil es die Tätig⸗ 
keit des Magens und Darmes anregt, die Schwel⸗ 
lung der Leber — — die Gallenabſonderung 
erhöht, die Harnausſcheidung ſteigert, den Stoff⸗ 
wechſel belebt und das Blut erfriſcht. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Bofener Tageblatt“ für 
die Monate Juli — September baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Brief⸗ 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats: 
deginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mis. kann pünkiliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

„Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auj Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Boiener Tageblatts. Poznan. 
ul. Zwierzyniecta 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

Zür Zeitungs bezug“. 


> Dofener Taaeblaft = 


e i. 2025 000 U 
Statt Karten! | 


Heute nacht entſchlief plötzlich 
infolge Herzſchlages mein lieber Mann, 
unſer treuſorgender Vater, Bruder, 
Schwager und Schwiegerſohn 


der Kaufmann 


Richard Wandrey 


im Alter von 51 Jahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Margarethe Wandrey, geb. Janott, 
Gertrud Wandrey, 
Lothar Wandrey, 


Korreipondenz- 
Zirkel 


(deuiſcher) bietet Damen u. 
Herren gebild. Kreiſe anreg. 
Gedankenausfauſch. Anfrg. 
m. Rückporto an Frau verw. 
Fabrikb. Schulze, Leipzig, 
Rob. Schumannſtr. 3 pt. l. 


„Atlantic“ 


Reſtaurant 


Giſela Pahl, geb. Wandrey, peirar AN 
Marie Kuntzmüller, geb. Wandrey, Poznan, St. Ryner 80/82 


Heinrich Janott, 

Emma Janott, geb. Fenske, 
Otto Pahl, Frankfurt a. d. Oder, 
Max Kuntzmüller, Drieſen. 


Nowy Tomysl, 21. Juni 1929. 


gegenüber der Hauptwache 
neb. d. Dziakynsk. Schloß. 
—— me 


Ueigungsehe! 
Akademiker f. für f. Bruder 
Facharzt mit großer Praxis 
in Großſtadt Rhlds. 42 J. 
alt, ſehr verträgl. vornehmer 
Charakter, große ſtattl. Er⸗ 
ſcheinung, kerngeſund, eine 
paſſende Lebensgefährtin. 
Damen aus gutem kath. 
Hauſe mit wahrer Herzens⸗ 
bildung u. prakt. häusl. 
Sinn, die auch die deutſche 
Sprache beherrſchen, wollen 
vertrauens voll ausführlich 
Zufgriften unter K. M. U. 
92 durch Ann. Exp. Rudolf 
Moſſe, Köln, richten. Treffp. 
Poſen, Juli. Ehrenwörtl. 
Diskret. zugeſ. u. verlangt. 


Die Beerdigung findet am Montag 
nachm. um 5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


EU 


Poznan-Wilda 
ul, Traugutta 9 


(Haltestelle der Straßen- 
bahn ul. Traugutta, 
Linie 4 u. 8) 


Werkplatz: Krzyżowa 17 


Moderne 


Grahdenkmäler 
TRITT" 
Grabeinfassungen 


in allen Steinarten 


Wir ſuchen 
größere u. kleinere 


Giter 


entſchloſſene 


m 


für 


Trauerhüte "er Wi. S. 
zu billigſten Preiſen on, r, 
in der Firma j 


T. Ludwig, 


Poznań, 
Szkolng 9. 


zu verkaufen 


in Mühlrädlitz, Kreis 
Lüben, Schleſien, Bahn⸗ 
ftat. Vorderheide, Part. 
u. 1. Etage je 3 Zimmer 
und Küche, für jeden 
Zweck geeignet, ſchulden⸗ 
frei, eine Wohnung ſof. 
frei, reichlich Beigelaß, 
H. ſchöner Garten. Preis 
8500 Rm. Anfragen 
an den Beſitzer 


Architekt Deckert, 


Jauer in Schlesien. 


IZ eU AAA? 


ist bei 


Balestaw Hahm 
Poznan, Stary Rynek 71/72 


Ecke ul, Nowa. 


loge für 1929. Philate- 
liſtiſche Hilfsmittel. Auf 
Wunſch Preisl. v. Brief- 
mark. in Umſchl. koſtenl. 


P. Labecki, 


WARSZAWA,Sienkiewieza 2 


Gefunden iſt der richtige Weg 
. 5 u. ſicher einen 
einwandfr. Wein zu erziel., 
wenn man Kitzinger Nein- 
zuchthefe anwendet. In 20 
Raſſen u. 2 verſch. Packungen 
in den meiſt. Orten zu haben. 
Ebenſo Gär⸗ u. Konſervie⸗ 


Sie finden entzückende Artikel als 
Geschenke - Andenken aus Posen 


; Hüte - Mützen - Krawatten 
berhemden - Kragen - Handsehuhe 


“ Strümpfe - Regensehirme - Stöcke 

. Damen- Strand-Schirme eee Gärröhrchen, 
7 2 echſle waagen, Literatur. 
Socken Hosenträger. Heal Fr Generalvertre⸗ 


Billigste Preise! $ tung 6. Piriher, Roaozno. 


Herrſchaſtliche 


Herren- und e hat abzugeben 
R. Pfeiſſer, 
Möbelfabrik, Poznań, 
ul. Mickiewicza 9. 


Gegr. 1873, 


jude Betätigung bei einem 
Unternehm. Gute Garantie 
erforderl. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. zo. o., Poznan, 
J 3wierzyniecta 6, unt. 1053. 


ERDMANN 


Werkstätte für vornehmste 


ma (Jroßes 


Udo 


Variete 


BNERKUNINUNAIILERNINSTIIERTNNNSEIAKENITNANLUNDAIITE 


1 G 1 0 


Attraktionen 


in. gefällige Erinnerung. 


Spezial - Trinkmilch 
Medizinal-Buttermilch 
Yoghurt 


Große Auswahl! 


$ 


Poznań, ul. Wodna 27, 


— 


Einkochapparate, Syit Weck 23,50 z, 


Buftermaſchinen von 
Meine Spezialität: Taſelſe 


gebrannte Malerei. 


rieſen großer Aus 


empfiehlt in rieſen großer 


Beſſerer älterer Handwerker 


ſucht Vekanntſchaft 


kira mit älterer Dame m. eig. Wohn. 
Witwe nicht ausgeſchloſſen. 
ert 


en an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
wierzyniecka 6, unter 1058. 


HEFZENSMUNSEN. 


Drei junge lebensluſtige Gutsbeamte ſuchen die Be⸗ 
tauntſchaft hübſcher, junger, muſikaliſcher Damen, mit 
recht viel Sonnenſchein im Herzen, zw. ſpät. Heirat. 
Etwas Vermögen erwünſcht. Einheirat bevorzugt. 
Offerten nebſt Bild an die Annoncen⸗Exp. „Kosmos“, 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1057. 
— erkaufe mein ſchuldenfreies ma u. 
H 


ausgrundstück 
mit großem angrenzenden Garten, großem Hofraum 
und geräum. Ställen, geeignet f. Tiſchler, Böttcher, Siell- 
macher und andere VBerure, Ferner eine Rollmarkiſe 
12% mtr.) u. e. Erdbohrer. Fr. B. Hübner, $migiel. 


nn ng 
Excentric, Akrobatic, Tanz, 


Eintrittspreise von 2 bis 5 zi. 


Wirbringen dem verehrten Publikum unseren ruhig und sonnig gelegenen 


Milchkurgarten 


Verabreicht wird u. : 


Schokoladen-Milch 


Mleczarnia Poznańska Sp.zo. o. 
Tel. 33-44 Poznan, ul. Ogrodowa il. 
Beachten Sie bitte unsere Milchtrink-Kioske auf der P. W. K. 


Gummistrümpfe 


für Krampfadern nur beste Marken 


Leibgürtel inte tusw: 
CENTRALA SANITARNA 


T. KORYTOWSKI 


Grober Humus 
Ye: Ausverkauf! 
N Sohe auf Vorrat! 


Einkochgläſer, 1a,-Syit. Wed von 1,25 z4, 
Eismaſchinen von 1 bis 12 Qtr., 


Waſſergläſer 14 gr. 


Speiſeſervice für 12 Perf, 131 tlg, echt Porzellan, ein⸗ 


0 itskauf — Jubiläumspreis nur 275.— zl. 
e 2 für 8 Personen 75.— zl. 


Tafelſervice Roſeuthal, Kaeſtner, Epiag, Heinrich uſw. in 


Bleitriſtall marmor, Alfenidwaren, metallbettſtellen, Kinder- 

„ Bronze- Campen, Geſchenkartitel, ühen- 
geräte, Figuren, 1 reg um. 

us wahl die Firma: 


„Ferwis“ W. Tietek 


Poznań, ul. 27 Grudnia 2. 


Dringende Anfertigung in 2% Stunden! 


KUN TZE Sehneidermeister, Poznań, ul Nowa J. . 


allerersten Ranges 
(Tailor Made) 


Herren-: und Damenschneiderei 


Große Auswahl in modernsten Stoffen ersiklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


Kino „Metropolis“ 


Gertig am Lager: Joppen, Reithosen u. Mäntel. 


solonial- 


Geſahüf 


de waren, 
krankheilsh. auf einem groß. 
Sicannies Dorf fof. abzugeb. Pacht anj 
Fby Buks Tan Sry 5 Jahre. Warenbeſtand ca 


2000 zł Off. a. d. Ann.⸗Exp. | 
Kosmos Sp. z 0.0 Poznan. 
Zwierzyniecka 6 u. N 1054. 


Schindeln und 
Dachſpliſſe 


hat ſtändig abzugeben 
Berthold Hecke, 
Nowy Tomysl-Glinno 
Nr. 188. 


Zabojikina et Waldow 


Zidons 3 Brusom 
Renard H. Bob 


Lat end Laty 


Gesang, Humor. 


Stenographie- u. Schreibmaſchinenkurſe, Bu führung 
fangen am 2. Juli an. Anm. Tyran ul. Strzelecka 33 
Ecke Pl. Swietokrzyski und Jerſitz. Poznanska 28/30. 
— — ABER A EB EEE 


Verreist 


bis-zum 10. Juli d. Js. 


Dr. med. Galdynski, 


Spezialarzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkranke 
Poznan, Przecznica 2, 


Suche zu kaufen: 
3—5 PS. Gas-, Rohöl⸗ 
oder Benzin ⸗Motor, 


gebraucht, aber gut arbeitend. 


Verkaufe: 


12 PS. Gasmotor Hille 


in noch brauchbarem Zuſtande. Offerten erbeten an 
Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. unter Nr. 1055. 


@ Elektr bichtaniage @ 


für 100 bampen auf ca. 10 Stunden. 
besteh.aus: Deutz-Motor f. Naphthalin (bill. Betrieb), 
Transmission, Dynamo 7 
batterie Type J. 6—60 Elemente, Schalttafel m. 
Zellenschalter u. allen Messinstrumenten wegen 
Anschluss an elektrische Zentrale 


billig zu verkaufen. 


Dle Anlage kann im Betrieb besiehtigt werden, 
K. FELDTKELLER, 


Koniczynka, E] 


p. Papowo Toruńskie. 
Seltener Gelegenheitskauf. 
Hochherrſchafll. gebaules Gut 


325 Morg. in einem Plane am Gehöft u. Chauſſee. 
Sagdber.. viel gute Wieſen, 3 km Stadt und Bahn 
Bez. Liegnitz. gute Ernteausſicht, bei 40,000, — Anz. 
fpottbillig in Zwangsverſteigerung Anfang Auguß 


zu erwerben. 
I. Hyp. cirka 50.000,—, billige Landſchaftshyp. 


Goldmann, Breslau, Tauensienplat 1b 
13155 P.. Chrysier-Wagen, fabriknen 
11138 P.S. Chrysler-Wagen, gebraucht 
mit Torpedokaroſſerien hat als günſtigſte Gele» 


genheitskäuſe 
abzugeben 
Brzeskiauto Sp. Ake. 


Poznan, Dabrowskiego 29. 
Tel. 63-23, 63-65. 


- Uhren, Gold- und Silherwaren 


zu billigsten Preisen empfiehlt 
Trauringe — auf Lager 


Aber Rrle 


Poznan, ul. Wielka 19 
G 


Eiscreme 


Tel. 33-44 


$ 


Telefon 5111. 


7,50 zi, 


rvice 


wahl! 


Zwei In. möblierte 


Zimmer 


1 und 2 Betten mit Telefon 
billig zu vermieten. 


Man beachte: 


Szlolna 3, II Etage rechts. 

Rn a Angeboten, die auf Grund von; 
7 74% 4 große Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nies $ 
au vermieten Jimmer mals Originalarbeiten oder ſonſtige ; 


nebſt Küchen zum 1. Auguſt. 

Näheres beim Eigentümer 
Okto Röhling 

in Lasek, Poit Zabitowo. 


Eleg. Wohn- 
und Schlafzimmer 
auch einzeln zu verm. Nähe 
Zoo. Offerten an Ann⸗Exp. 
Kosmos Sp z o. o., Poznan 
ul. Zwierzyn. 6, unt. 1059. 


wertvolle Unterlagen beizufügen,: 
da wir keinerlei Gewähr für die; 
Wiedererlangung bieten können. i 
Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Ta zeblatt 8 
Kosmos, Sp. z v. o., 


Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 7 
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W., Akkumulatoren- $. 


